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Fir das Erfcheinen von Anzeigen an beflımmien Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit: innegehalie 


Berlin, 16. Mai. Nachdem das Reichskabinett 
das Oſthilfsgeſetz am Donnerstag abend verab- 
ſchiedet hat, hat heute noch eine Chefbeſpre⸗ 
chung ſtattgefunden. an der die Leiter der haupt⸗ 
ſächlich beteiligten Reſſorts beteiligt waren und in 
der die endgültige redaktionelle Faſſung des Ge⸗ 
ſetzes vorgenommen worden iſt. Der Geſetzent⸗ 
wurf geht nun dem Reichsrat zu. Während es 
ſonſt üblich iſt, das Geſetz, ſolange es noch nicht 
den Reichsrat beſchäftigt hat, un veröffent⸗ 
licht zu laſſen, wird heute von amtlicher Seite 
der Hauptinhalt des Oſtprogramms aus⸗ 
führlich veröffentlicht. Im Laufe des Sonmabend- 
vormittags wird der Reichskanzler Dr Brü⸗ 
ning Vortrag beim Reichspräſidenten von 
Hindenburg halten und ihm die endgültige 
Geſtaltung des Oſtprogramms berichten. Eine 
beſondere Rolle wird hier auch wohl die Frage 
ſpielen, wem die Durchführung des Oſtprogramms 
in die Hände gelegt werden ſoll. Vorläufig iſt 
darüber vom Kabinett eine endgültige Entſchei⸗ 
dung noch nicht getroffen worden, und zwar be⸗ 
ſonders deshalb nicht, weil offenbar einige 
Schwierigkeiten zwiſchen Reich und Preußen auf⸗ 
getaucht ſind. Preußen iſt das einzige Land, das 
über Oſtprovinzen im engeren Sinne ver⸗ 
fügt, und es iſt deshalb begreiflich, daß eine 
gewiſſe Konkurrenz zwiſchen Reich und Preu⸗ 
ben darüber entſtanden iſt, wer die immerhin 
nicht unbeträchtlichen Mittel, die für die Oſthilfe 
zur Verfügung geſtellt werden, zur Verteilung 
bringen ſoll. Unter dem Vorbehalt, daß End⸗ 
gültiges tatſächlich noch nicht entſchieden ift, 
kann als das heutige Tagesgeſpräch verzeichnet 
werden, daß man 


zwei Kommiſſare 


ernennen will. und zwar einen Reichskommiſſar 
und daneben einen preußiſchen Kommiſſar. Als 
Reichskommiſſar wird ſehr ſtark der Miniſter für 
die beſetzten Gebiete, Treviranus, genannt, 
als preußiſcher Kommiſſar der preußiſche Wohl- 
fahrtsminſter Hirtſiefer. Wie dieſe beiden 
Kommiſſare zuſammenzuwirken hätten, darüber 
kann man ſich wohl vorläufig nur ſehr ſchwer ein 
Bild machen. Jedenfalls iſt 


nicht recht erkenntlich, wie die Oſthilfe 

durch zwei Kommiſſare leichter und 

reibungsloſer durchgeführt werden 
ſollte als durch einen einzigen. 


Wie weſentlich die Frage iſt, ergibt ſich unter 
anderem auch aus der geſtern mitgeteilten Stel- 
lugnahme des Reichsverbandes der Deutſchen In⸗ 
duſtrie, der ganz ausdrücklich verlangt, daß die 
Durchführung der Oſthilfe ın einer Hand, und 
zwar in einer Reichshand, vereinigt werden 
ſoll. Wenn tatſächlich Miniſter Treviranus 
zum Reichskommiſſar ernannt werden ſollte, ſo 
würde er dieſe Tätigkeit, wenigſtens zunächſt, 
neben ſeiner Miniſtertätigkeit auszuüben haben. 

Das eine wäre allerdings bei der Ernennung 
von zwei Oſthilfekommiſſaren als ſicher angu- 
nehmen, nämlich daß beide Stellen mit den 
dazu gehörigen Büros mehr gegen- als neben- 
einander arbeiten und dadurch der Sache des 
Oſtens beſtimmt keinen Nutzen bringen 
werden. den i 
einmal joviel koſten wie eines, und auf dieſe 
Weiſe wird die neueſte Idee geeignet fein, einen 
Teil der Oſthilfegelder in Berlin recht 
„nutzbringend“ zu verwenden. Für den Oſten 
wird vielleicht trotzdem noch etwas bleiben. 


Daß darüberhinaus die Oſthilfe jetzt noch Mittel N 


parteipolitiſcher Geſchäfte werden foll, zeigen 
Erwägungen, mit ihrer Hilfe die Frage Tre- 
viranus ein Stück vorwärts ii 1 8 
Das Reichsminiſterium für die beſetzten De- 
biete verliert mit der am 30. Juni durchgeführten 
Räumung eine Daſeins berechtigung. Die 
Frage, was ab 1. Juli mit dieſem e 
und feinem Miniſter geſchehen ſoll, hat in den Tep- 


Wohl aber werden zwei Büros noch k 
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n werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inſerale wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezafilung aus diefen Gründen niit 


verweigert werden. 


Politische Geſchüſte mit der Ythilfe 


Ein Reichs⸗ und ein Staatskommiſſar — Verlängerung des Beſatzungsminiſteriums 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.] 
ten Wochen ſchon öfter eine große Rolle geſpielt. [werben jol. Nach der Rheinlandräumung würde 


Jetzt ſcheinen die Pläne eine andere Richtung 
genommen zu haben. Man rechnet damit, daß 
das Miniſterium für die beſetzten Ge⸗ 
biete nicht, wie urſprünglich beabſich⸗ 
tigt, im Herbſt dieſes Jahres, ſondern 
erſt im Frühjahr 1931 aufgelöſt 


Eis hindert 


Hamburg, 16. Mai. Die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ veröffentlichen eine Meldung don Bord 
des Expeditionsſchiffes „Guſtav Holm“, der deut- 
ſchen Grönland⸗ Expedition, in der es 
u. a. heißt: 

„Die Hoffnung des Expeditionsleiters, Protej- 
ſors Dr. Wegener, mit dem Expeditionsſchiff 
„Guſtav Holm“ bis zur Knamarujukbucht, 
der vorläufigen Operationsbaſis der Expedition 
vordringen zu können, hat ſich nicht erfüllt. 
35 Kilometer vor dem Ziel ſah man ſich vor einer 
undurchdringlichen Eisdecke. Sehr ſchwierig und 
gefahrvoll war der Transport der Motor- 
ſchlitten über das aufbrechende Eis. Um die 
Eisdecke nicht zu ſehr zu belaſten, wurden die 
Motorſchlitten zunächſt ohne Motoren mit Hunde⸗ 
vorſpann über das Eis geſchleppt. Ihr Gewich: 
war aber doch jo ſchwer, daß die Eisdecke mehr- 
fach riß und aufbrach. Die wertvollen Schlitten, 
die für die Expedition lebenswichtig ſind, 
konnten nur mit Mühe in Sicherheit gebracht 
werden. Dr Wegener hofft, daß fih die Eis- 
decke in zwei bis drei Wochen löſt, und daß die 
„Guſt av Holm“ dann frei wird. Von der 
Gruppe Dr Loewe, die vor zehn Tagen mit dem 
Motorboot „Krabbe“ in die Diskobucht 
eingedrungen iſt, um von dort über das In⸗ 
landseis nach Umanak vorzuſtoßen, ijt noch 
keine Nachricht eingelaufen. 


Salzburger 
B A.⸗ Vorbereitungen 


Die ſchöne öſterreichiſche Grenzſtadt Salz ⸗ 
burg ſteht im Zeichen der Vorbereitung für 
die große Schußbvereinstagung, die zu 
Pfingſten der Verein für das Deutſchtum im 
Ausland mit ſeinem öſterreichiſchen Verbande 
zuſammen dort abhält. Aus ganz Deutſchland 
aben fih ihon zahlreiche Gruppen und einzelne 
a zu der Tagung angemeldet. Allein 
aus dem Landesverbande Oberſchleſien des 
VDA. find bisher über 250 Jugendliche gemeldet. 
Quartiere find in Salzburg bereits für 15 000 
Jugendliche ſichergeſtellt. Zu wiünjchen wäre, 
daß noch mehr Erwachſene, die dieſelben 
Vergünſtigungen für die Fahrt genießen, fih an= 
ſchließen. Anmeldungen gehen am beſten dirett 
an den Landesverband Oberſchleſien des VDA. 
in Ratibor, Turmſtraße 3. 

Die Veranſtaltungen der Tagung find in jo 
reicher Fülle vorgeſehen, daß nur ein Umriß der 
weſentlichſten Vorträge uſw. gegeben werden 
ann. Die große Feſtſitzung am 7. Juni bringt 
einen Vortrag des Wiener Hiſtorikers Profeſſors 
Dr. Eibl. "Dr. Berka, Wien, überbringt dem 
Gefamt-BDA. die Glückwünſche des Deutſchen 
Schulvereins Südmark. Geſandter a. D. von 
Hintze überbringt die Glückwünſche des Ge- 
Geſamwereins an den Wiener Schu verein. Im 
amen der deutſchen Volksgruppen in Europa 
wird Abg. Dr Brand] ch, Rumänien, ſprechen. 
Im Namen des Ueberſeedeutſchtums General- 
direktor Hayn, Buenos Aires. Die Morgen⸗ 
feier findet auf einer Bergwieſe zu Füßen der 
Hobenſaloburg ſtatt. Sie klingt aus in einem Be⸗ 
kenntnis deuiſcher Perſönlichkeiten der verſchie⸗ 
denſten Volkskreiſe zum Gedanken der Volks⸗ 
gemeinſchaft über alle inneren und äuße⸗ 
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diten“ waren früher Mitglieder der 


ſeine Hauptaufgabe dann im Oſten liegen. Das 
Miniſterium wäre praktiſch nur noch eine Be- 
me für den Reichskommiſſar für die Oſthilfe. 
Es wird davon geſprochen, daß auch der Staats- 
ſekretär des Miniſteriums für die beſetzten Ge⸗ 
biete, der der Deutſchen Volkspartei naheſtehende 
Reichstagsabgeordnete Schmid, als Adjutant 
des Reichskommiſſars im Amte bleiben ſoll. 


die Grönlandexpeditio 


[(Telegraphiſche Meldung) 


ren Grenzen hinweg. Es wird u. a. 
Reichskanzler a. D. Dr. Marx ſprechen. 

Als Redner ſonſtiger Veranſtaltungen -find 
noch zu nennen der Obmann des Deutſchen Schul⸗ 
vereins Südmark, Wien, Dr Groß, Fürſterz⸗ 
biſchof Dr. Rieder, Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Keßler, Leipzig, der Rektor der Univerſität 
Wien Graf Gleiſpach. Ein Feſtſpiel des 
. 9 5 Dichters Hans⸗Chriſtoph Kaergel 
„Deutſche irren durch die Welt“ wird im Feſt⸗ 
ſpielhaus geboten. 


Frau General überfällt 
eine Stadt 


Peking. Die berühmteſte Frau von China iſt 
zur Zeit die „Witwe Chang“, jene Frau Robin 
Hood, die eine rieſige Banditenbande komman⸗ 
diert und überall „Frau General“ genannt 
wird. Sie arbeitet mit den modernſten Mitteln 
der Propaganda. Ehe ſie eine Stadt überfällt, 
läßt ſie dort Anſchläge verbreiten, auf denen zu 
lejen ſteht, daß die Erlöſerin der Armen“ käme, 
und daß „nur die Reichen beraubt“ würden. Als 
man in der Regierung die fabelhaften Dispoſi⸗ 
tionstalente der Witwe Chang erkannte, bot man 
ihr einen hohen Poſten in einer großen Provinz 
an. Aber ſie hat abgelehnt. 

Freilich iſt der Fall der Witwe Chang nur 
vereinzelt. Man kann heute in China nicht weni- 
ger als fünf verſchiedene Arten von Banditen 
unterſcheiden, die ſämtlich in ihrer Art arbeiten 
und wüten. Die „Gruppenbanditen“ ge⸗ 
hören dieſem „Beruf“ ſeit Kindesbeinen an, ver⸗ 
erbt gewiſſermaßen, indem ſie in die Fußtapfen 
ihrer Väter traten. Die. „Rotſpeerbau⸗ 
1 ( Geheim- 
organiſation der Rotſpeere, die die Bauern ge- 
bilbet hatten, um ſich ſelbſt vor den Banden⸗ 
überfällen zu ſchützen. Sie machten dieſe Schutz⸗ 
tätigkeit ſpäter zur Hauptbeſchäftigung. Die 
„Kommuniſten⸗ Banditen“, einſt von 
ruſſiſchen Agitatoren organiſiert, verloren ſpäter 
alle Disziplin und wurden eben zu Freiſchärlern. 

Die gefährlichſten von allen aber ſind die „ge⸗ 
ſchlagenen Soldatenbanditen“. Das find 
jene Geſellen, die in irgendwelchen Gefechten ge⸗ 
ſchlagen worden und entflohen find, und nun in 
ihren Uniformen und unter dem Schutz ihrer 
Gewehre im Lande plündern und wüten. Witwe 
Ehang hat aus ſolchen Leuten ihre Truppe zu⸗ 
ſammengeſtellt. 


der Arateriee wächſt 


Die Lage in Vienenburg weiter ungewiß 
(Telegraphiſche Meldung) 

Vienenburg, 16. Mai. Im großen Krater am 
Harlyberge erfolgen weitere Abſtürze in 
großem Ausmaß. Nachdem anfangs nur kleine 
Erdrutſche zu bemerken waren, ſank der Waſſer⸗ 
ſpiegel im Krater plötzlich um 4 Meter und riß 
alle im Waſſer ſchwimmenden Bäume mit ſich 
fort. Ebenſo ſackten die anderen Teile des nörd⸗ 
lichen Steilhanges weiter nach. Dadurch verlieren 
jetzt die oberen Randteile ihren Halt und ſtürzen 
nun ununterbrochen in größeren Partien mit 
donnerndem Getöſe von der erheblichen Höhe her⸗ 
ab in den Kraterſee, wo alles reſtlosverſchwin⸗ 
det. Die Wirkungen dieſer gewaltigen Abſtürze 


Katowice, den 17. Mai 1930 
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Der Nanſen⸗Paß 


Menſchen ohne Vaterland 


Von 


Joachim Rügheimer 


Wir ſchimpfen oft über den Wuſt von Papie⸗ 
ren und Dokumenten, mit denen heute jeder brave 
Staatsbürger ausgeſtattet iſt. Gewiß, es iſt un⸗ 
bequem, immer eine Brieftaſche voll Beſcheinigun⸗ 
gen bei ſich haben zu müſſen, jedoch ohne Paß und 
Legitimation in Europa leben zu müſſen, iſt. bezw. 
war grauſames Schickſal! Das war gleich nach 
dem Weltkrieg, als es im Oſten und Südoſten 
Europas gärte und brodelte. Neue Staaten ent⸗ 
ſtanden, Gebiete wechſelten ihre Staatszugehörig⸗ 
keit, über Rußland ging die Revolution, 
Hungersnot folgte, das Fauſtrecht regierte. 
Schickſale und Exiſtenzen, Hoffnungen und Fa⸗ 
milien wurden aus dem Heimatboden geriſſen, in 
dem ſie feſt verwurzelt waren. 


vom Brand im Oſten verſchont geblieben oder nur 
geſtreift wurde. Aus Ungarn und Rumänien 
kamen ſie, aus der Türkei und Armenien, aus 
Eſtland, Lettland und Polen, und vor allem aus 
dem großen, weiten, zuſammenbrechenden Rug- 
land. Die Fremde nahm die Flüchtlinge auf; 
mitleidig gewährten ihnen die europäiſchen Länder 
das Aſylrecht und duldeten ſie ſtillſchweigend. 
Dann kamen ruhigere Zeiten. Wirtſchaft, Han⸗ 
del und Induſtrie lebten auf, es gab Arbeitsmög⸗ 
lichkeiten und die Möglichkeit, Brot zu verdienen. 
Auch die Flüchtlinge, ohne Beruf und ohne Geld, 
konnten daran denken, ſich wieder eine Exiſtenz 
zu gründen ... im dem Lande, das ihnen Dhe 
dach gewährte. Hatte man ſie bis jetzt ſtillſchwei⸗ 
gend geduldet — gegen die Schaffung einer Exi⸗ 
ſtenz, gegen das Wurzelſchlagen im neuen Lande 
wehrte man ſich. Es gab genug eigene Arbeits⸗ 
oje und Arme, ſollten die Polen, Ungarn, Nue 
mänen und Ruſſen ſehen, wo ſie blieben! Sollten 
fie zurückkehren in ihr Vaterland, das vielfach gar 
nicht mehr exiſtierte. Was alſo ſollte geſchehen? 
Die Flüchtlinge waren da, ſie lebten und darbten 
ſich ab und wollten arbeiten ... aber es fehlte 
ihnen der amtliche Beweis ihres Daſeins: der 
Ausweis, der Paß, die Legitimation! Ohne eine 
ſolche war es nach dem Kriege ja unmöglich, in 
irgendeinem europäiſchen Lande zu bleiben, und 
Arbeit zu bekommen, war vollſtändig ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Und es gab kein Land, das ihnen dieſen amt⸗ 
lichen Beweis ihrer Exiſtenz ausſtellte. 


Damals entſtand ein neues Wort im inter- 
nationalen Sprachſchatz: „Heimatlos.“ Am 
ſchlimmſten waren die Ruſſen betroffen. Sie 


waren aus wirtſchaftlichen oder politiſchen Grün- 
den geflohen. Sowjetrußland wollte die Flücht⸗ 
linge nicht anerkennen. Die Flüchtlinge kamen in 
eine furchtbare Lage; die bis dahin gaſtfreund⸗ 
lichen Länder drohten mit Ausweiſung über die 
Grenze nach Rußland zurück, mindeſtens aber mit 
Abſchub in ein Nachbarland. Natürlich gab es 
Ruſſen, die Geld genug hatten und „abwarten“ 
konnten, die Juwelen und Gold mit herüber- 
gebracht hatten und an der Riviera und in Jta- 
lien lebten. Die Mehrzahl aber war am 
und das iſt das Schlimmſte: rechtlos! 

In dieſer Zeit bereiſte Fritjof Nanſen 
Rußland. Er organiſierte den Rücktransport der 
Hunderttauſende von Kriegsgefangenen von und 
nach Rußland, half den Flüchtlingen in Armenien 


werden jogar in dem über einen Kilometer ent und Griechenland und begann die Hilfsaktion für 
die hungernden Kinder in Rußland. In Genf 


fernten Schacht II verſpürt. 


Sie flohen nach 
[dem „Weiten. Europas, der friedlicher war, der 
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beanſpruchen und ſich rühmen dürfe, ein hervor⸗ 


klärte er den Völkerbund über das Elend in Ei- 
ropas Oſten auf. Er war es, der ſich für die 
flüchtigen Ruſſen einſetzte, die überall rechtlos, 
heimatlos, ſtaatenlos waren. Er regte an, ihnen 
einen amtlichen Beweis ihrer Exiſtenz zu geben. 
Der Nanſen Paß entſtand. Er ſollte dort 
ausgeſtellt werden, wo ſich der Flüchtling gerade 
aufhielt. Auf der internationalen Konferenz in 


Genf vom 3. bis 5. Juli 1922 wurde die Einfüh⸗ S 


rung dieſes Papiers beſchloſſen. Die Staaten- 
lojen bekamen das Stück Papier, das fie brauchten, 
um anerkannt zu werden. Der „Nanſen⸗Paß“ ift 
nur für ehemalige Angehörige des ruſſiſchen 
Reiches: Angehörige anderer Nationen bekamen 
einen Perſonal⸗Ausweis als Beweis 
ihrer ſtaatenloſen Exiſtenz. Der Nanſen⸗Paß ift 
in der ganzen Welt anerkannt. Kaum ein Land, 


das ihn nicht viſiert und mit ihm die Einreiſe 


geſtattet. Es ift aljo ein vollgültiger Paß. Der 
Perſonal⸗Ausweis dagegen, den die geflohenen 
Bewohner anderer Länder bekamen, iſt nicht 
überall anerkannt; im Lande, das ihn ausgeſtellt 
hat, gilt er, aber ein Grenz-Uebertritt geſtaltet 
ſich mit ihm ſchon weit ſchwieriger. 

Als der Nanſen⸗Paß 1922 eingeführt wurde, 
war natürlich nicht gleich alles ſo wie es ſein 
ſollte. Die Aufenthaltsländer der Flüchtlinge er- 
kannten das Dokument an, aber die Grenzländer 
wollten von ihm nichts wiſſen, trotzdem ſie den 
Flüchtlingen in ihrem Lande ja auch den Nanſen⸗ 
Paß gaben. Die Flüchtlinge ſahen ſich neuen 
Schwierigkeiten gegenüber. Familien waren zer⸗ 
riſſen, der Vater war nach Rom geflüchtet, die 
Mutter und Tochter nach Berlin verſchlagen, der 


Sohn kam nach Paris. Sie konnten nicht zuſam⸗ 


menkommen, die Behörden verweigerten die Ein⸗ 
reiſen. 

Heute noch gibt es Staaten, die den Inhabern 
des Nanſen-Paſſes Schwierigkeiten bereiten. 
Polen zum Beiſpiel verweigert ihnen die Ein⸗ 
reife ... und daß der Nanſen⸗Paß ſelbſtwverſtänd⸗ 
lich in Rußland nicht gilt, braucht nicht er⸗ 
wähnt zu werden. Jetzt iſt eine neue Verein- 
barung unter den Völkerbundesſtaaten getroffen 
worden. Man iſt gewillt, den Flüchtlingen aus 
Rußland und Armenien weitere Rechte einzuräu⸗ 
men. Zunächſt jollen fie in ihren Aufenthalts⸗ 
ländern vom Armenrecht Gebrauch machen kön⸗ 


nen, was ſie bisher noch nicht durften. Weiterhin 


wird man ihnen keine Hinderniſſe bei der Beſchaf⸗ 
fung von Arbeit bereiten. Bei etwaiger Ehe⸗ 
ſchließung ſollen keine Schwierigkeiten mehr 
gemacht werden. 

Wieviele Heimatloſe es gibt? Ihre Zahl iſt 
Legion. Die Polizei ſchätzt ſie auf mehr als eine 
Million ... davon allein 800 000 Ruffen. Heute 


haben ſie faſt alle feſten Fuß gefaßt, haben einen 
nenen Wohnſitz, eine neue Heimat. Faſt alle — 10 
es gibt immer noch genug, die umherziehen, von 


Ort zu Ort, von Land zu Land, Es gibt immer 
noch Schwierigkeiten für die Staatenloſen, aber 
es ſind nur Kleinigkeiten gegen die Pein der 
erſten Nachkriegsjahre. 

Die Tat des großen, friedliebenden Forſchers, 
des wahren Menſchenfreundes Fritjof Nanſen, 
wird unvergeſſen bleiben. Mehr als Denkmal 
und Gedenkſtein ſorgt dafür ein Stück Martm- 
papier, das Tauſenden zum Freibrief für eine 
beſſere Zukunft wurde: Der Nanſen⸗Paß. 


Fröffnung 
des Hygiene⸗Muſeums 


(Telegraphiſche Meldung) 


Dresden, 16. Mai. Die Stadt Dresden 
war anläßlich der Eröffnung des Deutſchen 
Hygienemuſeums feſtli mit Flaggen 


geſchmückt. Der Feſtakt ſelbſt vereinigte eine 
große Zahl Gäſte, wie ſie Dresden ſeit langem 
nicht mehr in ſeinen Mauern beherbergt haben 
dürfte. Oberbürgermeiſter Dr Blüher ſprach 
allen Freunden und Mitarbeitern, dem Schöpfer 
und Exbauer des Muſeums den wärmſten Dank 
gus. Das Muſeum ſei zu einem Zentralinſtitut 
für öffentliche Geſundheitspflege geworden, das 
eine führende Rolle im internationalen Leben 
ragendes Inſtrument deutſcher Kultur⸗ 
politik zu ſein. Die Leitung des Muſeums 
beabſichtige, einen internationalen Geſund⸗ 
eitsdienſt einzurichten, der feine Zentrale im 


iſche Regierun 
ikes an di 
miniſter Dr. W 
muſe am die beſten 
r verlaß ein 


in dem eng N nk ausgeſprochen 
G 


wird. Mit hoher Befriedigung können Sachſen 
und Dresden auf den ſtolzen Bau bligen, der 
dazu berufen ſei, der Pflege unſerer Volks⸗ 
geſundheit zu dienen. 


Maria Orskas Leiche beſchlagnahmt 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 16. Mai. Die Leiche Maria Or s- 
ka s, die ſich am Donnerstag durch eine Veronal- 
vergiftung das Leben genommen hat, 
iſt von der Staatsanwaltſchaft be⸗ 
ſchlagnahmt worden. Sie wird im Gerichtsmedi⸗ 


ziniſchen Inſtitut obduziert werden. Gegen 


den Arzt, auf deſſen Rezept Maria Orska das 
Veronal bekam, ift eine Unter ſuchung cin- 
geleitet worden. 

Die Leiche der Künſtlerin ift wieder frei- 
gegeben worden. 


die endgültige Faſſung des Oſtprogramms 


Wie aus der amtlichen Veröffentlichung über 
das Oſthilfegeſetz verlautet, ſieht die 
Reichsregierung zuſammen mit der Preußischen 
taatsregierung in dieſer Geſetzgebung das Niit- 
tel, aufbauend auf der allgemeinen Agrarhilfe den 
Kriſengebieten des deutſchen Oſtens beſondere 
Unterſtützung zuteil werden zu laſſen. Es iſt m 
gemeinſames Ziel, die Widerſtandskraft 
des deutſchen Oſtens zu ſtärken, die Oſtprovinzen 
in ihrer wirtſchaftlichen Kraft und ſozialen Lage 
auf gleicher Stufe mit anderen Landesteilen 
lebensfähig zu machen, den Beſtand der Bevölke- 
rung zu ethalten, die Siedlung in allen Formen 
zu fördern. Hierzu find Dauermaßnah⸗ 
men notwendig, für die jedoch vorläufig nur der 
Bedarf des Notjahres 1930 und die in dieſem 
Jahre vordringlich durchgeführten Maßnahmen 
ſichergeſtellt werden ſollen. 

Gleichzeitig wird aber der 


Rahmen für die umfaſſende Hilfe 


auf insgeſamt 5 Jahre umſchrieben. Für Oſt⸗ 
preußen werden alle bisherigen Rechte gewahrt 
und ergänzt. Für die örtliche Begren⸗ 
zung ſind keine ſtarren Linien gezogen. 


Für die Landwirtſchaft 


ift das weſentliche, die Herſtellung der Rentabi⸗ 
lität durch vorteilhafte Verwendung ihrer Er⸗ 
zeugniſſe. Die Hilfsmaßnahmen für die Land⸗ 
wirtſchaft liegen in der Betriebsſicherung 
und Um ſchuldung in Verbindung mit Bins- 
erleichterungen. Das Biel ift, mit den vorhandenen 
Mitteln eine größtmögliche Sicherung der pro- 
duktiven Werte zu erreichen. 

Um die Schulden regelung in den einzelnen 
Betrieben ſicherzuſtellen, iſt unter Vermeidung 


eines Moratoriums ein individueller Voll- 


ſtreckungsſchutz für eine Uebergangszeit bis zum 
31. Dezember d. J. vorgeſehen. 
der Wirtſchaft ſollen 


ſteuerliche Laſtenſenkungen, 


ur Entlaſtung 


die bisher auf die Landwirtſchaft in Oſtpreußen 
beſchränkt waren, dem übrigen Notſtandsgebiete 


der Oſtgrenze zugute kommen und auf die übri⸗ 
en Realſte 

rachtenerleichterung, 

preußen golt, ſoll auch 
an den 

werden. 


Die Wirtſchaft des Oſtens ſoll ferner durch 


uern ausgedehnt werden. Die 
die bisher nur für Dft- 
; auf andere unmittelbar 
ridor angrenzende Gebiete erſtreckt 


den Bau von Eiſenbahnen geſtärkt werden. 


Die Förderung ſonſtiger, insbeſondere wirtſchaft⸗ 
licher, geſundheitlicher und ſozialer Zwecke wir 
aufrechterhalten. 


in den kommenden Jahren voll verwirklicht wer⸗ 


den. Vorausſetzung für dieſe 
ür die Senkung der y 


ommunalen Aufſicht⸗ 


Fürſorge wie auch 
Realſteuern ift, daß es der 


Jahr ſtärkeren Anſchwellen der kommunalen 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Haushalte Einhalt zu tun. Zur Verkehrs: 
erſchließung und Arbeitsbeſchaffung ſollen auch 
die durch die neue Grenze verſtümmelten Ver⸗ 
kehrswege, der Straßen⸗ und Chauſſeebau, die 
Erhaltung des Kleinbahnnetzes im Oſten ſowie 
der Ausbau der Häfen gefördert werden. 


Zur Beſchaffung der Mittel 


r die landwirtſchaftliche Umſchuldung dienen 
eichsgarantien und die Einrichtung einer A b- 
löſungsbank, die zur Herausgabe von Ab⸗ 
löſungsſcheinen berechtigt ift. 

Es iſt vorgeſehen, für die Umſchuldung in 
dieſem Jahre für 150 Millionen Reichsmark 
Schuldverſchreibungen und für 100 Millionen 
RM. Ablöſungsſcheine Reichsbürgſchaft zu über⸗ 
nehmen, während die Bürgſchaft für weitere Pe- 
träge von mindeſtens 150 Millionen RM. Schuld⸗ 
verſchreibungen und für 150 Millionen RM. Ab- 
löſungsſcheine für die kommenden Jahre in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. Die genannten Beträge von 
insgeſamt 550 Millionen RM. werden eine Er- 
höhung dadurch erfahren, daß Preußen ſich 
an der Uebernahme der Bürgſchaften beteiligt. 

Im übrigen werden ohne eine erhöhte 
Steuerbelaſtung für die Durchführung der Dit 
hilfe durch den Reichshaushalt erhebliche Be- 
träge aufgebracht werden, die im Redmungsjabre 
1930 unter teilweiſer Heranziehung verfügbarer 
Mittel aus einzelnen Haushaltsplänen rund 126 
Millionen betragen Die Geſetze find durch Be- 
ſtimmungen über ihr Inkrafttreten miteinander 
jo verbunden, daß eine gleichzeitige Durch⸗ 
führung gewährleiſtet iſt. 

Auf Grund eingehender Beratung dex Indu- 
ſtrie- und Handelskammern des Dftens ſind vom 
Deutſchen Induſtrie⸗ und Handelstag Leitſätze 
zum Oſtprogram m aufgeſtellt worden. Unter 
Anerkennung der vordringlichen Landwirtſchafts⸗ 
not ſollen die Leitſätze auch die Intereſſen von 
Handel, Gewerbe und Induſtrie ſicherſtellen. 


Ein neuntes Opfer 
des Kinderſterbens 


(Telegtaphlſche Meldung) 
Lübeck, 16. Mai. Freitag nacht iſt zu den 
acht Opfern des Kinderſterbens in Lübeck ein 
weiterer Todesfall hinzugekommen. Außer⸗ 
dem ſind noch drei Erkrankungen einge⸗ 


di treten, ſodaß nunmehr 25 Erkrankungen vorliegen. 
ieſe Maßnahmen können erft 


Alle dieje Kinder ſchweben in Lebensgefahr. 


Stadtrat Buih ift, 
Sflaref, aus geſund 
haftunfähig erklärt worden. 


enau wie der Gebrüder 
eitlichen 


Die „Tägliche Nundſchau“ 
kommt wieder! 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 

Berlin, 16. Mai. Ab Mittwoch, den 
21. Mai, jol die „Tägliche Rundſchau“, 
die vor einigen Jahren aus Mangel an finan- 
ziellen Mitteln ihr Erſcheinen einſtellen mußte, 
wieder erſcheinen. Der politiſche Leiter ſoll der 
frühere Chefredakteur im Verlag Scherl, Dr. 
Schultze⸗Pfaelzer, ſein. Welche politiſchen 
bezw. Wirtſchaftskreiſe hinter der Neugründung 
ſtehen, iſt bisher nicht bekannt. 

* 


Seit dem Verſchwinden der „Täglichen Rund- 
ſchau“, der einſt Friedrich Huſſong und jpäter 
als Chefredakteur Heinrich Rippler das poli⸗ 
tiſche Geſicht gegeben haben, iſt immer wieder ver⸗ 
ſucht worden, das vorwiegend in Akademiker 
kreiſen geleſene, zuletzt als Sprachrohr Dr. 
Streſemanns benutzte Blatt wieder ins 
Leben zu rufen. Jeder Verſuch war aber bisher 
an der Unmöglichkeit geſcheitert, das Unternehmen 
hinreichend zu finanzieren. Streſemann ſelbſt hat 
zu Lebzeiten wiederholt unmittelbares Intereſſe 
daran gezeigt, ſich in der Reichshauptſtadt ein 
ausgeſprochen volksparteiliches Organ zu ſchaffen;: 
aber auch ſeine Bemühungen blieben ergebnislos, 
ſodaß es bei dem immerhin bemerkenswerten Bu- 
ſtand blieb, daß die ſonſt mit führenden Zeitungen 
im Reiche gut vertretene Deutſche Volks- 
partei in der Reichs hauptſtadt ſelbſt 
kein eigenes Organ hat. Vielfach wurde 
die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ als 
Sprachrohr der Streſemann⸗Politik angejehen; 
tatjächlich hat fih die DUB. aber niemals auf die 
Deutſche Volkspartei politiſch feſtgelegt, ſodaß zu 
vermuten ift, daß das Wiedererſcheinen der „Täg⸗ 
lichen Rundſchau“ auf volksparteiliche 
Initiative zurückgeht, wobei möglicherweise 
auch die Volkskonſervative Vereini- 
gung mitintereſſiert iſt, da dieſe bisher eines 
maßgebenden Organs entbehrt. Die politiſche 
Stellung des Chefredakteurs Dr Schultze⸗Pfaelzer 
ſpricht jedenfalls dafür, daß die neue „Tägliche 
Rundſchau“ eine gemäßigte, zum Staat poſitiv eim 
geſtellte, in Gegnerſchaft zum Hugenberg⸗Kurs 
ſtehende Politik einſchlägt. Entſcheidend für die 
Exiſtenzfrage der „Täglichen Rundſchau“ wird 
allerdings nicht ihre politiſche Einſtellung, ſondern 
ihre finanzielle Sicherung ſein — ohne breite 
wirtſchaftliche Fundierung könnte auch die beſte 
politiſche Leitung heutzutage die Neugründung 

a politiſchen Tageszeitung, noch dazu in dem 


chen Gründen für rieſigen Konkurrenzfeld Berk mut dad ener. 


2 


aut Aüumungsomneitie gehören auch die „Fememölder“ 


Nechtsausſprache im Reichstag — Abgeordnetenbeiträge für Arbeitsloſe 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 16. Mai. Die heutige Reichstagsaus⸗ 
ſprache war eigentlich durch das bemerkenswert, 
was nicht in Erſcheinung trat. Während geſtern 
bei der Beſprechung des Reichsjuſtizminiſteriums 
immerhin eine ausgedehnte Ausſprache zu⸗ 
ſtande kam, wurden heute die Haushalte des 
Reichspräſidenten und des Reichskanzlers faſt 
ausſprachelos angenommen. Im allge⸗ 
meinen pflegt der Haushalt des Reichskanz⸗ 
lers Gelegenheit zu einer großen politiſchen 
Ausſprache zu geben, auf die die Parteien dies⸗ 
mal — das iſt wohl ein Zeichen der allgemeinen 
Müdigkeit — vollkommen verzichtet haben. 
So ift gegen die kom muniſtiſchen Streichungs⸗ 
anträge der Etat des Reichspräſidenten mit großer 
Mehrheit angenommen worden. Nicht viel 
anders ging es aber auch dem Haushalt des 
Reichskanzlers. Bemerkenswert iſt, daß 
ein Antrag, die Mittel für die Reichszentrale für 
Heimatdienſt künftig in Fortfall zu bringen, abge⸗ 
lehnt worden iſt. Die Reichszentrale wird alſo 
auch über 1930 hinaus arbeiten können. 


In der letzten Sitzung der Zentrumsfraktion 
des Reichstages iſt die Anregung gegeben und mit 
Zuſtimmung aufgenommen worden, 
Reichstagsabgeordneten ihre Anteilnahme für die 
Not der Erwerbsloſen dadurch zu erkennen geben 
mögen, daß ſie von ihren Diäten einen Betrag in 
einen Fonds zur Linderung der Notlage der Ar- 
beitsloſen abführen. Schon vor längerer Zeit war 
eine gleiche Anregung von dem Reichstagspräſi⸗ 
denten Löbe gegeben worden, der Gedanke wurde 


aber damals nicht weiter verfolgt. Der Gedanke 


ſoll nunmehr weiter verfolgt werden. 


Sitzungsbericht 


Auf der Tagesordnung der Freitagsſitzung des 
Reichstages ſtand die zweite Beratung des Etats 
ür 1930, beginnend mit dem Haushalt des 
9928 Spräfidenten Der Haushalt wird 

ne 
10 Reichsminiſteriums, des Reichs ⸗ 

aur d und der Reichskanzlei. Zum Haus- 
halt des Reihsjuftigminifteriums haben die Kom⸗ 
„ zeinen ibtranensantrag egen den 

eichsjuſtizminiſter Dr Bredt eingebracht. 


— 


daß die 9) 


usſprache bewilligt, ebenſo der Haushalt] J 
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Dr Roſenfeld (Soz.) wendet fih gegen die 
Rechtsſprechung des Reichsgerichtes. „Wir ver- 
langen Auskunft, ob es richtig iſt, daß jetzt ſchon 
mit dem Juſtizminiſterium verhandelt wird über 
die Amneſtie der Fememörder.“ 


Abg. Dr. Everling (nat.) 


begründete einen W Amneſtie⸗ 
antrag. Es handele ſich um den 4. Vorſtoß 
* Partei, um endlich die Dun der Femehetze 
rei zu machen. Warum habe die Regierung die 
von einer Regierungspartei verlangte Amneſtie 
anläßlich der Rheinlandräumung nicht vorgelegt? 
„Sollen bei den Rheinlandfeiern nur Verrä⸗ 


die in nationaler Notwehr handelten? Wir wer⸗ 
den die Amneſtieforderung wiederholen, bis die 
Mehrheit im Parlament fühlt, wie es jedes 
Rechtsgefühl empören muß, wenn Barmat ein 
halbes Jahr Strafe bekommt, Sklarek alsbald 
frei wird und die Opfer der Femehetze Jahr 
um Jahr hinter Gittern ſitzen.“ 


Reichsjuſtizminiſter Dr. Bredt: 


„Die geſtrige Ablehnung der ſogenannten 
„Kleinen Juſtizreform“ hatte ich eigentlich fo 
aufgefaßt, daß in dieſem Hanfe überhaupt keine 
eigung zu einer Juſtizreform beſteht. Das 
ſcheint aljo nicht zuzutreffen. Den Antrag der 
Regierungsparteien auf Einſetzung eines Aus 
chuſſes zur . der Juſtizreform 

möchte ich empfehlen, dem Rechts ausſchuß 
zu überweiſen. Eine Teilreform auf dem Gebiete 
des Aktienrechtes kann nicht vorweg genommen 
werden. In der Frage des Urheberrechtes 
got der Internationale Kongreß in Rom gute 
orarbeit geleiſtet. Wir wer en vielleicht zu der 

Regelung kommen, daß grundſätzlich die Shug- 
friſt 30 Fahre beträgt, daß aber in den folgenden 
20 Jahren noch ein beſchränkter Schutz beſteht. 
Hinſichtlich der im Jahre 1932 fällig werdenden 
aufgewerteten Hypotheken denken wir uns 
ie Regelung ſo, daß durch Grhödung des Bing- 
fabes den Gläubigern weniger an der Rückzahlung 
liegt, während den Schuldnern ein Anreiz zur 
Rückzahlung der Hypotheken gegeben wird. Ein 
allgemeines Moratorium iſt nicht vorgeſehen. 
er ! 


der 


Amneſtiefrage 


muß ich die Entſcheidung des Rechtsausſchuſſes 
abwarten. Der preußische Miniſterpraden . 


ter Freiheit bekommen, nicht aber Soldaten, 


fih energiſch gegen eine Amneſtierung der „Feme⸗ 
mörder“ ausgeſprochen. Ich habe dazu zu ſagen: 

Wenn wir eine Amneſtie anläßlich der Rhein⸗ 
landräumung machen, dann kann fie nur die Auf- 
gabe haben, einen endgültigen dicken Strich 
unter alles zu machen, ſo daß nichts mehr übrig 
bleibt, worüber weiter geklagt werden kann. 
Wenn die Amneſtie die „Fememörder“ nicht 
einſchließt, dann hat ſie gar keinen Wert, dann 
wird der dicke Strich nicht gezogen, auf den es 
ankommt. (Unruhe links.) Eine Amneſtie, die 
nur neue Unruhe ſchafft, hat keinen Wert. 


Die Art und Weiſe, wie Dr Roſenfeld 
kritiſiert hat, kann nicht ohne Widerſpruch þin- 
genommen werden.“ 


Abg. Dr Bell (Btr): 


„Wir wollen eine allgemeine Juſtiz⸗ 
reform, aber feine fo unjoziale wie die geſtern 
abgelehnte Vorlage mit ihrer Heraufſetzung der 
Berufungsſumme. Wir begrüßen das Ergebnis 
der in den letzten Tagen abgehaltenen Konferenz 
in Genf zur Schaffung eines internationalen 
Wechſelrechts. Die im allgemeinen Böl- 
kerrecht noch vorhandenen Lücken müſſen aus ⸗ 
gefüllt werden. Die Verbeſſerung der völker⸗ 
rechtlichen Beſtimmungen gegen den Gaskrieg 
iſt zu begrüßen, 1759 die Reform der Beftim- 
mungen über Kriegsgefangene, Rotes 
Kreuz und e e im Kriege. 
e muß als Vorkämpfer für die Aus- 
pelta tung des internationalen Rechts auftreten, 
amit die Machtideen verdrängt werden durch 
die Idee der Gerechtigkeit.“ 


Mexikos Fliegerheld ins Meer 
gestürzt ' 


Mexiko. Die beiden mexikaniſchen Flieger 
Oberſt Pablo Sidar und Rovi Roſa ſind bei 
dem Verſuch, die 8000 Kilometer lange Strecke 
Mexiko—Buenos Aires im Nonſtop⸗Flug 
zurückzulegen, tödlich verunglückt. Bei 
Puerto Limon, an der Küſte von Coſta Rica, 
ſtürzte das Flugzeug ins Meer und 
wurde vollkommen zerſtört. Das Flugzeug war 
in einen außerordentlich ſchweren Gewitter⸗ 
ſturm geraten, dem die Maſchine anſcheinend 
nicht gewachſen war. Oberſt Sidars Leiche wurde 
geborgen. Die Leichen ſind gefunden worden. 
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Der Biß der Kreuzotter / ».2.6aneisteime 


Laut ſchreit der beerenpflückende Knabe auf, 
Voll Entſetzen flieht er zur Mutter. In feinem 
nackten Beinchen hat er plötzlich einen Schmerz 
verſpürt, böſe Augen aus erhobenem Schlangen⸗ 
kopf funkelten ihn an, ein lautes Ziſchen hat ihn 
erſchreckt. Die geängſtigte Mutter eilt herbei — 
zwiſchen den ſonnenglühenden Steinen windet ſich 
eine ſchwärzliche Schlange mit eigenartiger Zeich⸗ 
nung auf Rücken und Kopf, eine Kreuzotter. 
Die zu Tode erſchrockene Mutter weiß kaum, was 
ſie beginnen ſoll. Sie hatte ſchon ſo viel von der 
Gefährlichkeit des Kreuzotterbiſſes gehört. Wie 
ſoll ſie ſich helfen, ehe ſie aus dem Wald heraus⸗ 
kommt und den Knaben ſachverſtändiger Hilfe 
übergeben kann? 

In Europa gibt es von Giftſchlangen 
nur die Kreuzotter, die Rediſche Viper und die 
Sandviper, von denen in Deutſchland nur 
die Kreuzotter weit verbreitet iſt. Die anderen 
europäiſchen Giftſchlangen finden fih faſt nur in 
den Mittelmeerländern. Nur die Rediſche Viper, 
gekennzeichnet durch viele Längsreihen braun⸗ 
ſchwarzer Flecken am Rücken, lebt auch im fiid- 
lichſten Teil von Baden. Die Kreuzotter ift an 
heißen gewitterſchwülen Tagen gereizt und Dik- 
luftig, weniger an kühlen regneriſchen Tagen, wo 
ſie ihr Verſteck nur ungern verläßt. Ihr Biß 
iſt nie Angriff, ſtets Abwehr und Verteidigung; 
ſie beißt den Menſchen, der ſie ahnungslos 
ſtört oder verletzt, weil ſie ſich von ihm be⸗ 
droht glaubt. Barfuß laufende Kinder, die im 
Wald Beeren oder Pilze ſammeln und aus Ver⸗ 
iehen auf die fih ruhig ſonnende Otter treten, 
find daher beſonders gefährdet. Normalerweiſe 
verwendet ſie das Gift beim Beutefang. Wenn 
eine Maus, ein kleiner Vogel in die Nähe der 
lauernden Kreuzotter kommt, ſchnellt fie raih mit 
dem Kopf darauf zu und verletzt das Tier mit 
piftigem Biß. Nach wenigen Sekunden tritt eine 
ähmende Wirkung auf; das Tier ift der 
Schlange damit wehrlos ausgeliefert. 

Die Länge der Kreuzotter beträgt 60 bis 80 
. Ihre Färbung ſchwankt zwiſchen 

raungrau, Hellgrau, Grünlichgrau, Rotbraun, 

Schwärzlich, ohne daß man eine dieſer n als 
überwiegend bezeichnen kann. Den ganzen Rücken 
entlang, von der Schwanzſpitze bis zum Kopf, 
giebt ih eine ſchwarzbraune Zickzack 
inie, Auf dem Hinterkopf verlaufen zwei 
ſchwarzbraune, ſichelförmige Linien; fie berühren 
mit ihren äußerſten Bogenpunkten und bilden 

i eine Art Kreuz. Dieſe Eigentümlichkeit 
hat der Kreuzotter ihren Namen gegeben. Das 
Gift der Kreuzotter wird in einigen Giftdrüſen 
erzeugt. Sie liegen in der Schläfengegend und 
denden ihre Ausführungsgänge in die Giftzähne 

3 Oberkiefers. i 


Ein Kind wird gebiſſen: der 


Giftzahn der Schlange dringt durch Haut und 
uskulatur, verletzt und eröffnet 


dabei Blut⸗ 


gefäße, das Gift fließt aus der vorderen Oeffnung 
des Zahnes aus und direkt ins Blut des Gebiſſe⸗ 
nen. An der Bißſtelle ſind zwei nahe beieinander 
ſtehende Stichwunden zu ſehen, was der engen 
Stellung der Zähne entſpricht. Durch Schuhe 
und Kleider hindurchkann die Kreuz⸗ 
otter nicht beißen. Sie kann auch ihren 


Kopf nur wenig über den Erdboden erheben. Der | A 


Schmerz des Gebiſſenen iſt häufig gering, zu⸗ 
weilen heftig, nämlich dann, wenn der Biß einen 
größeren Nervenaſt verletzt hat. 


Für den Verlauf der Verletzung ift die 
Menge des eingedrungenen Giftes von Bedeu⸗ 
tung. Es bedarf längerer Zeit, bis eine Schlange, 
die ſoeben gebiſſen und damit ihren Giftvorrat 
entleert hat, das verbrauchte Gift wieder erſetzt 
hat; der zweite Biß iſt daher weniger bedenklich. 
Bißwunden an gefäßreichen, blutgefüllten Stellen 
des Körpers (Zunge, Lippen] ſind infolge der 
ſchnelleren Aufſaugungs⸗ und Fortſchaffungsmög⸗ 
lichkeit des Giftes gefährlicher als an gefäßarmen 
Stellen. 

Die Bißſtelle ſelbſt erſcheint bald ſtark gerötet, 
ſpäter bläulich verfärbt. Die Umgebung der 
Wunde und das ganze betroffene Glied f- wel- 
len an und nehmen gleichfalls infolge des unter 
der Haut austretenden Blutes eine rotblaue Ver- 
färbung an. Das Schlangengift hat die Fähigkeit, 
die roten Blutkörperchen zum Teil zur Auflöſung 
zu bringen; dadurch werden Blutungen in die 
Haut und in die Schleimhäute hervorgerufen. Mit 
zunehmender Schwellung können die Schmer⸗ 

en heftiger werden. Das Gift gelangt mit 

em Blut zu allen Teilen des Körpers und ruft 
infolgedeſſen allgemeine Vergiftungserſcheinungen 
hervor. Sie äußern ſich in Uebelkeit und 
Erbrechen, Ohnmachtsanfällen, Dur ch⸗ 
fällen und Ate mb e ſtarke 
Schlaftrunkenheit wird oft von heftigen Angit- 
gefühlen begleitet. Die Stimme wird heiſer und 
tonlos, ein quälender Durſt veranlaßt die 
Kranken, viel Flüſſigkeit aufzunehmen. Hier ift 
ſchon ein Heilungsbeſtreben des Körpers zu er⸗ 
kennen, denn mit zunehmender Flüſſigkeitsauf⸗ 
nahme kommt es zu einer Verwäſſerung des Blu- 
tes und damit zu einer Verdünnung des Giftes. 
In ganz ſchweren Fällen kann Stillſtand der 
Atmung und Herzlähmung zum Tode 
führen; dieſe Fälle ſind aber ſelten. Aber auch 
die . leichterer Fälle kann ſich durch Wo⸗ 


chen und Monate hinausziehen, da zuweilen noch 
längere Zeit ein hemmendes Schwächegefühl 
zurückbleibt. 


Die Vorſtellungen von der tödlichen Wirkung 
des, Kreuzotterbiſſes ſind vielfach übertrieben, 
Es ſind tödlich verlaufende Fälle, namentlich bei 
Kindern, beſchrieben; aber fie ſind viel ſeltener 
als gemeinhin angenommen wird. Die Ster b⸗ 
lichkeit wird mit 2-3 Prozent angegeben. Ver⸗ 
mutlich ſtellt dieſe Zahl ſchon die obere Grenze 
der Gefährlichkeit des Kreuzotterbiſſes dar. Eine 
Statiſtik aus Schleſien verzeichnet unter 2000 
Kreuzotterbiſſen nur 3 Todesfälle. Aber auch dieſe 
3 Todesfälle find wahrſcheinlich nicht auf die Ver- 
giftung als ſolche zurückzuführen, ſondern mit 
einer nachträglichen Infektion der Wunde durch 
falſche Behandlung Umſchläge mit Kuhmiſt uſw.) 
zurückzuführen. 


— — . — ũ ũbq — — e m me a 
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Mit der Heilung und Unſchädlichmachung 
der Schlangenbiſſe haben ſich ſeit den früheſten 
Zeiten Aerzte und Laien beſchäftigt. Bei der erſten 
Hilfe muß darauf geachtet werden, daß das Gift 
nicht auf einmal, ſondern nur allmählich in die 
Blutbahn dringt. Es wird deshalb oberhalb der 
Wunde (d. h. zwiſchen Wunde und Herz) eine 
bſchnürung des verletzten Gliedes vor⸗ 
genommen, am beſten mit einem elaſtiſchen Gurt, 
Posen pier, Tuch uſw. Die abſchnürende Binde 
darf jedoch zur Vermeidung von dauernden 
Schädigungen höchſtens 2—3 Stunden liegen 
bleiben. Das Gift in der Wunde wird man durch 
Ausbrennen zerſtören. um Ausbrennen 
eignet ſich eine glühend gemachte Nadel oder 
Meſſer. Nicht unbedenklich iſt das Ausſaugen 
der’ Wunde durch einen Helfer, da die Mundhöhle 
häufig kleine Verletzungen oder Riſſe aufweiſt, 
urch die das Schlangengift in die Blutbahn des 
Helfers gelangen kann. Immerhin dürften auf 
dieſe Weiſe dem Helfer kaum große Gefahren er- 
wachſen können, da ja nur geringe Mengen Gift 
in Betracht kommen. Höher iſt die Gefährdung 
des Gebiſſenen durch das Ausſaugen einzuſchätzen, 
weil von der Mundhöhle des Helfers aus eine 
neue Balterienverun reinigung der Bißwunde er- 
folgen kann. Zur Durchſpülung des Körpers 
werden große Flüſſigkeitsmengen ge⸗ 
geben, namentlich ſolche, die auf Nerven- und 
Gefäßſyſtem ar i wirken und vermehrte Nie- 
renausſcheidung bedingen. ft wird durch 
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Das Gift i 
Niere und Darm wieder ausgeſchieden. Dieſe 
Bedingungen erfüllen Tee und Kaffee, 
namentlich aber ſtärkere alkoholiſche Ge- 
tränke, von denen ſofort größere Mengen ver- 
abreicht werden ſollen. Der Nutzen des Alkohols 
bei Schlangenbiſſen bleibt unbeſtritten. 
Schon die Gewißheit, die Angſt des Kranken durch 
das Narkotikum zu beruhigen, rechtfertigt es, 
größere Alkoholmengen zu geben. Im übrigen 
ollte der in manchen Gegenden beſtehende 
Brauch, Prämien für die Tötung von Kreuz⸗ 
ottern zu verleihen, allgemein und überall dur 
geführt werden. Es iſt nicht einzuſehen, warum 
in einem ziviliſierten Lande, wo Bären und 
Wölfe ausgerottet ſind, nicht auch die Giftſchlan⸗ 
gen völlig vernichtet werden könnten. Das beſte 
Mittel dazu iſt die Erweckung der Anteilnahme 
jedes einzelnen durch die Gewißheit auf eine ent⸗ 
ſprechende Belohnung. 


Der Rechte 


Knörzer will einen Lehrling in fein Ge- 
ſchäft nehmen. Knörzer will fih aber nicht auf 
Experimente einlaſſen; ex will nicht herumpro⸗ 
bieren, er will von vornherein wijfen, daß er 
auch einen wirklich brauchbaren Jüngling er- 
wiſcht hat. Darum hat er ſich eine Prüfung 
ausgedacht. . 

In der Anzeige, die Knörzer aufgegeben 
hat, ſind die Bewerber auf zehn Uhr beſtellt 
worden. Vorher geht er über die Straße zu 
ſeinem Freunde Schimmel, der gerade 


n= 
über auch ein Geſchäft betreibt — gatürlich fein beſtand Ende 1929. Außerdem 


Knörzer legt ihm einen Berg Kleingeld 
hin, den er dann in zehn Häufchen abteilt, zu 


r 10 Mark und 20 Pfennigen. 


„So, nun tu mir einen Gefallen! Bei mir 
werden ſich Lehrlinge melden. Ich werde jedem 
einen Zehnmarkſchein geben und ihm ſagen, er 
ſoll man ſchnell über die Straße ſpringen und bei 
dir wechſeln. Du gibſt aber nicht für zehn Mark 
Kleingeld, ſondern, wie aus Verſehen, noch zwan⸗ 
zig Pfennige darüber. — Dann ſind drei Fälle 
möglich. Erſtens kann jon Bengel dämlich. ſein 
und das gar nicht merken; dann liefert er mir 
10 Mark und 20 Pfennige ab. Oder er iſt ein 
Hund, dann ſteckt er die 20 Pfennige ein und 
ſagt niſcht. Oder er iſt gewandt und ehrlich, 
dann gibt er dir gleich die 20 Pfennige zurück, 
Ich werde alſo Beſcheid über die Bengels wiſſen.“ 

Schimmel gefällt das; er findet die Me- 
thode vorzüglich und iſt neugierig, wie die Probe 
ablaufen wird. Sechs Jünglinge werden dann 
auch von Knörzer zu ihm geſchickt. Zwei davon 
zählen das Geld zweimal nach und erklären Schim⸗ 
mel, er habe ſich geirrt und 20 Pfennige zuviel 
gegeben. Die vier anderen ziehen mit dem Klein⸗ 
geld ab, ohne ein Wort zu ſagen. 

Mittags kommt dann Knörzer zu Schimmel, 
um ſich die noch übrigen 40 Mark 80 Pfennige 
abzuholen. „Ich hab' bloß ſechs geſchickt“, erzählt 
er. „Den ſechſten hab' ich genommen; der hat mir 
gefallen, den kann ich gebrauchen.“ 

„Na, wie war's denn?“ erkundigt ſich 
Schimmel. 

„Ganz einfach. Ich hab' jedesmal gefragt: 
Na, timm t das Geld? Fünf von den Bengels 
haben geſagt: Ja, es ſtimmt! Aber zwei haben 
mir erzählt: Der Herr da drüben hatte ſich erſt 
um 20 Pfennige geirrt. — Das waren die 
Ehrlichen. Von den drei anderen hat mir einer 
10 Mark 20 Pfennige hingelegt: das war ein 
Däm lack, der überhaupt nicht aufpaßte. Zwei 
haben nichts geſagt und bloß zehn Mark ab⸗ 
geliefert; das waren Hum de.“ 

„Na, und der ſechſte?“ 

„Den hab' ich eingeſtellt. Der 
10 Mark 20 Pfennige 
geſagt: Da, — der u 
zuviel gegeben!“ 


hat mir 

abgeliefert und vergnügt 

fe drüben hat 20 Pfennige 
Peter Robinson. 


Der Graf mit den goldenen Hoſenträgern 
Graf Franz Eſterhazu hat ſich bei der eng- 
lichen Mrdenfirma 7e e Solen- 
träger und Strumpfhalter aus echtem 
Goldgarn und mit goldenen Beſchlägen anfertigen 
laſſen und auch ſonſt noch derartige Kleinigkeiten 
im Geſamtbetrag von £ 1127 gekauft. 


u. we ſeine e eee der 
ür igt un be : van zu 
4 paag er ungen überhaupt eine Ant⸗ 
wort zu geben. Worauf jetzt, den ungariſchen Ge- 
ſetzen u Schl Er e A — a 
arariı oOſſe er O0 É 
ns ben der 


Herr Graf mit jamt feinen. goldenen Hoſenträgern 
wa die Schranken des Gerichtes in Raab geladen 
wird. 


* 
nd 85 Millionen betrug der Weltautomobil⸗ 
2% Millionen 


konkurrierendes, denn ſonſt könnte er ja nicht regiſtrierte Motorräder. Ueber 70 v. H. 


Knörzers Freund ſein. 


beider Arten Kraftfahrzeuge laufen in den USA. 


„Wenn ich nicht träume ..., murmelte er vor 
ſich hin, „dann gehöre ich ja eigentlich in ein 
Irrenhaus — dann bin ich offenbar verrückt ge- 
worden À Í h i 
„Nicht ſo hitzig! Nicht ſo hitzig! Sie zwingen 
ſich jetzt, ein bißchen was zu frühſtücken!“ 5 
„. . . dann bilde ich mir ein, es hieße von mir, 
ich hätte meine Frau umgebracht.“ 
6 „Vielleicht verſuchen Sie, ein wenig zu ſchla⸗ 
N 
„ .. meine Frau — meine geliebte Frau 
Da macht man den Sarg auf ... Er ift leer 
a 5 228 kann er denn leer ſein? Das iſt ja 
nicht möglich ..“ 
„Immer Ruhe — immer Ruhe, Herr Voh- 
winkel!“ 
„Schwatzen Sie nicht!“ Der ſchöne Mann 
ſtieß ungeſtüm den Stuhl zurück, daß er dem 
Sanatoriumsleiter gegen die dünnen Beine tor- 
kelte. „Beläſtigen Sie mich nicht! Was foll denn 
der Kram? Da iteh ich, von Feinden umringt! 
Es geſchehen Dinge, die ich nicht begreife Der 
Sarg ift leer zugenagelt ... Der Architekt faßte 
Doktor Kleemüller an einem Knopf ſeines 
Paſtorenrockes. Verſtehen Sie: leer zugenagelt! 
Man behauptet: don mir! Und ich darf nicht 
ſagen, wo ich während der Zeit war. Ich beiße 
mir lieber die Zunge ab!“ . 4 
„Setzen Sie ſich .. beruhigen Sie ſich . 
„Begreifen Sie, was das beißt? Nicht reden 
zu piri 2 fih * rühren zu dürfen — und 
meine Feinde triumphieren!“ jas. 
„Sie haben ja gar keine!“ fante der Sanitäts- 
rat milde. „Sie find ja fo allgemein beliebt! 


„Ich habe eine Todfeindin!“ Chriſtof Bop- 
winkel lachte hart vor ſich hin. „Sie iſt meine 
Schwägerin und ungewöhnlich energiſch. Dabei 
nicht dumm. K nic dazu. Alſo alles in 

öchſt gefährlich! 
ale g eng en ſicherlich! Aber warum 

Í en?“ . 
ber S aß mich wie die Sünde!“ Der Archi⸗ 
tekt Vohwinkel würgte es aus trockener Kehle. 
„Weil ſie ihre Schweſter, meine Frau, vergöttert, 
und ich leider Gottes meine Frau in unſerer Ehe 
fündhaft vernachläſſigt habe! Von ihr wurde — 
das wird mir allmählich entſetzlich klar — meine 
Frau angeſtiftet, ſich auf dieſe teufliſche Weiſe an 
mir zu rächen, indem ſie plötzlich in Spanien 
verſchwand, während ich in jener Angelegenheit, 
über die ich nicht reden darf, abweſend war 

„Herr Vohwinkel: ich werde Ihnen mal den 
Puls fühlen!“ 

x TEN N dann dieſer leere Sarg nach 
Deutſchland expediert wurde und die Male hier 
in Berlin anfing, das Gerücht auszuſtreuen, ich 
hätte meine Frau ermordet, bis ich ſchließlich 
ſelbſt die Exhumierung beantragte — ſelbſt — in 
a guten Gewiſſen — das ſpricht doch 

ände!“ Ä 

„Freilich — freilich, Herr Vohwinkel!“ 

„ ... und nun vorhin meinen Augen nicht 
traute! Und meine Schwägerin Male ſteht dabei 
und reibt ſich die Hände! Die Sache iſt hölliſch 
ſchlau von ihr eingefädelt. Das Mädchen weiß 
natürlich auch jetzt ganz genau, wo die Elfi ſteckt, 
und hält ſie auf dem laufenden über den Ver⸗ 
nichtungsfeldzug gegen mich! 

„Sie müſſen ſofort zu Bett, Herr Vohwinkel 

„Glückt die Kampagne, ſo läßt ſich die Elfi 
von mir ſcheiden! Ich werde hingerichtet. Oder 
verſchwinde auf Lebenszeit im Zuchthaus. Finan- 
ziell ruiniert bin ich, im Vertrauen, ſchon jetzt! 

as macht's? Ein Menſch weniger! Es gibt ja 
fone Maffe! ... Aber auf jo was kommen nur 
Frauen — Frauen, wenn ſie haſſen! 

„Wenn Sie zu Bett ſind, klingeln Sie der 
Schweſter! Ja?“ N . 

„Ja, glauben Sie denn, ich könnte jetzt hier 
krumm liegen und faulenzen, während draußen 
mein Fräulein Schwägerin mir im Schweiß 
ihres Angeſichts mein Grab ſchaufelt? Nein — 
ich werde ihr mal vor dies Angeſicht hintreten! 
Ich werde ihr auf den Zahn fühlen, was ſie von 
den Geheimniſſen dieſes Sarges weiß! Und 
dann werde ich mir geſtatten, dem Staatsanwalt 


“u 
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zu melden: Fräulein Matteis gehört vor Gericht! 
Nicht ich!“ WEL 7 

„Ich kann mich hier nur als Arzt äußern, 
und ich bin bei Ihnen für unbedingte Ruhe! 
er Leiter des Sanatoriums Kleemüller ſchüt⸗ 
telte fein: würdiges Haupt. „Was Sie vorbrin⸗ 
gen, Herr Vohwinkel, macht einen durchaus 
pathologiſchen Eindruck! Schließlich kein Wunder 
in Ihrer merkwürdigen Lage! Nun — nun, das 
gibt ſich auch alles wieder mit der Zeit! Gibt 
ſich! Halten Sie ſich nur jetzt hübſch ſtill auf 
Ihrem Zimmer! Laufen Sie nicht unnütz in der 
Anſtalt herum! Es regt nur Sie und die anderen 
auf! Na — ich ſchau ſpäter wieder nach! Mor⸗ 
gen, Morgen, mein Beſter! 

Der Sanitätsrat war geräuſchlos wie ein 
Schatten zur Tür hinausgeweht. Chriſtof Boh- 
winkel zuckte geiſtesabweſend die Achſeln. 

Es klopfte. Die Schweſter brachte das Früh⸗ 


ſtück. { i 

Chriftof Vohwinkel blinzelte fie mißtrauiſch 
an. „Was für ein Schlafmittel habt ihr denn in 
die Zichorie getan? 

„Aber, Herr Architekt!“ 

Die Pflegerin ging. Vohwinkel ließ Kanne, 
Taſſe und Teller unberührt. Er wartete, bis die 
leichten Schritte draußen verhallt waren. Er 
ichaute, mit der fieberhaften Haſt eines Mannes, 
dem plötzlich jede Minute koſtbar iſt, im Zimmer 
umher und ſuchte ſeinen Hut. Den hatte die gute 
Schweſter offenbar unbemerkt unter ihrer 
Schürze mit fortgenommen! Vohwinkel mußte 
lachen: Jetzt, in der Junihitze, fiel in Berlin ein 
Herr ohne Hut wahrhaftig niemandem auf! 

een hatten fie nicht auch noch die Türe 
.. . Nein! Die 
Vohwinkel ſchritt den ausgeſtorbenen Flur ent- 
lang zum Haustor. i 

Dort ſteckte der Pförtner feinen bärtigen Kopf 
aus dem Seitenfenſterchen. . Augenblick, 
Herr Architekt!“ 

„Nun machen Sie doch ſchon auf!“ 

„Ich will nur ſchnell dem Herrn Sanitätsrat 
melden, daß der Herr Architekt jetzt ausgehen! 
dacht nicht, ob es dem Herrn Sanitätsrat 
recht ift! RR 

Ehriſtof Vohwinkel ging in fein Zimmer zur 
ebenen Erde zurück. Stand unruhig und un⸗ 
ſchlüſſig. Das Fenſter lag ziemlich hoch. Herr⸗ 
gott — wozu war man denn Architekt — an 
ſteile Leitern und ſchmale Planken und Turner- 


nm». 


kunſtſtücke auf dem Neubau gewohnt? Er ſchwang t 


Türe war offen. Der Architekt] T 


ſich über den Fenſterſims, er fand in den 
gevierten des Spalierobſtes Stützpunkte für die 
Stiefelſpitzen, er landete mit einem Plumps unten 
auf der weichen Erde, lief ſchnell, quer über die 
Blumenbeete, an die Mauer, erkletterte einen 
Föhrenſtamm bis zu deſſen Krönungshöhe, ſtand 
bare, mit derben Schuhoſohlen, auf ein- 
gemörtelten grünen Glasſcherben und tat einen 
weiten Sprung hinunter auf die baumbeſchattete, 
ſtille Seitenſtraße. 

An der Ecke wollte gerade ein leeres Auto 
vorüber. „Halten Sie mal am nächſten 
Zigarrenladen!“ beorderte er und ſtieg ein. 

Und ein paar Minuten ſpäter dort, nachdem 
er ſich ein paar teure Havannas eingeſteckt hatte, 
im Telephonbuch blätternd, nachläſſig zu dem 
dienſteifrigen Verkäufer: „Ach — wollen Sie 
mir nen Gefallen tun — ja? Ich hör' nämlich 
un bißchen ſchwer! Bitte, rufen Sie doch mal die 
Nummer da an und fragen Sie, ‚ob, Fräulein 
Matteis ſchon draußen in der Fabrik iſt!“ 

„Gern, mein Herr!“ Der junge Mann ver⸗ 
ſchwand und kam wieder, „Die Dame ſei wahr⸗ 
ſcheinlich noch im Ausſtellungsraum in der Stadt 
— jagt das Mädchen am Apparat!” ; ; 

„Danke!“ Der Architekt Vohwinkel ftie mie- 
der in den Wagen. „Los! Kurfürſtendamm 710!“ 

Hinter mächtigen Glasſcheiben ſtanden da, 
blitzblank poliert und lackiert, die Muftererem- 
plare der Automobilfabrik ehemals F. Matteis 
A.-G. Zwei jüngere Gents mit tadelloſem 
Sakkoſchnitt und Bügelfalte lehnten gelangweilt 
in dieſen kundenloſen Morgenſtunden an ihren 
Prunkwagen und wurden beim Exſcheinen des 
ſchönen Mannes plötzlich ſtürmiſch lebhaft. 

„Sie intereſſieren ſich für unſere neueſten 
pen? Mein Herr: Sie finden in ganz Berlin 
und in den Vereinigten Staaten nichts Beſſeres 
und dabei Billigeres als hier unſeren dies⸗ 
jährigen Matteis⸗Six. Beachten Sie die ſchnit⸗ 
tige Linienführung ... Ein kleines Wunder an 
Zuverläſſigkeit und Eleganz!“ 

„Natürlich alle Schikanen!“ ergänzte der 
zweite Herr! „Vierradbremſe. Fünfach bereift! 
Vielleicht einmal eine kleine Probefahrt?“ 

„Mit dieſem Wagen hat unſer Fräulein Matz 
teis neulich als einzige Dame punktfrei das 
tolle Bergrennen in ..“ 

„Sagen Sie mal: könnte ich Fräulein 
Matteis nicht einmal ſelbſt wegen des Wagens 


ſprechen?“ 3 
Üie (BSortjebung folgt). 


Holz- 
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Die Tegernseer 


Das Theater des Lachens 


Heute, Sonnabend, 20% Uhr 
1. Gastspiel im Stadttheater Beuthen 


Der letzte Kniff 


Heitere Bauernkomödie von H.Renz 


Statt Karten. 


Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, gestern abend 7 Uhr nach langem qual- 
vollem, mit großer Geduld ertragenem Leiden meine geliebte Frau, unsete herzensgute, 
unvergeßliche Mutter, Groß mütterchen, Schwester und Tante 


Elfriede Geistert 


geb. Leonhard 


im Alter von 54 Jahren in die Ewigkeit zu sich zu rufen. Ein Leben voll Mühe und 
aufopfernder Arbeit liegt hinter ihr. 


Katowice, den 15. Mai 1930. 


In meinem neuen Geschäftslokal 
Kronprinzenstr. 289 (Neubau Sagolla) 


Erstklassige deutsche Fabrikate 


Montag, den 19. Mai, 20% Uhr 


Wer zuletzt lacht 


Heiteres Dorfbegebnis von J. Pohl 
Theaterkasse tägl. von 11-1, 18-20 ¼ Uhr. 


waloͤſchloß Dombrowa 


Sonntag, den 18. Mai 1030 
früh 6¼ Uhr und nachm. 4 Uhr 


2 grobe Wald⸗Konzerte 


ausgef. v d. Muſikkorps d. Köntgin⸗Luiſe⸗Grube 

Hindenburg. Leitg. Kapellmeiſter Herr H. F. Zok 

Eintritt 20 Pfg. Anſchließend Tanz. 

Kinderbeluſtigungen aller Art, wie Ponyreiten 
und Fahren ſowie Karuſſellfahren. 


Es wird noch ganz beſonders auf den ſtaub⸗ 
freien Weg aufmerkſam gemacht. 


Ferner eine schöne Auswahl 


Echter Perser Teppiche und Brücken 


In tiefstem Schmerz 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 17. Mai, nachm. 4 Uhr, vom Trauerhaus, 
Katowice, ul. Powstancow 45, aus statt. 


Zu unglaublich billigen Preisen verkaufen wir 


v w 
Damenschuhe beste Luxusfabrikate Wert bis Mk. 26.50 
jetzt Mk. 9.50 solange Vorrat 


Damenschuhe Spangen, Pumps, elegante neue Modelle 
in feinfarbig, Lack und Wildleder, auch 


Zurückgekehrt! 
| Dr. Hahn 


Arzt und Kinderarzt 


Am Donnerstag, dem 15. Mai, früh 3 Uhr, verstarb 
nach kürzem, schwerem Leiden infolge eines Betriebs- 
unfalles unser treuer Kamerad, der 


j j Beuthen OS., Gymnasialstrale 4a l jetzt Mk. 9.50 mit niedrigen Absätzen 
Feuerwehrmann Kaspar bajowski. N In 5 Oeffentliche Mahnung Herrenschuhe in Lack, Braun und Schwarz, beste Ves- 
Durch seine aufopfernde und stete Diensteifrigkeit z zur Entrichtung der Hundeſteuer für die Zeit jetzt Mk. 10.50 arbeitung 
d h guir Kamernd, deter erben wit bis HM Zurück som 1. Apeli 1990 Bie 30, den 1990 | Damenhaussehuhe in vielen Farben 


Die Hundeſteuer für das 1. Quartal des 
Rechnungsjahres 1980 — 1. April 1980 bis 
Te ae lte K en 4 gefordert, di 

e ehalter werden aufgefordert, die 
fällige Steuer binnen 8 Tagen an unſere Alfred Wachsmann, Schuhwarenhaus, Beuthen os. 
Soa ann Senat Ar nr Balenhofstraße f. im Hause Simon nolhmann., Eisenhandlung. 
auch diejenigen, welche noch nicht im Beſitz 


Denn a. en angs. 


; weife Einziehung. 
Heute, Sonnabend, 17. Mai, 20 (8) Ahr,] Honden Nahnzettel werd. nicht zugeftellt: 


Ein letztes „Gut Wehr!“ 
Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Beuthen-Roßberg 


Warkotsch, Branddirektor. 


Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 3½ Uhr vom 
Trauerhause, Kaminer Straße 49, aus statt. 


®00008088000090088 
Geschäfts- Ubernakme ! $ 


Dr. Dransfeld 


Facharzt für Orthopädie 
Gleiwitz, Stolzeplan 2, T. 4892 


Turnschuhe Gr, 86—42 Mk. 2.00, Gr. 29385 Mk. 1.85 
Gr. 24 — 28 Mk. 1.55. 


Di Konzerthaus Gleiwitz, den 13. Mai 1930. 
r Bierhallen Sonderkonzert raten — B. 


(früher Schörnich) Poststraße 2, Telefon 4885 


habe ich pachtweise übernommen. Nachdem die Lokalitäten 
restauriert würden, findet heute, Sonnabend, d. 17. Mai, abends eine 


Wiedereröffnungsfeier 


verbunden mit Schweinschlachten 
statt. Als langjähriger Fachmann wird es mein Bestreben sein, 
die Beuthener Bierhallen als solche zur Geltung zu bringen 
und diese den werten Beuthener Bürgern sowie auswärtigen 
Gästen als gemütliches Familienlokal zu empfehlen. Durch die 
äußerst mäßig gehaltenen Preise wird jeder Gast zufriedengestellt 

Als —— . empfehle ich: 
Halbe Frühstücksportion . . für 60 Pfg. 


Für die 


MONTAG-AUSGABE 


„erbitten wir eilige Anzeigen bis spätestens Montag y se 


Ich bitte meine lieben Gäste, Bekannte und Freunde, das mir 
bis jetzt geschenkte Vertrauen auch auf das neue Unternehmen. à 
übertragen zu wollen. 7 55 e s 


Josef Szkrobka und Fra 


ELLER: 


71 7] 1 HERST 
früher Christl. Gewerkschaftshaus Telefon-Anschluß 4885 7 75 Uhr früh RUBA-WE RK E, RUDOLPH BALHORN 
Empfehle kleines Vereinszimmer bis 25 Personen fassend. BRESLAU13 
— — Manuskripte sind zu diesem Zeitpunkt in 


unserer Hauptgeschäftsstelle Beuthen OS., 
i Bahnhofstraße 3, abzuliefern 


ind. Shützengilde Beuthen dd. 4 


Die Schützengilde beteiligt sich am 
Sonntag, d. 18. d. Mts., als Pate an der 


Fahnenweihe 


1 ® der priv. Schützengilde Oppeln. 
4 85 Gemeinsame Abfahrt 719 Uhr über 
95 Groß Strehlitz — Sonntagsfahrkarte. 


Ml. Büttners Bierftuben 


Ennten-Biere- Namsinuer-Biere 


in 1, 2- und 3-Liter-Seligen empfiehlt frei Haus 
Beuthener Stadtkeller, Dyngossirabe - Telephon 4586 


Händler nnen) 


Mn | rem mas 
und kame. Lüden mit Wohnung 


in beſter Lage von Mikultſchütz, per 


Ostdeutsche Morgenpost 


Siechen-Biere ::: 


5 und 10 Litern 
Siphons . froi Haus 


Bierhaus Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350 


in 1-, 2- u. $Liter-Krügen 
sowie in 2-, 3-, 4, 5-, 6-, 7- u. 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, 


Barth Unkebaih 
der rheinische 
Komiker 


Helios 


EINTRITT FREI! 


' welche Privatkund⸗ 1. Juni billig zu vermieten. 
iis f 1 Beuthen OS., Piekarer Straße 98 || i) und Longfield SnO TINE DORNON 08s. —— Hate ne Gebr. Bebnorz, Baugefhäft, Mirultſchütz. 
1 Heute, Sonnabend, den 17. Mal 1990 or. Tanzattraktion Er ? das ia Alt ra . „ alen 23 ññ 


burg OG., jetzt in Gleiwitz, Raudener Str. 39, Orten geſucht. Hoh. 
free ere Verdienſt. Berlan- 


— — 3 —3— 
wird heute am 13. Mai 1980, 19 Uhr, das 
Wa rnung fremden Teppichhändlern! Vergleichsverfahren He dr des gen Sie Auskunft 
b; er vereidigte 


Konku t. er · 
Ueberzeugen Sie sich über Qualität und Preiswürdigkeit Lachverſtänvige Pal Kandziora in Glelelz, koſtenlos durch Ge: 


Großer Laden 


mit anſchließender 1. Etage in Ratibor. 
Oderſtraße 2, unmittelbar am Ringe, 


Schwein: 
schlachten 


in der ständigen Bahnhofſtraße 39, wird zur Vertrauens!] neralvertrieb feit falt 30 Jahren von der Firma 
Ab 10 Uhr: Wellfleisch u. Wellwurst K t A t 4 N Nat ben Bee ee wied unf zel [Suba Borfupt, e ee ee eee 
N z n Vergleichsvor wird au 
Wurstverkauf auch außer Haus. uns bar uss B ung 11. 1 70 1830, 10% Ahe 9 25 ah de Reanowig DE. zu vermieten. 


nur echter Orient-Teppiche, Gemälde, Kunstgegenstände.|getiht Zimmer 254 anberaumt. Der Antr Verſich. - Geſellſchaft nofer 1 
Hotel Niestroy Kari Stein, Beuthen 0$, BahnhofstraDe 24 / Tel. 5038.| vı,&inuna , AEMNIS, Ratibor, Jungfernttt. 1. 
BEUTHEN OS., TARNOWITZER STRASSE 17 | —m—m—m—mm___ ..... weiteren Ermittelungen ift auf der Geſchäfts. Organisations-Inspektoren 

für die Unfall- u. 


Sonnabend, den 17. 5., ab 18 Uhr 8 mhk Poh 4 MR. mi re 82 ai ti — 1 . e . Schöne S- Jmmerwohnung 


22 Haftpflichtbranche b. 
Geflügel -Abendbr ot Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen 8 


vifion, Es kommen mit Beigelaß, Poſtſtraße 2, 3. Etage, 
Es ladet ergebenst ein Valeska Wolr. 8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen nur tücht, Perſonen per 1. Juli 1980, 
U. a. div. Bieren Ausschank des gut 


v mit langjähr. Pra- 
bekömmlichen Weberbauer. Petomonon Buůlfun . T, NEJ tellen-Geſuch CE Ka er a 1889 ein Raden, 
ahnhofstraße 13 ` Bahnhofstraße 13 an die Gefğäftsit.| . 


Empfehle meinebestbekannteKüche, . l i 
Reichhaltige Abend- und Mittagskarte Fachmann, diej. Ztg. Katowice. Ring 20, per ſofort zu verm. Anfr. an 
zu angemessenen Preisen. 38 Jahre alt, gefund, der Teine Arbeit ſcheut Schultheif-Pahenhofer-Branerei-Attiengef, 
p 1 Abteilung Beuthen, Hindenburgſtraße 6. 
gelernter Klempner u. Snit, vertr. mit Rep. ODrucker⸗ bezw. 9 


Bewartung u. Prüf. v. Rettungsapp. „Drac. Setzer ehrling Geſuche 


ger“, Wiederbeleb.⸗ u. Gasſchutzapp., Sanitäts. 
dienſt, ſucht Stellung. Ang. — 855 2752 an 
geſucht. 
Häuſer, Beuthen OS., 3 
r 
teilweife möbliert oder leer, zum 1. 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 
— 4 
] Mädchen abzumiet ſucht läufi ch dul. 
en geſucht, vorläufig auch m 
Die Zweigſtelle Beuthen ds. J. di 


Zimmer. ngeb. mit eisangabe an 
einer führenden von 15—17 Jahren 


Amtsgerichtsrat Tietz, Leſchnitz OS. 
Sandels Austunftei s Aus. geſach. 


iſt neu 5 beſetzen. Der Betrieb [[ Lubecki, Beuthen, 


3 Sauberes 
2 
eignet an I Kolonialw.⸗Geſchäft, Immer 
gnet ſich zur Angliederung Parallelſtrahe. ! mmer 


Pfaͤnder⸗Verſteigerung. 


Am Donnerstag, dem 5. Juni 1980, vorm. 
875 Uhr, werden die bei uns in der Zeit vom 
21. Februar 1930 bis einſchl. 15, März 1930 
hinterlegten und nicht eingelöſten oder pro- 
longierten Pfänder von Nr. 9242 bis 10 000 
der weißen und von Nr. 1 bis einſchl. 2191 
der grünen Pfandſcheine, beſtehend aus: 
Gold. und Silberwaren, Uhren, gi t: 
rädern, Grammophonen, div. ufite 
9 N An * „ 
„ Mänteln en, Ferngläſern, 

Büchern, Nähmaſchinen u. Pe 


meiſtbietend verſteigert. Die Berfteigerung 
indet in Beuthen, © i 
fi 8 . Ba, in 


Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel 


bewährtb. zahlreichen Krankheiten. 180 000 


dieses Inserat ausgeschnitten an Ludwig Heumann 
& Co., Nürnberg $ 22 einsendet oder auf diese Zeitung Bezug 
nimmt, erhält das Pfarrer Heumann-Buch (272 S., 150 Abb.) 
völlig umsonst zugesandt! Schreiben Sienoch heute! Bitte, 
genaue Adresse und dentliche Schrift! — Pfarrer Heumann’s 


ein beſtehendes Agenturgeihäft, das 


unſerem Berfteigerung! Heilmittel erhalten Sie zu Originalpreisen und stets frisch ee nde a a 8 Saubere Bedienung für Bürozwecke, 
Leihhaus Beuthen OS. Gmbg,, in und Großhandel unterhält. Angeb. mit od. ohne Tele- 
ſtaatlich konzeſſioniert. allen Apotheken Beuthens al ere Bed enung phon, im Zentrum,] v. Monteur (Dauer 


nebſt Angabe der Höhe zur Vers 
fügung ſiehender Mittel erbeten 
unter B. 2742 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. 


f. Vormittag geſucht. 
Vorzuſtellen $ 


per fof. gu mieten] mieter) p. bald od. 
geſucht. Ang. unter 1. Juni geſucht. Ans» 
B. 2758 an die G.] geb. u. B. 2754 an 
dief. dig. Beuthen. d. G. d. 8. Beuthen. 


ä bestimmt Alte Apotheke, Beuthen, Ring 25, und 
Unfere Geſchäftsräume bleiben geſchloſſen am s „ , 
10 und 5. um er. den ganzen Eee Mohren-Apotheke, Gleiwitz, 


am €. Sumi bis 11 Uhr vormittags. Marien-Apotheke, Hindenburg. r 


n 


r 


Erhöhung der Grundvermögenssteuer geplant 


der Beuthener Etat für 1930 


8857000 Mark Finanzbedarf — 1206 716 Mark Fehlbetrag 


Beuthen, 16. Mai 

Der Entwurf des Beuthener Etats 
iſt fertiggeſtellt. Am heutigen Vormittag hatte 
der Oberbürgermeiſter D. Knakrick die Ver- 
treter der Preſſe zu einer Beſprechung eingeladen, 
in der Stadtkämmerer Dr Kaſperkowitz 
nähere Ausführungen über den Etat machte. Der 
Entwurf war in zehn Sitzungen vom Magiſtrat 
beraten worden. Es liegen ihm die Poſten şu- 
grunde, die nach Abſtreichungen im vorjährigen 
Etat den einzelnen Dienſtſtellen zur Verfügung 
ſtanden 


Stadtkämmerer Dr. Kaſperko witz 


wies in ſeinen Ausführungen auf die Forde⸗ 
rungen des Deutſchen Städtetages 


bin, im Haushaltsplan 1930 jeden Fehlbetrag zu 
vermeiden und alles daran zu ſetzen, um einen 
ausgeglichenen Etat vorlegen zu können. Auch 
der Preußiſche Landtag hatte es dem 
Staatsminiſterium nahegelegt, dahin zu wirken, 
daß die Gemeinden ihre Steuerzuſchläge im Jahre 
1930 nicht erhöhen, es ſei denn, daß ſonſt eine ge⸗ 
ordnete Fortführung der Gemeindegeſchäfte ernſt⸗ 
lich in Frage geſtellt würde. Er bemängelte auch 
die Gepflogenheit der öffentlichen Finanz⸗ 
wirtſchaft, erſt die Ausgaben feſtzuſtellen und 
dann erſt die Einnahmen feſtzuſetzen und forderte, 
daß man zu dem Grundſatz der privaten 
Finanzwirtſchaft komme und erſt die Ein⸗ 
nahmen feſtſetze und ſich danach mit den Ausgaben 
beſchäftige. Wir können dieſe Forderung nur be⸗ 
grüßen und bedauern nur, daß Beuthen bei der 
Aufſtellung feines diesjährigen Etats fih nicht 
î nach den privatwirtſchaftlichen 
Grundſätzen gerichtet hat. 

Er wies in ſeinen weiteren Worten darauf 
hin, daß in allen deutſchen Gemeinden ſo auch in 
Oberſchleſien die 


Wohlfahrts⸗Erwerbsloſenfürſorge 


die Stadt ſtark belaſte. 
1927 69600 Mark waren, die im Etat feſtgeſetzt 
werden mußten, mußten in dem Etat für 1929 
189 000 Mark für dieſe Zwecke bereitgeſtellt wer- 
den. Das find pro Kopf im Jahre 1927 1,09 Mark, 
im Jahre 1929 1,95 Mark. Dabei iſt zu berück⸗ 
ſichtigen, daß Beuthen z. Z. 1100 Erwerbsloſe hat, 
bie ſchon über 13 Wochen Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung beziehen. Wenn man annimmt, daß von 
dieſen ein Drittel Arbeit findet, ſo bleiben noch 
800, die in kurzer Zeit der Wohlfahrts⸗Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge zur Laſt fallen. Aehnlich ſteht es 
mit der Kriſenfürſorge. 

Allgemein kann folgendes geſagt werden: Der 
Magiſtrat hat über die ſchon bei der Aufſtellung 
des Entwurfs getätigten Abſtriche hinaus, 
weitere 369815 Mark geſtrichen, die Ein- 
nahmeanſätze bis 65 780 Mark erhöht, ein⸗ 
zelne Einnahmeanſätze um 74581 Mark geſenkt 
und verſchiedene Ausgabeſätze um 43382 Mark 


Unſere Poſtbezieher 


geſtatten wir uns, an die Abholung des 
Ja ni- Abonnementsgeldes durch den 
Briefträger, der in dieſen Tagen überall 
vorſpricht, zu erinnern und bitten, das Geld 
bereit zu halten. Bezieher, die vom Poſt⸗ 
boten nie angetroffen werden, wollen ſich 
zwecks Entrichtung der Bezugsgebühren 
zum Poſtſchalter bemühen, jedoch ſpäteſtens 
bis zum 25. d. Mis. Für jede Beſtellung 
nach dieſem Termin erhebt die Poſt 20 Pf. 
Verſpätungsgebühr. 


Während es im Jahre 


0 


Fras Habner, Inhaberin des ele- 
ganten Schönheits-Salons Im Dresden. 


| 


berstes Geset 
gründliche Reinigung der Poren 
mit Wasser und reiner Seife “ 


Pflanzenöle dienen der Hautpflege scı 
den Tagen der Kleopatra. Palmolive: 
Seife enthält jene natürlichen Palm- und 
Olivenöle, die auch die zarteste Haut 


[Eigener Bericht) 


erhöht. Demnach wurde der bei der Aufftellung 
des Entwurfs feſtgeſtellte 


Realſteuerbedarf um 317 632 Mark geſenkt. 


Der Realſteuerbetrag iſt mithin geſenkt worden: 
Infolge Streichung der Ausgaben⸗ 

Anſätze um 369 815 Mark 
und infolge der Erhöhung der 

Einnahme⸗Anſätze um 65 780 „ 


Zuſammen: 435 595 Mark 

Abzüglich der Erhöhung der Auz- 
gaben⸗Anſätze um 

und der Herabſetzung der Ein⸗ 

nahme-Anſätze um 74 581 „ 


117962 Mark 


43 382 „ 


Zuſammen: 
Mithin um 317632 Mark. 
Ein 


Vergleich mit dem Etatjahr 1929 


ergibt folgendes Bild: 

Die Geſamtbrutto-Ausgaben betragen 

1930 17 174029 Mark 
1929 17 281945 „ 
Mithin betragen die Geſamt⸗ 


brutto⸗Ausgaben im Etats⸗ 
jahr 1930 > 107 916 Mark 


weniger gegenüber dem Jahre 1929. 


je Geſamtnettoausgaben betragen 
l 14 243399 Mark 


1929 14 363 840 „ 
Mithin weniger gegenüber 1929 120 441 Mark 
Die Geſamtausgaben des Nettohaus⸗ 
halts für 1930 betragen, wie bereits erwähnt, dem 
Entwurfe nach 14 243 399 Mark 
Demgegenüber ſind Einnahmen 
in Höhe von 

im Etat feſtgelegt. 


Der Finanzbedarf der Stadt beläuft ſich 
demnach auf 8 857 750 Mark 


Bei Zugrundelegung des borausſichtlichen 
Steueraufkommens ergibt ſich demnach 


5 385 649 „ 


Hindenburg, 16. Mai. 

In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag, 
gegen 1 Uhr, wurde die geſchiedene, 33 Jahre alte 
Fleiſcherfrau Johanna Sikiera, geborene Ko⸗ 
loget, in ihrer Wohnung, Zaborze, Wieſen⸗ 
ſtraße 3, erſchlagen aufgefunden. Neben ihr lag 
der 25jährige Arbeiter Georg Sigulla in 
ſchwer verletztem Zuſtande. Nachdem Sigulla mit 
einem Fleiſcherbeil die Frau erſchlagen 
hatte, verletzte er ſich ſelhſt mit dem Beil am 
Kopf. Er wurde bewußtlos in das St. Jo- 
ſefsſtift in Zaborze gebracht. Die Ermordete 
hinterläßt drei Kinder. Ihre Leiche befindet 
ſich in der Leichenhalle in Zaborze. 

Zu der Bluttat erfahren wir noch: 

In der Nacht zum Freitag, um 541 Uhr, war 
die im Erdgeſchoß des Hauſes Wieſenſtraße 


mit Wasser und Palmolive- Seife. 


dieser Ansicht ist auch Frau Eleonore 
Hübner, Schönheitsspezialistin in Dresden. 
„Wenn man die reichen Erfahrungen von 
18900 angesehenen Schönheits - Spezia- 
listen zu Rate zieht, bleibt als Grundprinzip 


jeder Schönheitspflege Reinigung der Haut 


ein Fehlbetrag von 1 206 716 Mark 


Der geſamte Schuldendienſt der Stadt beträgt 
nach dem Etat 1 864 274 Mark. 

An Rückerſtattungen fließen davon wieder zu: 
Durch die Gemeinnützige Wohnungs⸗ 

geſellſchaft 227 609 Mark 
Zinſen der Baukoſten 155892 „ 
Durch die Straßenbahn, den Panay 


hof und die Autobuſſe „ 
Durch die Gas⸗ und Waſſerver⸗ 
ſorgung ' 197664 „ 
Für ver rer. het aus⸗ 
gegebenen Hauszinsſteuer⸗ 
hypotheken 131070 „ 
Zuſammen: 884 389 Mark 


Es verbleibt demnach ein durch die Real⸗ 
ſtenern zu deckender Zins und Amortiſations⸗ 
dienſt von 1864274 Mark — 884389 Mark = 
979 885 Mark oder 


238 Prozent des Realſteueraufkommens. 
Intereſſant iſt die Stellung des Magiſtrats zur 


Deckung des Fehlbetrages 

von 1906716 Mark. Stadtkämmerer Dr. 
Kaſperkowitz wies in ſeinen Ausführungen 
darauf hin, daß drei Möglichkeiten dafür 
beſtehen, die Schaffung beſonderer Einnahmen, 
die Erhöhung der Realſteuern oder die Herab⸗ 
ſetzung der Ausgaben. Der Bezirksausſchuß hat 
allerdings in den Verhandlungen im Vorjahre 
ſich die feſte Zuſicherung geben laſſen, daß im 
Jahre 1980 eine Geſundung der Finanz⸗ 
lage Beuthens durchgeführt wird, und das 

das Jahr 1930 in ſteuerlicher Hinſicht 

ein Ausnahmejahr bleiben müſſe. 

Eine Erhöhung der Gewerbeſteuer ift demnach 
nach Lage der Dinge nicht möglich, ſo daß 
lediglich eine Erhöhung der Grundver⸗ 
mögensſteuer in Frage kommt, und vom 
Magiſtrat geplant iſt. 83 aaa 

Wir werden morgen zu dem Etat Stellung 
nehmen, und dabei ausführlicher auf die einzel 
nen Etatspoſitionen eingehen. 


Furchtbares Liebesdrama in Hindenburg 


Vom Liebhaber mit dem Beil 
erſchlagen 


Die Kinder Augenzeugen der grauſigen Tat 
[Eigener Bericht) 


Stadtteil Zaborze-Dorf gelegene Wohnung die 
Stätte eines furchtbaren Liebesdramas. 


Die dort wohnhaft * Se dene 33jäh⸗ 
rige Fleiſchersfrau Johanna Sikiera unter- 
ielt ſeit über einem Jahr ein Verhältnis mit 
em etwa 25jährigen J ſcdoc bat Georg Si⸗ 
ulla. In letzter Zeit jedo 
hältnis eine Trübung erfahren, da Frau 
über ihren Liebhaber verſchiedenes Nachteiliges 
erfahren hatte, das ſie veranlaßte, von der ur⸗ 
E Abſicht, Sigulla zu heiraten, abzu⸗ 
aſſen. Die Folge davon waren Reibereien zwi⸗ 
ſchen Sigulla und der Fran Sikiera. 

yr der fraglichen Nacht war Sigulla wie 
üblich in der Küche der aus zwei Zimmern be- 
ſtehenden Wohnung. Da kam es zwiſchen beiden 
zum Streit, der in Tätlichkeiten ausartete 
währenddeſſen die 3 Kinder der Sikiera, zwe 
Mädchen und ein Knabe, im Alter von 9, 7 und 


3 im 15 Jahren, nebenan in der Stube ſchliefen. 


niemals reizen und dem Teint 
Jugendfrische 


Reine erhalten.“ 


hatte das Ver lG 


Pauſner als Brünner 
Mörder entlarvt 


Der Ratiborer Mörder mit dem Düſſeldorfer 
nicht identiſch 
(Eigener Bericht) 
Ratibor, 16. Mai. 

Donnerstag fand die photographiſcze 
Aufnahme des Mörders Panſner ſtatt. Die 
geſtrige Vernehmung des Mörders, die den 
ganzen Tag währte, verlief ohne Ergebnis. Im 
Laufe des Freitagvormittags traf ein Krimi⸗ 
nalinſpektor aus Brünn bei der hieſigen 
Kriminalpolizei zur Feſtſtellung der Per- 
ſonalien des Mörders ein. Es fand eine 
Gegenüberſtellung mit dem Mörder ſtatt, bei der 
der Kriminalinſpektor dieſen mit Beſtimmt⸗ 
heit als den am 14. März d. J. aus der Straf⸗ 
anſtalt in Sternberg wegen Ermordung eines 
Gendarmeriewachtmeiſters zu lebenslänglichem 
Zuchthaus Verurteilten entſprungenen Raubmör⸗ 
der Leopold Pauſner aus Komein bei Brünn 
wiedererkannte, da er perjönlich deſſen 
Feſtnahme bei dem Morde veranlaßt hatte. Das 
im Beſitze des Kriminalinſpektors befindliche 
Lichtbild des Raubmörders ſowie die Fin⸗ 
gerabdrücke ſtimmen genan mit den von der 
Ratiborer Kriminalpolizei gemachten Aufnahmen 
überein. Nach dieſen Feſtſtellungen kommt Pauſner 
nicht weiter für die Düſſeldorfer 
Morde in Frage. Die Ueberführung des Mör⸗ 
ders aus dem Polizeigefängnis in das Ratiborer 
Zentralgefängnis dürfte in Kürze erfolgen. 
Eee eee EN e, REEL eee 


Zwiſchen den Streitenden kam es g einem 
regelrechten Kampf, wobei iaulla 
die Sikiera am Hals würgte. Durch den 
Lärm in der Küche wurden die Kinder wach, lie⸗ 
IM in die Küche und fahen zu, als das Gräß⸗ 
iche geſchah. 

Sie waren Augenzeugen, als Sigulla mit der 
Schneide eines Fleiſcherbeiles auf ihre 
Mutter mehrmals einhieb und ihr den Kopf 
ſpaltete. Die armen Kinder, furchtbar er- 
ſchrocken, liefen in den Hausflur hinaus und 
ſchrien um Hilfe. Währenddeſſen brachte ſich 

igulla ſelbſt mit dem Beil einige Verletzun⸗ 
Er am Kopf bei. Am Tatort erſchienen alsbald 
er Arzt und das Ueberfallabwehrkommando, 
kurz darauf die Kriminalpolizei und die 
Mordkommiſſion. Sigulla wurde in das 
Joſefsſtift geſchafft, während die Tote nach der 
Leichenhalle Zaborze gebracht wurde. 

Frau Sikiera war eine Händlerin, die auf 
die Wochenmärkte BR wo fie einen Wleifch- 
warenſtand hatte. ie wird als lebensluſtige 
ge geſchildert, hatte ihren erſten Mann im 

riege verloren, während die zweite Ehe vor 
über einem gair geſchieden wurde. Sigulla 
ii anſcheinend ſchwer berletzt, doch vernehmungs⸗ 
ähig. 


Bauten und Kreis 


„ Abrahamsfeſt. Reichsbahn - Oberfefretär 
Georg Sniechotta, Hyazinthkirchſtraße 2, 
feiert Sonntag ſeinen 50. Geburtstag. 


* Front-Liga. Hier fand die Gründungs- 
verſammlung der „Front⸗Liga“ ſtatt. Die- 
ſer Verein, der die wirtſchaftlichen Intereſſen der 
Frontſoldgten vertritt, wurde auf einen 
intereſſanten Vortrag vom Gauvorſtand Breslau, 
Dr Diedicke und Dipl.⸗Ing. Dietrich, hier 
ſegründet. Der vorläufig gewählte Vorſtand jebt 
ich aus Hugo Nawrath 1. Vorſitzenden, Her- 
mann Hirt 2. Vorſitzenden, Karl Grzimek 
Kaſſierer, Benno Reich Schriftführer zuſammen. 

eorg Gaertner Preſſevertreter. Die nächſte 


S.] Verſammlung findet am 28. Mai bei Stöhr, Ring, 


Thalia⸗Reſtaurant, ſtatt. 


Hockey⸗Abteilung des Spiel. und Turnver⸗ 
eins Deutſch⸗Bleiſcharley⸗Grube. Der Verein 
konnte fih dieſes Jahr die Oberſchleſiſche 
Hockey-Meiſterſchaft erringen. € 
Bergwerksgeſellſchaft G. v. Gieſches Erben er⸗ 
richtete in großzügiger Weiſe die Gieſche⸗ 


Wettervorherſage für Sonnabend: 
Wolkiges, ſpäterhin jedoch aufheiterndes Wetter, 
tagsüber mild. 


z der Schönheitspflege ist 
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Sonntag konzertiert 
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Leſfentliche Vorleſungen 
der Pädagogiſchen Akademie 


Beuthen, 16. Mai. 

Die öffentlichen Vorleſungen und 
Uebungen ſind jedem pädagogiſch Intereſſierten 
zugänglich. Gaſthörerſcheine gibt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Akademie während der Geſchäftszeit 
(9—13 Uhr außer Sonnabends) aus. Schul⸗ 
amtsbewerber ohne Verdienſt zahlen keine 
Gebühr. Es beginnen: 

Frl. Prof. Dr Moers: 
forſchung. Dienstag, 20. Mai, 17 Uhr, im 
Raum 18. 
Profeſſor Stein: Anton 
kirchenmuſikaliſche Sendung. Donnerstag, den 
22. Mai, 17 Uhr, in Raum 53. 
Profeſſor Dr Petzelt: Grundfragen der 
Pädagogik. Donnerstag, 22. Mai, 17 Uhr, in 
Raum 27. 

Profeſſor Dr Brinkmann: Vogelbeobach⸗ 


Bruckners 


tungsgänge. Sonntag, 18. Mai, früh 5 Uhr. 
Treffpunkt: Saatkrähenhorſte am Gerichts⸗ 
gebäude. Wanderweg Stadtpark. Dauer 2 Std. 


yi Dozent Perlick: Heimatkundliche Stadt⸗ 
führungen. Sonntag, 25. Mai, früh 11 Uhr, 
Treffpunkt: Ring (Denkmah. 


-Tampfbahn, auf der zu Pfingſten Hockey⸗ 
Turniere gegen den beiten Wiener Hockeh⸗Klub 
Währing“, gegen den Laurahütter und Walden⸗ 
burger Hochey⸗Klub ausgetragen werden. Unter 
der Leitung von Betriebsingenieur E. Mitt- 
mann begeht die Hockey-Abteilung am heutigen 
Sonnabend bei Weigt die Feier ihres 2jährigen 
Beſtehens. 

Ehrung von Beuthen 09. Die Dber- 
liga des Fußballklubs Beuthen 09 
it für Sonnabend abend von General- 
intendant Tietjen im Auftrage des Preuß. 
Kultusminiſters zu einer Aufführung in 
das Staatstheater eingeladen worden. 

* Zur Bluttat auf der Schießhausſtraße. Der 
Arbeiter Jecioro witi, der am Donnerstag 
nachmittag auf dem Friedrich⸗Wilhelms-Ring den 

beiter Burzek erſtochen hatte, erklärte, nad- 
dem er nüchtern geworden war, dem Beamten, 
der ihn vernahm, daß es ihm leid tue, ſeinen 
Freund erſtochen zu haben. Er will ſich infolge 
ſtarker Trunkenheit an nichts erinnern 
können Das bei der Tat benutzte Meſſer 
atte fih Jeciorowſti am jelben Tage erft in 
einem hieſigen Geſchäft für 50 Pfg. gekauft. Am 
Freitag vormittag wurde er unter ſicherer 
Bedeckung vom Polizeigefängnis nach dem 
Gerichtsgefängnis übergeführt. 

Wochenmarktbericht. Der Freitag Wochen ⸗ 
markt hatte einen ſchwachen Beſuch aufzuweisen. 
Es wurden notiert: Rindfleiſch 0.801,00, Pote- 
letts 1.20. Schweinefleiſch 1.00—1.20, Kalbfleisch 
0.90 —1.20, der Keule 1.50, friſcher Speck 
1.00. 1.10, Kalbsleber 1.60, Krakauer Wurſt 1.60 
2.00, Preßwurſt 1.60, Leberwurſt 1.20—1.40 
Mark je Pfund. Aepfel 0700.90, Blau- 
braut 0.15, Weißkraut 0.10, Mohrrüben 2 Pfd. 
0.15, Spinat 9.10, Zwiebeln 0.10, Blattialat 
2 Köpfe 0.10, Wurzelialat ein Kopf 0.30, Ober- 
rüben ein Gebund 0.40, junge Rüben 1 Mandel 
0.60, Radieschen ein Gebund 0.10 und 0.15 Mk., 
grüne Gurken 0.70—0.80 Mk. je Stück, Spargel 
1.40 Mk. je Pfd., Zitronen 2 Stück 0,15, 5 Stück 
0.20, Apfelſinen von 0.05—0.20 Mk. je Stück, 
3 Stück 0.25—0.30, Mandarinen 3 Stück 0.20 Mk., 
Blumenkohl 0.70—0.80 Mk. eine Rofe. — Koch⸗ 
butter 1.30, Landbutter 1.40—1.50, Molkerei⸗ 
butter 1.60, Eier 0.09 —0.10 Mk. je Stück. 

* 


* Städtiſches Orcheſter. Heute, Sonnabend, 
20 Uhr, veranſtaltet das Städtiſche Orche⸗ 
ſter unter Leitung von Kapellmeiſter Erich 
Peter das erſte Sonderkonzert mit aus⸗ 
erwähltem Programm im neuen Konzert 
haus garten. Das Konzert findet bei ungün⸗ 
ſtiger Witterung im großen Saale ſtatt. Am 
das Städtiſche Orcheſter 
ebenfalls im Konzerthausgarten, und 
zwar nachmittags von 4 bis 7 Uhr und ab 8 Uhr. 

* Tegernſeer Bauernbühne. Heute, Sonn- 
abend, das Theater des Lachens, die Tegern⸗ 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


u 
Zeileis und feine „Erfolge 
Todesfälle und Erblindungen als Folgen der 
Gallſpachpſychoſe — 128 Krankenbehandlungen 
in 14 Minuten! 

Nach der Vertagung des Zeileis⸗ 
Prozeſſes und vor allem nach der Zurück. 
ziehung der wichtigſten Klagepunkte Zeileis gegen 
Proſeſſor Dr. Lazarus ift zu befürchten, daß 

rade dasjenige Material gegen Zeileis der 
Feffentlichkeit vorenthalten wird, das am meiſten 
geeignet iſt, den „Wunderdoktor von Gallſpach 
zu belaſten. Unfer Mitarbeiter legt uns die nad: 
folgenden, erſchütternden Ergebniſſe einer En⸗ 
quête vor, die er unter bayeriſchen Aerzten ver: 
anſtallet hat. In der Erkenntnis der befonderen 
Bedeutung dieſer überzeugenden Beweiſe der 
Wiſſenſchaft gegen die rlatanerie geben wir 
diefe hier umferen Leſern bekannt. „ 

Die Schriftleitung. 


Eine Umfrage bei bayeriſchen Aerzten über die 
Ergebniſſe der Zeileis-Heilmethoden hat Erſchüt⸗ 
terndes zutage gefördert. Es iſt einwandfrei er- 
wieſen, daß die Pſychoſe, die Zehntauſende zu dem 
Wunderdoktor nach Gallſpach treibt, bereits 
mehrere Todesopfer gefordert hat. Die 
Profeſſoren Lexer, Sittmann und aa, n 
in München haben Kranke verloren, denen ſie 
noch zur rechten Zeit zur Operation eines 
Krebsleidens geraten hatten, die aber, ge⸗ 
blendet von den Heilungsverſprechungen in Gall- 
ſpach, dorthin gingen, „beſtrahlt“ wurden, und nach 
Wochen in hoffnungsloſem Zuſtande, nicht mehr 
5 in die Kliniken zurückkehrten. In 
Bamberg mußte Profeſſor Lobbenhofer erleben, 
daß ein Mann an Kehlkopfkrebs erſtickte, obwohl 
er vor feiner Reiſe nach Gallſpach durch recht- 
zeitigen Eingriff hätte gerettet werden können. 
Erblindungen durch Schuld von Zeileis 


Begabungs ⸗ h 


Beamten. 


Höhere Einſtufung der Beamten 


Vortragsabend der Beuthener Polizeibeamten 


[Eigener 
Beuthen, 16. Mai. 


Die hieſige Ortsgruppe des Preußiſchen 

olizeibeamten verbandes hatte am 
Freitag im Schützenhausſaale unter Leitung von 
Porlizeihauptwachtmeiſter Viol einen Vor⸗ 
tragsabend, für den Polizeirat Ra we, Hinden- 
urg, und der Vorſitzende des Gaues Schleſien, 
Polizeihauptwachtmeiſter Adam, Breslau, als 
Redner gewonnen waren. Als Vertreter des 
Polizeipräſidenten nahm Oberregierungsrat 
Kroſchewſki, Gleiwitz, und als Vertreter des 
Polizeiamtsleiters Polizeirat Schilowſki an 
der Verſammlung teil. Für die verſchiedenen 
Fachvertretungen waren Kriminalkommiſſar 
Finke, Gleiwitz, die Polizeihauptleute Apfeld 
und Schnurpfeil ſowie Polizeioberinſpektor 
Jakiſch und Inſpektor Schlu ricke erſchienen. 


Polizeirat Ra we 


ſprach über „Die Stellung der Beamtenberufs⸗ 
organiſation in der Republik“ und über die 
Frage „Einheits⸗ oder Standesorganiſation“. 
Als oberſten Grundſatz bezeichnet er die ſittliche 
Verpflichtung der Beamtenſchaft im allgemeinen 
und der Polizeibeamtenſchaft im beſonderen, ſich 
pu organiſieren, eine Pflicht, die durch 
die Reichsverfaſſung gewährleiſtet fei. Nachdem 
er die Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes der 
Polizeibeamten vor Augen geführt hatte, trat er 
für die Berufsorganiſation ein, in der 
die Beamten aller Grade vereinigt ſind. Eine 
Standesorganiſation werde von der 
Regierung und den Parlamentsvertretern nicht 
in dem Maße gehört wie die feſtgefügte große 
Berufsorganiſation. Auch die Splitterorgani⸗ 
lationen innerhalb der Volizeibeamtenichaft hät- 
ten nur geringen Einfluß auf die Beſſerung der 
wirtſchaftlichen Lage. Schon der Kampf gegen 
das Berufsbeamtentum müſſe zwangsläufig zum 


Bericht.] 


Zuſammenſchluß aller Polizeibeamten in 
Organiſation führen. 

Nachdem der Redner von den Aufgaben der 
Berufsorganiſation geſprochen hatte, leitete er 
auf das Unrecht über, das dem oberſchleſiſchen Jn- 
duſtriebezirk durch die Rückverſetzung der Städte 
Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg aus der. Orts» 
klaſſe A nach Ortsklaſſe B widerfahren ſei. Das 
Preußiſche Miniſterium habe alles verſucht, um 
das Unrecht wieder gutzumachen, die Reichsregie⸗ 
rung trat dieſer Forderung jedoch entgegen. Nun 
let es an der Zeit, aus Anlaß der Oſthilfe an diefe 
Frage nochmals heranzugehen, denn die Teue⸗ 
rung und die Wohnungsmiete ſeien hier an der 
Oſtgrenze größer als in Berlin. Die Unterbrin⸗ 
aung des Polizeipräſidiums in Gleiwitz und 
des Polizeiamtes in Hindenburg entſpräche 
in keiner Weiſe den Notwendigkeiten. Es läge 
auch im Intereſſe der Dienſtfreudigkeit der Be⸗ 
amten, ihnen eine geſunde Arbeitsſtätte 
und geſunde Wohnungen zu ſchaffen. 
Zum Teil fehlt es noch an der Geſchloſſenheit der 
Beamtenſchaft. Darauf ſprach 


Polizeihauptwachtmeiſter Ad a m 


über ſchwebende Berufsfragen, wie 
Krankenfürſorgekaſſe und andere Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen des Verbandes. Er legte den Bu 
hörern nahe, in die politiſchen Parteien 
einzutreten, um dort den Wünſchen der Be⸗ 


einer 


amtenſchaft Nachdruck zu verleihen. Im Hinblick 


auf die Beſtrebungen, den Beamten den 
Urlaub zu kürzen, betonte er, daß die Be⸗ 
amten nicht zu viel Urlaub hätten. Im beſonde⸗ 
ren ſprach er über die Unfallfürſorge und 
das Diſziplinargeſetz, die zur Zeit im 
Reichstage behandelt werden. An die Vorträge, 
die mit Beifall aufgenommen wurden, ſchloß ſich 
eine Ausſprache an. 
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leer Bauernbühne, zum erſten Male im 
Stadttheater in Beuthen. Es gelangt die heitere 
Bauernkomödie „Der letzte Kniff“ von 
Renz zur Aufführung. Die Theaterka fie iſt 
täglich von 11—13 und von 18—20% Uhr geöffnet. 
(Siehe Inſerat.) l 


* Gejelligfeitsperein „Rheingold“. Am Sonn- 
abend, abends 8 Uhr, findet im Vereinzzimmer 


Roeder, Tarnowitzer Straße, eine Sitzung ſtatt. 


RNeeichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefan⸗ 
gener. Sonntag, abends 8 Uhr, Verſamm⸗ 
Sat im Vereinslokal bei Röder, Tarnowitzer 
Straße. 5 


* Waldſchloß Dombrowa. Sonntag früh 6% 
Uhr und nachm 4 Uhr zwei arobe Wald ⸗Kon⸗ 
zerte, ausgeführt von dem Muſikkorps der 
Königin ⸗Luiſe Grube Hindenburg. 
Leitung: Kapellmeiſter H. F. Zok. | in 

.* Kath. kaufm. Verein weibl. Angeſtellten und 
Der für Sonntag anberaumte Ta ⸗ 
iſt verlegt worden. Dafür 
findet an dieſem Tage ein Waldſpazier ⸗ 
gang ſtatt. Treffpunkt: Ecke Poft- ur d. Tar⸗ 
her Straße, altes Landgericht, morgens 
8 Ey 

+ MGV. „Liederkranz“. 
flug. Abfahrt früh 6,47. Sonntagsfahrkarten 
bis Leſchnitz löſen. Nachzügler fahren um 10,05 
bis Kandrzin, von da mit dem Omnibus bis 
dene Sonntagsfahrkarten bis Coſel 
öſen. 


* Männergefangberein Liedertafel. 2 
Sonntag, vormittag 11 Uhr, pünktlich, findet eine 
wichtige Geſangsprobe der Liedertafel a| 


gesausflug 


Roeder ſtatt. 


* Landwehrverein. Der Verein beteiligt fi 
am Sonntag, vormittags 8 Uhr, in der Hl.⸗Geiſt⸗ 
Kirche am Gottesdienſt für die verſtor⸗ 
benen Kameraden des Vereins. Die Fah- 
nenabteilung marſchiert um 48 Uhr vom Ber- 
einslokal ab. 

* Gewerkſchaft der . Die Ju- 
gendgruppe des Gd A. unternimmt am 


ſind in mehreren Fällen vorgekommen. Beim 
ſogenannten „Grünen Star“ (Glaukom] beſteht 
immer die Gefahr der Zerſtörung des Sehnerven 
durch eine Druckſteigerung im Augapfel, die ber- 
hütet werden kann durch einen kleinen Einſchnitt 
in der Regenbogenhaut. Wenn A8 . e 
ein Auge am Grünen Star erblindet iſt, dann i 
es dringendes Gebot, das andere vor dem gleichen 
Schickſal zu ſchützen. Und erfahrungsgemäß nei- 
gen Menſchen, bei denen fih der Grüne Star auf 
einem Auge entwickelt hat, auch auf dem anderen 
Auge zum Glaukom. Dann muß bei den erſten 
Erſcheinungen operiert werden, um das andere 
Auge zu retten] Der Zauberſtab in Zeileis 
Hand ſcheint dieſe Erkrankung nicht zu kennen, 
vielleicht weiß er auch nichts von der drohenden 
Gefahr — jedenfalls berichtet Profeſſor Waf⸗ 
feln, der berühmte Augenarzt in München, daß 
einer feiner Patienten, auf einem Auge blind, zur 
rettenden Operation beſtellt, nach Gallſpach ging 
und gänzlich blind zurückkam. 
Die gleiche Gefahr droht bei Geſchwülſten 
des Gehirns, die ſo liegen, daß ſie auf dem 
Stamm des Sehnerven drücken. Auch da kann 
nur die Beſeitigung der Geſchwulſt das Augen- 
licht retten. Entweder man operiert oder man 
beſtrahlt, auch beide Methoden neben⸗ und nach⸗ 
einander haben ſchöne Erfolge gezeitigt. Beide 
Arten der Behandlung erfordern natürlich höchſte 
Kunſtfertigkeit, genaueſte Doſierung der Strah- 
len, haarſcharfe Einſtellung auf den erkrankten 
Teil des Gehirns, damit nicht durch das Meſſer 
oder die Strahlen die geſunde Nachbarſchaft des 
Herdes geſchädigt wird. Das kann weder die 
n noch die „Hochfrequenzbeſtrah⸗ 
lung“ Beileid’. Zu ſolchen Feinheiten ift ja auch 
keine Zeit in Gallſpach, wo kein Kranker einzeln 
unterſucht oder behandelt wird, ſondern wo das 
menschliche Leiden am laufenden Bande bearbeitet 
wird. Ein 15jähriges Mädchen, von dem Pro- 
feſſor Qexer in München die Krankengeſchichte 
mitteilt, iſt in Gallſpach mehrere Monate „be— 


Herrenaus⸗ Y 


Am D 


t 


Sonntag eine Wander u na nach dem Drama- 
thal. Treffpunkt: 7 Uhr früh am früheren Bahn- 
hof Weſt. 


Spielvereinigung. Sonnabend, abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal Scholz, Große Blottnitzaſtraße, 
Monatsverſammlung. 


*Kreishandwerker⸗Verband. Der Vorſtand 
der Handwerkskammer hält am Mittwoch 
eine Sitzung ab. Anſchließend daran findet eine 
Beſprechung des Beuthener Handwerks 
mit dem Kammervporſtand über Kammerwahlen 
treffen ſich 

arths 


wiw. ſtatt. Die Ober meiſter 
pünktlich nachmittags 5 Uhr in 
Reſtaurant, Krakauer Straße. 


. Alter-Herren⸗Bund des Bau wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereins. Am Sonnabend, abends 8 Uhr, 
findet im Vereinslokal, „Bierhaus Oberſchleſien“, 
Tarnowitzer Straße 4, die 2. Bundesſitzun a 


ſtatt. 50 l 

. Wartburgeruppe.. Morgen, Sonntag, find 

ein Auf nach Bieter hatete tatt. Abfahr 
des Zuges früh 6,47 Uhr bis Gleiwitz. 

. Verein ehem. Leibküraſſiere. Der Verein 
unternimmt am Sonntag einen Ausflug mit 
Damen nach Rudzinitz, zum Ehrenpräfidenten 


bajor a. von Ruffer. Abfahrt um 
12,46 Uhr. 
»Schwimm⸗Verein „Poſeidon.“ Am Sonn⸗ 


tag unternimmp der EUR. feine erite Wander⸗ 
fahrt nach Preſchlebie. Die Radfahrerabteilung 
Uhr früh Start am Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz. 


Die anderen Mitglieder fahren mit der Bahn ab 
7, Uhr. Treffpunkt Bahnhof. 


Jungkreuzbund — Aufrechtenbund. Am 
Sonntag, nachmittag 4 Uhr findet in der Turn- 


balle der Rath. Mittelſchule gegenüber des 


Schützenhauſes, ein Märchen nachmittag, 
umrahmt von Volksliedern und Volkstänzen jtatt. 

Verein ehem. 22er. Sonntag, abends 8 Uhr, 
Monatsverſammlung bei Stöhr. Vor- 
trag: des Mitglieds Ronneberger über 
Fragen der Verſorgung und Fürforge der Kriegs⸗ 
beſchädigten. 


ſtrahlt“ worden, bis es zu ſpät war und ſie faſt 
erblindet zurückkehrte. N 
Zeileis beſchäftigte fih ſchon vor dem Kriege 
in freien Stunden mit Magnetiſieren von 
Kranken. Erſt eine freigebige amerikaniſche Be⸗ 
kanntſchaft ermöglichte ihm nach dem Kriege in 
Vallſpach, wo er fih während des Krieges mit 
Eierhandel ſchlecht und recht durchgeſchlagen hatte, 
den Aufbau eines großzügig organiſierten Sy- 
ſtems der Strahlenbehandlung. Dabei ging er 
nicht wähleriſch vor, benutzte erſt Röntgenſtrahlen, 
die er jetzt wohl aus Furcht vor Verbrennungen 
vermeidet, und ging dann zu den in der Medizin 
wohlbekannten und vielfach verwandten Hoch⸗ 
freguenzſtrömen über, die bei völliger 
Ungefährlichkeit den Vorteil haben, herrliche Fun» 
fengarben zu erzeugen, in den jedem aus der 
Phyſikſtunde bekannten Geisler-Röhren pracht⸗ 
volles Aufleuchten hervorzurufen, verſchieden 
ſtark je nach der Entfernung vom Hochfrequenz ⸗ 
elde, schließlich auch die Ohren zu entzücken durch 
as Praſſeln und Knallen, mit dem die Entla⸗ 
dungen erfolgen. 

Aber auch wer nichts von den phyſikaliſchen 
Grundlagen der Hochfreguenzſtrahlen mehr weiß, 
kommt tief enttäuſcht aus Gallſpach zurück. Man 
wird nicht als Einzelmenſch anerkannt, man iſt 
nur mehr Teil einer namenloſen Maſſe. In 
Gruppen zu 100, und 200 werden die Heilung- 
ſuchenden in gemeinſame Auskleideräume pferd, 
von da als geſchloſſener Zug, alle in aleicher 
Weiſe den Oberkörper entblößt, in den Behand- 
lüngsraum geführt. In der Tür wartet Zeileis 
mit dem Zauberſtabe, empfängt ſeine Schäflein 
mit meiſt unzarten Bemerkungen, die beſonders 
auf die Frauen gemünzt ſind, oft ſo grob und 
zotig, daß viele empört nach der erſten Bekannt- 
ſchaft abreiſen — und das find ſicherlich die Klüg⸗ 
ſten! Im Behandlungsraume herrſcht Finſter⸗ 
nis, er iſt ſchwarz ausgekleidet, die Funken ziſchen 
und praſſeln, daß man in der erſten Ueberraſchung 
meint, Menſchen ſchreien zu hören, Zeileis 


Die Arbeit der evangelischen 
Arbeitervereine Iberichlefiens 


Oppeln, 16. Mai. 

Die evangeliſchen Arbeitervereine des 
Gaues Oberſchleſien hielten auf der 
Schwedenſchanze eine Vorſtandsſitzung ab. 
In Gießmannsdorf und Rothaus wurden im 
richtsjahre zwei neue Arbeitervereine ge 
gründet. In der Vorſtandswahl wurde als 
Vorſitzender Ambroſius, Gleiwitz, wieder⸗ 
gewählt, als Kaſſierer und Schriftführer Becker, 
Gleiwitz, als Beiſitzer Machwitz, Oppeln, 
Schubert, Neuſtadt und Pohl, Hindenburg. 
Der Vorſitzende machte es allen Arbeitervereinen 
zur Pflicht, zu der vom 15. bis 18. September 
ſtattfindenden Freizeit der Arbeiterver⸗ 
eine auf der Schwedenſchanze weniaſtens drei 
Teilnehmer von jedem Verein zu entſenden. Der 
Neiker Verein wird am 24. Auguft das 25- 
jährige Stiftungsfeſt feiern. Den Haupt⸗ 
vortrag hielt Kottuſch, Oppeln. 


* Jungkreuzbund. Am Sonntag, abend 8 Uhr. 
. in der Kath. Mit⸗ 
telſchule gegenüber des Schützenhauſes. 

*Gewerkſchaft deutſcher Lokomotivführer und 
Anwärter. Nächſte Verſammlung Sonntag, 
abends 19 Uhr im Vereinslokal „Altdeutſche Bier⸗ 
ſtuben“, Ring. 

„Turnverein „Jahn.“ Sonnabend, 20. Uhr, 
Sitzung des techniſchen Ausſchuſſes im Tur⸗ 
nerheim bei Dzierſan, Scharleyer Straße. 

* Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener. Die Monats pere 
ſammlung findet am Dienstag, abends 7 Uhr 


im großen Saale des Konzerthauſes ſtatt. Film⸗ 
vortrag und wichtige Tagesordnung. 
Rokittnit 

* Der Autobus fährt früher. Da mit dem 


16. Mai eine Aenderung des Eiſenbahn⸗ 
fahrplanes eintrat und der morgens in 
Ludwigsglück abgehende Zug früher abgeht, wird 
der erſte von Rokittnitz abfahrende Autobus (Qis 
nie 2) ſtatt 6,40 Uhr um 6,35 Uhr abfahren. 

* Tagung des Windthorſt⸗Bundes. Die Orts- 
gruppe des Windthorſt⸗Bundes in Rokitt⸗ 
nitz, die vor einiger Zeit ins Leben gerufen wurde, 
hielt im Vereinszimmer bei Hurdes ihre Zu⸗ 
ſammenkunft ab. Beſonders anregend und 
lehrreich war dieſe Tagung für die Mitglieder 
inſofern, als der Vorſitzende der hieſigen Zen⸗ 
trumspartei, Lehrer Noſchka, einen Vortrag 
„Deutſchlands Sozialpolitik in Zahlen“ hielt, der 
den Windthorſtlern reiche Gelegenheit zu Mus- 
ſprachen bot. ! 


Gleiwitz 
Kommende Veranſtaltungen 


he — aiandi ift Gleiwitz auch in der zwei ⸗ 
en dete wieder eblos Tagungsort 
von Vereinigungen und Verbänden. So finden 
unter anderem folgende größere Veranſtaltungen 
ſtatt: Am 16. Mai: Vereinigung der Polizei⸗ 
offiziere Preußens, Gruppe Oberſchle⸗ 
ſien; am 17. Vereinigte 
ſchleſiſche Optiker; am 19. und 20. Mai: 


am 286. 


am 
für 


Hausfrau, hilf Dir ſelbſt! Eine durch zahlreiche 
W erläuterte Anleitung, Reparaturen 
jeder Art ſelber zu machen und den Handwerker im Hauſe 


zu erſparen. on Frau Eliſabeth Freund. Neue ⸗ 
Hauswirtſchaft⸗Bücher. 2,20 RM. K. Thienemanns⸗ 
Verlag, Stuttgart. — Glifabeth Freund gibt in dieſem 


Büchlein allerlei Anweiſungen, kleine Schäden ſel b ſt 
wieder in Ordnung zu bringen. Als prvaktiſches Hand» 
büchlein ſollte es in * Haushalt ſtehen. 


ſchwingt den „Zauberſtab“ (die Geislerröhre!) 
über der gläubigen Schar, und ehe man zur Be⸗ 
ſinnung kommt, iſt das Theater zu Ende, eine Tür 
öffnet ſich, man wird zum Anziehen gedrängt, 
ſchnell, ſchnell, die nächſten hundert warten idon! 
120 Kranke und 8 Neuzugänge wurden insgeſamt 
in 14 Minuten „behandelt“, wie der Elektroinge⸗ 
nieur Janus mit der Uhr in der Hand feſtſtellte, 
1000—2000 Perſonen ſtrömen täglich durch das 
Allerheiligſte — wahrlich eine Leiſtung für den 
Organiſator, aber ein Armutszeugnis für den 
„Arzt“ und erſt recht für alle, die an ihn glauben. 
Dr. W. G. 


Die Tegernſeer in Hindenburg 
„Der letzte Kniff“. 

eine heitere Dorfkomödie von Hans Renz. 

Der Saal war faſt ausverkauft, weil der gute 
Ruf der Bauernkünſtler unbeſtritten ift. 
Ein paar Stunden der Alltagsmühe vergeſſend, 
gab man ſich dem natürlichen Spiel der Vollblu:s⸗ 
mimen freudig hin. Man glaubte ſich in ein obere 
bayeriſches Dorf berſetzt, wo fih eine Familien⸗ 
tragödie allmählich zur Komödie entfaltet. Der 
Inhalt iſt „nicht ganz ſauber.“ Aber was hier 
an urwüchſigem Talent in ſchauſpieleriſcher Hin- 
ſicht geleiſtet wird, iſt achtungerzwingend. Die 
Luft und Friſche der Darſteller, ihr unbekümmer⸗ 
tes Drauflosgehen zwingen das Publikum zum 
Boifallsſturm. Vollſte Anerkennung jedem ein⸗ 
zelnen der Darſteller. V. 


Eine pflanzengeographiſche Studienfahrt 
durch Oſtpreußen 


Vom 3. bis 12. Juli wird von der Staatlichen 
Stelle für Naturdenkmalspflege eine botase 


niſche Studienfahrt durch Oſtpreu⸗ 


ben unternommen. Als Ort der Zufammen« 


I 


Fortführung der 
Breslauer Oper geſichert 


Staatsregierung genehmigt ausreichenden 
Zuſchuß 
(Eigene Drahtmeld ung.) 
Breslau, 16. Mai. 


Heute iſt die Entſcheidung über die 
Breslauer Oper gefallen, und zwar in 


einem Sinne, der Breslau befriedigen wird. 
Heute hat eine Sitzung ſtattgefunden, an der 
Mitglieder des Staatsminiſteriums, das 
Miniſterium für Kunſt, Wiſſenſchaft und Volks⸗ 
bildung, das Finanzminiſterium und das Innen⸗ 
miniſterium teilgenommen haben, wobei folgen- 
des beſchloſſen wurde: 


Die Staatsregierung wird trotz 
der eigenen ſchwierigen Finanzlage 
die Fortführung der Oper für die Spielzeit 
1930/31 durch einen außerordentli⸗ 
chen Zuſchuß von 150 Millionen Reichs⸗ 
mark ermöglichen, da der ſofortige Abbau 
der Oper finanzielle und ſoziale Schwie⸗ 
rigkeiten mit ſich bringen würde. An den 
Zuſchuß wurde die Bedingung ge⸗ 
knüpft, daß bei der Oper keinerlei 
Verpflichtungen über die foma 
mende Spielzeit hinaus eingegangen 
werden, und daß zur Verminderung 
des Geſamtzuſchuſſes geeignete Maßnahmen 
getroffen werden, wobei insbeſondere an die 
Verkleinerung des Orcheſters auf jede mög⸗ 
liche Weiſe gedacht iſt. 


Die Frage der Weiterführung der 
Oper über das kommende Spieljahr hinaus iſt 
naturgemäß mit der Entwicklung der 
Finanzlage der Stadt Breslau eng verknüpft 
und wird im Laufe der nächſten Monate noch⸗ 
mals Gegenſtand der Prüfung ſein. Ueber die 
Höhe des Reichs zuſchuſſes ſchweben noch 
Verhandlungen. In dem beabſichtigten An- 
kauf des Lobetheaters und des Schau- 
ſpielhauſes durch die Stadt ſieht die Staats⸗ 
regierung zunächſt eine finanzielle Belaſtung. 
Immerhin wird ſie gemeinſam mit den ſtädtiſchen 
Behörden die Zweckmäßigkeit des Ankaufs 
prüfen. 


Deutſchlands und Verband öffentlicher Unfall⸗ 
und Haftpflichtverſicherungsanſtalten Deutſchlands. 
zm Juni wird eine Gautagung des 
Reichsbundes der Kriegs 1 
ten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebe⸗ 


Nestle, Hurra! 
Wie steh' ich da? 
Sturmes Gebraus, 
Ich halt es aus. 


Müttern. haben uns freiwillig 
bestätigt, daß ihren Kindern G 
Nestle sKindermehl hervorragend ` 
gut bekommen ist. Infolge Zugabe 
esonderer vitaminreicher 
Extrakte verhütet es auch die 
englische Krankheit. 


Verlangen Sie bitte Probedose und Broschüre „Ratschläge 
eines Arztes“ kostenlos durch die Deutsche A. G. für | 


NESTLE-Erzeugnisse, Berlin W 57, Reg. 
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Vorträge mit den Grundzügen der oſtpreußiſchen 
Vegetationsentwicklung bekannt machen werden. 
Es ſind Beſichtigungen der Weichſelhänge bei 
Weißenburg, der pflanzenreichen Buchenwälder 
bei Oſterode, wo die Rotbuche die Grenze ihrer 
Verbreitung erreicht, und der Romintener 
Heide vorgeſehen. Selbſtverſtändlich findet 
auch eine Führung über die Zehlau, das größte 
preußiſche Naturſchutzgebiet, ſtatt; dort foll be- 


kunft iſt Danzig vorgeſehen, wo 1 
ſonders das Hochmoorwachstum ſtudiert = 
Die Exkurſionen finden auf der Kuriſchen Neh- 
rung mit einer Beſichtigung der Wander ; 
dünen ihren Abſchluß. Auf der Studienfahrt 
ſind Beſichtigungen des Ordensſchloſſes in Allen⸗ 
ſtein und der Vogelwarte in Roſſitten 
vorgeſehen. Die Teilnahme an der Studienfahrt 
ſteht jedermann frei, doch iſt eine ſichere Pflan⸗ 
zenkenntnis erwünſcht. Zur Deckung der Un⸗ 
koſten wird eine Teilnehmekgebühr von 15 Reihs- 
Johanmesgemeinde in Berlin-Moabit, Dr Mari- 

lian Runze, begingen ihr Goldenes Dottor- 
mark erhoben werden. Anmeldungen nimmt die 
Geſchäftsſtelle der Staatlichen Stelle für Natur- 
Berlin⸗Schöneberg, Grunewald 


denkmalpflege, yí 
jede Auskunft über 


ſtraße 6/7, entgegen, wo auch 
die Studienfahrt erteilt wird. 


Eröffnung der Hygiene⸗Ausſtellung in Dres- 
den. Heute wurde in Dresden die Inter ⸗ 
nationale Hygiene- Ausſtellung 1930 
eröffnet; ſie umfaßt 18 wiſſenſchaftliche Abteilun⸗ 
„Menſch und Hygiene“. 
die 


gen zum Thema 
Von beſonderem Intereſſe iſt 
„Seeliſche Hygiene“. | 


Abteilung 


Von den Univerſitäten. Der Neſtor der Ber- 
liner Maſchinenbauabteilung, Geh. Regierungsrat 
Dr. rer. 88 N & b. 2 7 5 e 
der frühere langjährige Leiter de indria 
für Maſchinenbau an der Techniſchen ya E 
Berlin, der ſeinen Ruheſtand in Wien verlebt, 
beging dieſer Tage feinen 80. Geburtstag. Der 
weltbekannte Maſchinenbauer, aus Graz gebürtig, 
trat als Leiter des Hochſchullaboratoriums für 
Verbrennungsmaſchinen und me leb- 
baft für die Gleichſtellung der Techniſchen Hod- 
ſchulen mit den Univerſitäten ein. Er ift Erfin- 
der und Konſtrukteur zahlreicher raſch laufender 
Gebläſe und Pumpen und hat in Gemeinſchaft 
mit Stumpf Dampfturbinen und zahl⸗ 
reiche Berg- und Hüttenmaſchinen konſtruiert. — 
An der Univerſität Berlin haben ſich in der 


817 Wohnungen werden gebaut 


Jas Gleiwitzer Wohnungsbauprogramm 


für 1930 


Gleiwitz. 16. Mai. ſolche Anträge werden, die die Errichtung von 


ER 1 8 * iethäu ſehen. Für den Ausfall der 
Nach Verfügung des Regierungspräſidenten]Miethäuſern vorſehen. Für den an 
ijt für das Jahr 1930 mit einer etwa 20 Prozent Hauszinsſtener bei diesen. Bauvorhaben aber 


würde der Magiſtrat wie bisher die ſelbſtſchuld⸗ 
neriſche Bürgſchaft übernehmen, wenn Finanzie⸗ 
rung und Rentabilität unbedingt geſichert erſchei⸗ 


geringeren Zuweiſung von Hauszins⸗ 
ſteu ermitteln aus dem ſtaatlichen Woh- 

nungsfürſorgeſonds zu rechnen, als dies im Vor⸗ nen. Doch auch bei den Bauten der Siedlungs- 
jahre der Fall war. Dieſe Kürzung ift auf geſellſchaften und Einzelſiedler muß die © ew äh- 
den allgemeinen Rückgang des Ertrages der rung von Hauszinsſteuer infolge der 
Hauszinsſteuer zurückzuführen, der nach Feſt⸗ſchwierigen Geldmarktwerhältniſſe von einer burd- 
ſtellungen des Miniſters für Volkswohlfahrt im aus geſicherten Geſamtfinanzierung abhängig 
ganzen mey zu verzeichnen iſt. Ferner 7 auch] gemacht werden. 

in dieſem Jahre ein größerer Betrag der dies- 
jährigen Zuweiſung zur Deckung der in An Hauszinsſteuermitteln 

den Vorjahrem über das Maß des Hauszins- werden vorausſichtlich für das Jahr 1930 zur 
ſteueraufkommens hinaus mehr verteilten Mittel] Verfügung ſtehen: i 

zu verwenden. Infolge dieſer vom Regierungs- |a) aus dem eigenen Auf- 


präſidenten verfügten Einſparung ſtanden kommen: rund 600 000,— RM 
ihon im Vorjahre nur geringe Hauszinsſteuer⸗ [b) an Zuweiſungen aus 

mittel zur Verfügung. Zur Durchführung ein⸗ dem ſtaatl. Aufkommen 

heitlicher Siedlungs- bezw. Bauprogramme mußte] 80 Proz. der vorjährigen 9060 958 
daher auch im Vorjahre noch ein Vorgriff auf Zuweiſung, ca, 1 362 000. — RM 
das Hauszinsſteueraufkommen dieſes Jahres zuſammen: 1 962 000,-— NM 


gemacht werden. ) 
Durch dieſe drei Umſtände wird 1. 


das Wohnungsbauprogramm |2. 


Zur Eimſparung müſ⸗ 


jen davon verwendet werden 550 000,— RM 


Die Vorgriffe des letz⸗ 
g ; Ja 000. — RM 
der Stadt Gleiwitz in dieſem Jahre entſchei -] ten Jahres betragen 8 00.— RA 
dend beeinflußt. Die noch zur Verfügung zuſammen: 985 000, RM 


ſtehenden Mittel ſind ſehr gering. Sie müſſen faſt u 2 
ausſchließlich folden Siedlungsgenoſſen⸗ TA an 977 000 155000 Be ina, 
ſchaften zugeführt werden, die fih die Erſtel⸗ die in folgender Weiſe verteilt ne N 
lung von Klein- und Kleinſtwohnungen für die a) Für Bauten 

minderbemittelte Bevölkerung zur Aufgabe ae- | der Siedhrmas- 

macht haben. Daneben können nur nod einige geſellſchaft., der 

Einzelſied ler, die die Deutſchen Land- 


Errichtung eines Efgenheimes and Baugeiell- 


a nn fürr 
mit höchſtens ei Mietwohnung beabſichtigen, dae eee 
Deridhichiet werden, Gana ausgeidattet milen | mobmmgen: für 292 Wohn. 877000,— NM 


— ——— — — EEE 


\ Cingel- 
nen, zu der bereits 140 Vertreter gemeldet ſind, á 


) 
ftedler für 23 Wohn. 100 000,— RM 


den Reigen der Kongreſſe eröffnen. 
& * 


* Sturz mit dem Motorrad. An der Ecke der 


zuſammen für 315 Wohn. 977000, — RM 
Ungedeckt bleiben 100 Wohnungen der Dewog, 


Friedrich⸗ und Teuchertſtraße ſtürzte der Motor- für die eine Hauszinsſteuerhypothek in 


radfahrer Joſef O. aus Borſigwerk durch plötz⸗ 
iches Bremſen. Sein Motorrad wurde 


gore von 400 000, — RM bereits zugeſagt worden 
ijt. Sollte dieſer Betrag durch weitere Zuweiſum⸗ 


leicht beſchädigt; dagegen blieb O. ſelbſt unverletzt. gen aus dem diesjährigen ſtaatl. Wohnungsfür⸗ 


Der Sachſchaden beträgt etwa 20 Mark. 
Auto raſt in einen Zaun. An der Ecke der 
Lützow und Tarnowitzer Landſtraße fuhr 
Perſonenkraftwagen in einen Bahn j 
zaun, wobei der Kraftwagen tert beſchä⸗ 


et wurde, Pepfonen wurden nicht verlegt, Der 


ſorgefonds nicht gedeckt werden können, -fo 
müßte er als Vorgriff auf das Jahr 1931 
übernommen werden. Abgeſehen hiervon 


ein bleibt dann noch der Reſt der Vorgriffe aus dem 
D f 8⸗[Jahte 1928 und den Vorjahren mit rund 500 000 


We Degen, 


“F Sachſchaden bekrägt etwa 400 Mark. Der Führer 


Duc den Vorgriff des vorigen Jahres in 
des Kraftwagens fol angetrunken geweſen] Höhe von 135 000, — RM wurden 183 Woh⸗ 
jein und konnte daher durch ſein übermäßig, nungen mit Hauszinsſteuer gefördert, 
ſchnelles Fahren den Wagen an der Kurve nicht ER 
zum Halten bringen. Erik EN 7 7 


„ Vom Bühnenvolksbund. In dem Schwank ar 5 orte Um 
„Der letzte Kniff“ von Renz zeigen die Tegern- ne -A W BR a 
jeer. am Sonntag im Stadttheater ihr Herzeriri- |: v w. a 
ſchendes natürliches Spiel und echten Humor $ 

{ - E . 
mediziniſchen Fakultät Dr Wilhelm Feldber gg £ „ 


für die Lehre von den Gewebehormonen, Dr Fritz 
Schiff für Blutgruppenlehre habilitiert. — Der 
Münchener Raſſenforſcher D. Hans Günther 
iſt auf den Lehrſtuhl für Biologie und Raſſenfor⸗ 
ſchung an der Univerſität Jena berufen worden. 
— Der langjährige Vertreter der Zoologie an 
der Univerſität Greifswald, Geh. Rat Prof. Dr. 
G. W. Müller und der frühere Pfarrex an der 
jubiläum. Das Lieblingsgebiet Geh. Rat Müllers 
war die Ordnung kleiner Krebſe. Faſt eine Bi- 
bliothek hat er an wiſſenſchaftlichen Werken über 
die Zoologie wie über ſein Spezialgebiet veröffent⸗ 
licht. Dr. Runze hat über Kant und Fichte wert⸗ 
volle Arbeiten veröffentlicht: eine vielbändige 
kritiſche Ausgabe der Werke Karl Löwes zeigen 
ihn auf dem Gebiete der Muſik als Fachmann. — 
Der ehemalige Direktor der Kölner Stadtbiblio⸗ 
thek, Profeſſor Dr Adolf Kayſſer, beging 
ſeinen 80. Geburtstag. Kayſſer hat die Kölner 
Stadtbibliothek in 37iähriger Tätigkeit aus Heinen 
Anfängen mit 35 000 Bänden Beſtand auf 300 000 
Bände gebracht. ; ) 
Jahrtauſendfeier Islands. Aus Anlaß der 
Jahrtanſendfeier des isländiſchen Zreiſtaa. 
tes bringt die „Nordiſche Rundſchau 
(Verlag Georg Weſtermann, Braunſchweigf, die 
fih die Verbreitung einer wiſſenſchaftlich begrün ⸗ 
deten Kenntnis des Nordens und ſeiner Kultur 
zur Aufgabe gemacht hat, eine Islandnummer 
eraus. In den Beiträgen des Heftes kommt 
lltisland mit feiner hohen kulturellen Leiſtung. 
wie auch das moderne Island mit ſeinen Proble⸗ 
men und Zielen zur Geltung. Bildbeigaben ver⸗ 
mitteln einen Eindruck von den charakteriſtiſchen 
Leiſtungen des isländiſchen Künſtlers Einar 
Jonſſon, der in Deutſchland noch wenig be- 
kannt iſt. Die ſehr umfangreiche Bibliographie 
rundet den Inhalt des vorzüglich ausgeſtatteten 
Heftes, das alen Freunden nordiſcher Kultur und 
nordiſcher Weſensart eine Freude bereiten wird. 
(Preis 2 Mark.) . N 


Die Tegernseer in Beuthen. Zum erſten, 


Ratbraun- Box kali 
Orig. - Gaod.- Welt 


Male spielt heute, Sonnabend, die T egern» 
cer Bau 4 nbühne, das Theater des La. 
chens, im Beuthener Stadttheater. Die heitere 


Dorfkomödie „Der letzte Kniff“ iſt das erfte 
von Un gewählte Stück. Der Eisele en dieses 
Enſemble durch die bis in die kleinſte Rolle gute 
Beſetzung überall feiert, iſt aus dem Gaſtſpiel des 
vorigen Jahres hinreichend hekannt. Die Thea» 
terkaſſe iſt täglich von 11—13 und von 18—20% 
Uhr geöffnet, 8 
= ; 


Verkaufsstelle Conrad 


Beuthen OS 


Weitere Verkaufsstellen: 
} straße 28, Ratibor, Oderstraße 13, Oppeln, Ring 11. 


Die Finanzierung des Wohnungsbaues 


die in dieſem Jahre bezugsfertig werden. Neben 
dieſen mit Hauszinsſteuer zu errichtenden Woh- 
nungen werden aller Vorausſicht nach aus 
Reichsmitteln erbaut werden: 

6 Reichshäuſer mit 99 Wohn in Sosnitza und 
4 Reichshäuſer mit 72 Wohn. am Birkenweg 
10 Reichshäuſer mit 171 Wohnungen. 
Für die Errichtung von 48 Eiſenbahner⸗ 
wohnungen ſtehen größere Reichsmittel unter 
der Vorausſetzung der Gewährung einer 
zinsſteuerhypothek zur Verfügung. alle per- 
fügbaren Hauszinsſteuermittel dieſes Jahres ſchon 
vergeben ſind, läßt es ſich nicht vermeiden, 
für dieſe Wohnungen auf das Hauszingſteuerauf⸗ 
kommen des nächſten Jahres vorzugreifen. wenn 
nicht die billigen Reichsdarlehen für den Glei⸗ 
witzer Wohnungsbau verloren gehen ſollen. 


Zuſammenſtellung: 


In dieſem Jahre dürften daher aller Vor- 
ausſicht nach aus Mitteln der Hauszinsſteuer 
und des Reiches unter teilweiſem Vor ⸗ 
griff auf das Hauszinsſteueraufkommen des 
nächſten Jahres errichtet werden: 

1. 315 Wohn. mit 977 000,— RM Hauszins⸗ 
ſteuer des diesjährigen Aufkommens 

2. 183 Wohn. mit 435 000,— RM Hauszinsſteuer 
aus den Vorgriffen auf dieſes Jahr, im Vor- 
jahre ſchon begonnen. 

3. 100 Wohn. mit 400 000,— RM Hauszinsſtener 

Haus dem diesjährigen Aufkommen, oder aus 

dem des nächſten Jahres. e 
4. 48 Wohn. mit 120 000, — RM Hauszinsſteuer 

aus dem Aufkommen des nächſten Jahres. 

5. 171 Wohn mit Reichsmitteln (Reichshänſer]. 

Zuſammen 817 Wohnungen. 

Dieſe Zahl der Wohnungen bleibt hinter dem 
aufgeſtellten notwendigen jährlichen Nert- 
bauprogramm von 1680 Wohnungen um 
über die Hälfte zurück. 


uj. 


Unterſuchung im Mordverfahren 
von Moſurau 


Ratibor, 16. Mai. 

Donnerstag, nachmittag 4 Uhr, fand in der 
Leichenhalle in Moſurau die Sektion des 
ermordeten Auszüglers Siedlaczek aus 
Kolonie Silberkopf im Beiſein von Oberſtaats⸗ 
anwalt Brinſchwitz. Medizinalrat Haber- 
noll, Dr Hübner, Schonowitz. Oberleutnant 
Gieſel, als Leiter der Landjägerei und einem 
Vertreter vom Amtsgericht Gnadenfeld ſtatt. Vor 
der Sektion des Ermordeten wurden die umter 
dringendem Mordverdacht feſtgenommenen Gebrü⸗ 


der Rzodetzko der Leiche gegenüber geſtelll. 
Ein Geſtänd mid haben fie nicht abgelegt. 
E 


Ermittelungen in dieſer Mordſache 
führt die Landjägerei im Verein mit der Staats- 
anwaltſchaft. : 


Echt Chevrean 
kastanienbraun m, LMV. Abs. 


Feinfarbige Spangenschuhe und 
Pumps aus weichem Kalb- 1 90 7 
leder, versch. Modelle, von an 
Echt Schlängenleder-Kombina- 
tionen inPumps u.Spangen- 12% 

an 


schuhen. Von 
Echt Chevreau-Spangenschuhe u. 
Pumps in versch. vornehm. 12% 
Modefarben .. . von an 
usw, usw. 
BrauneHerren-Halbschuhe, 12% 
feines Boxkalf Ff. 
Braune Herren-Halbschuhe, feines 
Boxkalf, deutsche Wertarb., 14% 
Or.-Good.-Welt, 16.50, 15.50 
Auch Liwera-Strümpfe 
in den neuen Frühfahrsfarben 


Tack & Cie., G. m. b. H. 


Gleiwitzer Straße 8 
"3. Fernsprecher 3670 


Hindenburg, Bahnhofstraße 3, Gleiwitz, Wilhelm- 
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Die letzte Fahrt 
der verunglückten Bergleute 


(Eigener Bericht) an 
Hindenburg, 16. Mai. 575 HGleiwitz. 16. Mai 

Die Concordiagrube, ſämtliche Gruben um] Auf ein 401 äbriges Wirken konnten 
Hindenburg, die öffentlichen und auch privaten | Hebamme Karoline Kloſe aus Toſt und Maria 
Gebäude flaggten heute Halb m aft. Lange ſchon] afubeayi aus en zurückblicken. 
vor der angeſetzten Stunde ſammelten fih riefige | Dieter Anlaß gab dem Ar . 
Menſchenmaſſen vor dem Knappſchaftslazarett an, für Gleiwitz Stadt und Land Gelegenheit, dieſe 
bon wo aus der Trauerzug nach der St. zu ehren. Es ſtellte fih heraus, daß noch zwei 
Andreaskirche feinen Weg nehmen ſollte.] weitere Jubilare, ha: zwar die Hebammen Bee 
Der faſt endloſe Trauerzug bewegte fih unter] Gisdon aus 0 Rel 1 5 se log 5 
Vorantritt der Kapelle der Königin ⸗Luiſe⸗aus Oſtroppa ſich in den Reihen des Vereins be- 
Grube durch die von Tauſenden von finden, die 25 Jahre ununterbrochen tätig ſind. 
Menſchen umſäumten Straßen. Es wurden Die Leitung hatte am geſtrigen Tage die Mit- 
die verunglückten Bergleute Rzepka, War glieder zu einer Feſtſitzung in den Blüthner- 
zecha, Wilzek (Hindenburg) und G orzel⸗ faal des Stadtgartenreſtaurants eingeladen. Die 


hi, . iti Grabe getragen. Im Vorſitzende, Anna Piſſarek, 
rauerzuge wurden zahlloſe, aus allen Kreiſen te die Teilm 1 ; EN 
gewidmete Kränze mitgeführt, auch die Leiden- ee e . Bi 
wagen waren dicht bedeckt. Das Trauergeleit gäſte und zwar Medizinalrat Dr Salzwedel 
gaben u. a.: Vom Oberbergamt Breslau Ober als Vertreter der Stadt, Regie rungsaſſeſſor Dr. 
bergrat Witte, vom Revieramt Nord Gleiwitz Lüſtermann als Vertreter der Kreishehörbe, 
Bergrat Menking, von der Preußag die 8 Dr Haaſe und Dr Qalla als Vertreter des 
räte Ri chter und Schuberth von der Ober- Gleiwitzer Aerztevereins, Frau Geheimrat 
ſchleſiſchen Knappschaft Direktor Raſch und Ge- Schrader und Frau Dr. Haaſe vom Wöch⸗ 
ſchäftsführer Olbrich, ferner Bergwerksdirek⸗ nerinnenverein und die Vertreter der Schweſter⸗ 


tor Bauer und mit ihm die geſamte Beamten; l : er 8 
ſchaft der Concordiagrube. Außerdem waren au ub be en ern Sr: er Kaas 
bemerken: In Vertretung des verhinderten zur Aufgabe gemacht hat, die pflichtgetreuen Mit- 
Oberpräſidenten Dr Lukaſch el der Polizei⸗ glieder nicht nur zu ehren, ſondern auch zu unter⸗ 
amts Hindenbara dn k. der Beiter des Polizei. higen. Auch die Behörden unterstützen dankens⸗ 
amts Hindenburg, Regierungsrat Richter, fo» werter Weile dieſes Beſtreben, und in Anerken⸗ 
wie Polizeimajor Urban, weiterhin Ober- nung der aufopfernden Tätigkeit der Hebammen 
bürgermeiſter Franz, Bürgermeiſter Dr Dp- werden alljährlich Prämien als Auszeich⸗ 
perſkalſki, Stadtbaurat Dr. Wolf, Stadt⸗ nung dem Verein für die im Dienſt an der 
verordnetenvorſteher Siara und die katholiſche 
Geiſtlichkeit von St. Andreas, St. Anna, der 
Hl.⸗Geiſt⸗Kirche und dem Kamillianerkloſter. An 
dem Trauerzug beteiligte ſich außerdem die ge⸗ 
ſamte Belegſchaft der Grube, welche infolge der 
Trauer feierte, ſowie in großer Stärke Ab- 
ordnungen der Guidogrube, des Hermannſchachts 
und des Weſtfeldes, gleichfalls mit Fahnen, in 
Uniformen und Zivil, ferner der Deutſche Berg- 
arbeiterverein Hindenburg und der Berg ⸗ 
mannsverein Boitſchow 

Zunächſt wurde in der St. Andreaskirche ein 
feierliches Requiem von Pfarrer Zwior 
in Aſſiſtenz von Kuratus Tom etzek und Ober⸗ 
kaplan Moſchek zelebriert. Pfarrer Zwior 
hielt eine tiefempfundene Traueranſprache. Hier- 
auf bewegte ſich der Zug nach der Südoſtecke 
des die Andreaskirche umgebenden Fried⸗ 
hofes, wo ein gemeinſames Grab der 
vier Särge harrte. Die Grabrede hielt Pfarrer 
3Zwior, der den Hinterbliebenen Troſt zuſprach. 


Beuthen 


Film, eine Kriegs- 
lieger muß verwundet im 
Feindesland niedergehen. Er ſchleppt ſich in das 
Küſterhaus einer Dor kirche, mit dem Re⸗ 
volver in der Hand. uſtatt des feindlichen 
Soldaten tritt ihm ein blühendes junges Mädchen, 
des Küſters Töchterlein, entgegen. Er wird von 
ihr gepflegt und von dem Alten und ſeiner Tochter 
verborgen gehalten. Bis eines Tages durch V ere 
rat der Oberſt des Kampfabſchnittes das 
Haus betritt und nach dem verborgenen Feinde 
fragt. Jetzt zeigt ſich, daß Liebe zum Mann ſtär⸗ 
ker ſein kann als die Liebe zum Vaterland. Der 
Film hat dann noch einen verwirrenden Schluß, 
mit Kämpfen von Mann zu Mann u. a., aber es 
geht schließlich doch alles gut aus: Die beiden 
Liebenden kommen 8 men — der 


böſe Oberſt wird erſchoſfen. 


Ein ſpannender 
geſchichte. Ein 


Bin don burg 


Strafantrag gegen kommuniſtiſche 
Stadtverordnete 


Wegen der Tumulte im Stadtverordnetenſaal B 
faßte die Verſammlung den Beſchluß: Der Ober- 


bürgermeiſter wird beauftragt, gegen die Kommu⸗ j 
3 5 S “2 2. iron vor vodi Alasta, x 

rafantra wegen ausfriedens - u Phar; R 
bruchs zu ftellen. Ohne Zweifel dürften aus | „Wonte Carlo“ in den Thalla⸗Lichſſpielen 
die angegriffenen Po izeibeamten Straf⸗ Es handelt ſich um ein älteres Bildwerk, 
antrag wegen Widerſtandes gegen die ats- | das den Untertitel „Das Paradies der Liebe“ 
gewalt jtellen, jo daß das unwidrige, ja gemeine führt. ngliſche Darſteller treten 37 Junge 
Verhalten der Kommunisten in der ‚geitrigen | Menſchen werden aus den trüben Nebeln 
Sitzung auch noch an Gerichtsſtelle eine Rolle Londons in das Paradies der Liebe verſetzt 
ſpielen dürfte. 80 tein, aus kriſtallenen Fluten 

* ragend, trägt die Laſt ſchi 


* Examen. i In Breslau hat canda jur. hasi 
Grund, Sohn des Konrektors Grun d, das] ſtaden ver 
Referendar⸗-Examen beſtanden. bau des 


* Jubiläumstagung des Vereins für das 
Deutſchtum im Ausland. Zu Pfingſten findet 
in N die 50. Jahresverſammlung des 
Deutſchen Schulvereins“ Südmark, Landes⸗ 
verband Oeſterreich des VDA. 55 Das 
Intereſſe für die Tagung ſeitens der Mitglieder 
des VDA. ift ein beſonders reges. Auskünfte er- 
teilt für die hieſige Ortsgruppe des VDA. Di- 


echnik, Bildwirku 


find gej madot. 


plom. Qandelaleþrer Otto Breuer, Gerichts⸗ n 7 55 er 


Tagungsort. Der Landesverband Oberſchle⸗ 
ſien des Deutſchen Luftfahrtverban⸗ 
des hält am 25. Mai in Hindenburg einen außer- 
ordentlichen Gruppentag ab. Im 1 75 
menhang mit dem Gruppentag findet eine Flug⸗ 
werbe wo 9 e, veranſtaltet vom Hindenburger 
Verein für uftfahrt, statt, . 

* Schulnachrichten! Die Regierung in Oppeln 
hat zu Konrektoren, rückwirkend dom 
1. April ab, ernannt: Melcher, Robert, 
Leſchnil, Max, Anlauf, Richard, Er- 
furth, Martin. In freie techniſche Lehrer- 
innenſtellen find ſeitens der Regierung bom |f 
1. Mai ab berufen worden die Flüchtlingslehrer⸗ 
innen Ligenſa, Eleonore, Goiny Mugufte, A 
und Ronge, Luzie. Der Schulamtsbewer 
* olke iſt vom 1. Mai ab eine weitere 

ertretung an der Schule in der Siedlung Süd, 
dem Schulamtsbewerber Erich Lamche an der 


rolle, 


„Liebe und Champagner“ 
im Intimen Theater 


eipe niedliche kleine Liebesaffäre in der ſich 
i Mann verlieben. 


en des Eisfeſtes in den 
Hier⸗ 


Schule III und dem Schulamtsbewerber Laß „Phantome des Glücks“ 
mann an der Schule IV im Stadtteil Zaborze f r f A 
übertragen worden. Konrektor Schuſter ift y in den UP.⸗Lichtſpielen 
vom 1. April ab an die Schule VI verſetzt worden. Die Stäxle dieſes Tonfil ms, der in der 


Die techn. Schulamtsbewerberin Veronika 3 im - 
mer ift vom 20. Mai ab aus ihrer vertretungs- 
weiſen Beſchäftigung abberufen worden. 

N Plauufit, Die Berg- und Hütten- 
kapelle Borſigwerk veranſtaltet unter Leitung 
des Kapellmeiſters Baron am Sonntag, mit- 
tags 12—13 Uhr, auf dem Marktplatz Biskupitz 
eine Platzmuſik. 

* Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Der 
Kleinkaliberſportverein „Republik“ 
veranſtaltet am Sonntag in Kurkgs Garten, 
Kronprinzenſtraße, ein Silberpreisſchießen. Be- 
ginn 9 Uhr. ER 


N Schlager muſik zum begleitenden 
lang bat und im übrigen 
verwendet, liegt in der über j 
ausgezeichneter Charakterdarſteller. 
Vor allem Michael Tſchechoff gibt in der 
8 piroe des „Mann in Feſſeln“, wie der 
untertitel lautet, eine ausgezeichnete Studie. Die 
Pbantome des Glücks find eigentlich 
— — des Unglücks, denn der Held 
überaus abwechſlungsreichen Erzählung 
gerät na N Schkgſalsſchlägen 


eine Eiferſu „bis fi lles in 
Wohlgefallen Fer fh ne FPE AN 


us ſtarken Leiſtung 


Ehrung verdienter Gleiwizer Hebammen 


(Eigener Bericht! 


[urten auch ein Couplett und Solovorträge. 


Filme der Woche 25 


„Die Nacht vor dem Tode“ in der Schauburg 


im „ 


und in ſtetem Wechſel hebt ſich dieſe Geſtalt groß 


Zwiſchentitel]t 


der E 


b A as Ladi ha . 


Einführung der Arbeitsdienſtpflicht 
: gefordert 


Entſchließung auf dem Gautag der Techniker 


Hindenburg. 16. Mai. 
Der Gau Schleſien im Verband Deut- 
ſcher Techniker faßte auf dem Gautag in 
Hindenburg, über den wir bereits berichteten, 
eine Entſchließung, in der der Gautag fordert. 
daß zur Bekämpfung der Arbeitsloſig⸗ 
keit insbeſondere die Frage der Do y pel 
berdiener zukünftig eine viel grö Be re 
Beachtung erfahren muß. Auch das Kündi⸗ 
aungsſchutzgeſetz für ältere Angeſtellte bedarf noch 
eines weſentlich beſſeren Ausbaues. Der 
FRE: Gautag ift weiter der Meinung, daß zur Be- 
bändigend. hebung der V lertt 5 er h- 5 
Medizinalrat Dr. Salzwedel führung der Arbeitsdien tyflicht, 
a x = 1 ? 2 als Erſatz der früheren Militärdienſtpflicht, ins 
überbrachte die Glückwünſche der Stadt, der nur Unde erabi werden wu. Die Sostalner- 
ein Anerken nunasſchreiben für die Ber- ſicherung darf unter keinen Umſtänden ab- 
dienſte, die ſich Frau Gisdon während 25 jähriger gebaut oder eingeſchränkt werden. Die ſchwie⸗ 
Tätiakeit erworben bat, der Jubilarin überreichen | rige wirtfhaftlihe Lage Schleſken s 
konnte. Recht warme Worte fanden die übrigen muß mit allen Mitteln gelindert werden. 
Redner für die Jubilare, die im Kreiſe ihrer 


h A el 5 Insbeſondere durch eine beſſere Löſung der 
Kolleginnen bei muſikaliſchen, theatraliſchen und Verkehrsfrage, durch Förderung des 
geſanglichen Darbietungen noch manche 


A Wohnungsbaues und durch vermehrte 
Stunden verweilten. 


Reichs⸗ und Staatsaufträge. Ganz beſonders 
Bei dieſer Gelegenheit dankte im Namen der | muß verſucht werden, die Gefahren des pol- 
Jubilare Frau Gisdon, die die Erklärung ni 


niſchen Kohlenkontingents abzu 
abgab, daß die Aus gezeichneten auch ferner: wenden. m 
bin bie Intereſſen des Vereins unterftüben wr. . EEE 
den. Ganz beſonderen Anklang fand der Ein- } - h { 
alter „Der Spätling“ und das Terzett „Die ſchöner Photographie gezeigt wird. Ein 
zwei Sitzengebliebenen“, dargeſtellt von den Ange⸗ 0 e 1 
öri { itali ifälli N ji entyn etn ſehr fr un 
hörigen der Mitglieder. Beifällig aufgenommen i Pelton and ale derte "ber 
Monty Banks in echt amerikaniſcher Groteske 
der Darſtellung belebt. 


Menſchheit grau gewordenen Frauen überwieſen. 
Diesmal habe der Kreis es ſich nicht nehmen 
laſſen, ſämtliche Jubilare mit Geldſpenden zu 
bedenken. Die Rednerin dankte dem Vertreter für 
dieſe Gabe, worauf 


Regierungsaſſeſſor Dr Lüſter mann 


die Grüße und Glückwünſche des Landrats 
überbrachte. Er teilte mit, daß er nicht mit ganz 
leeren Händen gekommen ſei, und zeichnete die 
Jubilare mit beſonderen Worten aus, ihnen einen 
Geldbrief nebſt Anerkennungsurkunde aus; 


Borſigwerk 

8 1 8 1 rE rr Eer 

} horgas ? 8 ezir ruppe Borſigwerk hielt ihre gu 

Gefin hr 22 — per Deren 2. Nauen d erini e t v A a ea Less 
ängniſſe und auf Deportationsinſeln . Si i i tglieder⸗ 

hier ſind beſonders ſtarke dramatiſche Momente ab. Sie bat in bezug auf die Se ODP 


f A . bewegung und in ſozial⸗ und wirtſchaftspoli⸗ 
wirkungsvoll herausgearbeitet. In ruhigem | şs 125 1 FARA 
Gleichmaß klingt dann der Schluß aus. tiſcher Beziehung beachtliche Fortfhritte er 


3 1 5 a Der \ o. jaiet. Im Anſchluß an die Vorſtandswahl hielt 
Reinbold Schünzel der für die Regie seid | Geſchäftsſtellenleiter Schade, Hindenburg, einen 
at in dieſem Film bewieſen, daß er nicht umfangreichen Vortrag über das Thema „Der 
5 e ee 9 saa del. im Gewerkichaftöting, in ftaat3-, foziale und 
zur Wirkung bringen kann. Karina I kommunalpolitiſchen Sinne“. 

Ipielt die weibliche Hauptrolle ebenfalls in R tib 

ſtarker Geſtaltung. Die begleitende Muſik kommt a or 
mitunter zu charaktervollen und ſcharf 
akzentuierten Ausdeutungen der Handlung. 


Gleiwitz 
„Der blaue Engel“ in der Schauburg 


Scharf Ha derge ben iſt in dieſem neuen Ton⸗ 
film der 


t 
fa die Dramatik der Hand ⸗ fi Abend der 8 


lun „ ſchärfer tritt fie in den Vordergrund als Kunrau 8 ſte Tuna ins ⸗ 
bei Heinrich Mann, der in feinem Roman geſamt „3 Führungen (30). Die treffe- 


„Profeſſor Unrat“ dieſen Niedergang 
eines Menſche n ber alten Generation Teiden- |% 
ſchaftlich ſchilderte, ſymbolhaft durchleuchtete und hochſchulbüchereiweſen wurde durch Anſchaffung 
dabei doch die menſchlichen Hintergründe reden 50 R ſowie durch 
ließ. In dem Filmwerk ſind Darſte ung, Sprache, 
Muſik, Rhythmus der Handlung und nicht zuletzt 
die Photographie, die bis zum letzten aus enutzten 
Mittel ſcharf formuliert den Inhalt des Romans 
r machen. Mit der großen Kunſt eines 

il Janni ngs ijt das 8 Von eee ee legenbeiten beriet die 


der Regie, für die Joſef von ternberg A l „ de 
i iſt ei 5 Gr tsſtelle. Außerdem wurde ein Arhiv für be 
zeichnet, ist ein ſtarkes Tempo des Zeitablaufs 2 5 n ec r 


ſtark geſtaltet; ſowohl das Diktatoriſche des D u Sr S 
Gomnaſialprofeſſors und das Haltlofe ſeines Fier . en an Ein- und Aus 
5 


bgleitens ajs auch die Unbedenklichkeit A s 
een Jugend pAn die ganze Triebhaftigkeit “ Bon einem Radfahrer überfahren 
emmungsloſigkeit des Tingeltangelmiliens tag . in 16 — * e 

auen el“ ſind kraß bervorgehoben. Mari = abe A 3 = 
Marlene Dietrich zeichnet in der Geid m ei. Martha Sollich au a 
digkeit ihres Körperſpiels und im S ch lager geſchl 
geſang das Typiſche dieſes Mileus „Ich bin 
von Kopf bis Fuß auf Liebe eingeſtellt“, und 
daneben kommt wieder in einer durch den Gegen⸗ 
lat verſtärkten Wirkung das Liebenswürdig⸗ 
Kindliche, Frauenhafte zum Ausdruck, ſchillernd 


fördert. verſchiedenen 
Lorkräge gehalten. Die Zen⸗ 
trale für ländliche Volksbildung beran- 
ftaltete 3 Bildungstage in Benkowitz, Markowitz 
und Pawlau (Geſamtbeſucherzahl über 500), Pin 
e 


und 


Groß Stroßhlitz 


* Proteſtverſammlung des Kreislandbundes. 
ier fand eine außerordentliche Ver trauen 
männerperſam er des Kreislandbun⸗ 
des ſtatt. Gegenſtand der Verſammlung war eine 
Proteſtkundgebung gegen die Erhö⸗ 

ung der — zur landwirtſ iche 
eee, sg } w ee esne ie- 

ma angenommen, in der die enenen Ber- 
trauendleute des Kreislandbundes ſchärfſten 
Proteſt dagegen einlegten, daß durch den Ge- 
noſſenſchaftsporſtand der . e landwirt- 
chaftlichen Berufsgenoſſenſchaft, Reichsunfallver⸗ 
icherung zu Ratibor, die Beitrags be rech ⸗ 
nungen wiederum um 30 Prozent erhöht wer⸗ 
den. Die Beiträge für 1930 ſind bei der fate- 
3 an 3 a 
tragbar. Es muß unbedingt eine ſofortige 
und dauernde Senkung der Berufs 
genoſſenſchaftsbeiträge herbeigeführt werden. 
Kreuzburg 
* Bund Königin Luiſe. Der Bund hielt im 
Vereinshauſe die diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung ab, der auch der Gau⸗Preſſewart, 
Frau Lehmann aus Beuthen, als Gaſt bei⸗ 


raus. Mit der gleichen Schärfe der Zeich⸗ 
nung ſind die Nebenfi uren geſtaltet, ſei es der 
Schwarm der Gymnaſiaſten oder irgend einer 
aus der Künſtlertruppe, die Kurt Ger⸗ 
Ton als Direktor, wieder in dem Extrem einer 
Type, aber ebenfalls mit dem Durchbruch des 
Menſchlichen, anführt. Klanglich ift es faſt ein 
Sprechfilm, in den nur gelegentlich Schlager 
hineinklingen, in dem aber ein „ on 
eine ganze Stimmung gibt. Roſa Baletti, 
interſtein, Albers, Qufsar-Rufty 
und andere Darſteller fügen ein Spiel zuſammen, 
für das die Photographie des Faft expreſſioniſti⸗ 
ſchen nächtlichen Stadtbildes das rechte Gegenſtück 
ift. Die ſtarken Szenen fügen fih zu einem ein- 
heitlichen Werk zuſammen, das von überaus 
ene dramatiſcher Wirkung if und deffen Zus 
ammenklang von Bild, Muſik und Wort alle 
Mittel der Darſtellung erſchöpft. i 


Freiheitskampf eines Volkes und deſſen 


Handlung, 
großer Se 


Rezepte 
Se murde — ein fi DAIA 

dacht und wurde — ein fiheres Zeichen 
Men gut Bingen che Küche. Der Verfaſſer gibt aber 
chbare Rezepte bekannt, ſondern verſteht 


al of 4 
einen A nr 
die bildhafte Wirkung des ſtark bewegten 
EN immer wieder Betonung durch die Qand- 
| aft, 


ſeiner 


Der 
hang, mit Bildern geſchmückt, enthält eine Reſhe vor 32 
in feiner 


\ 


wohnte. Nach feierlicher Verpflichtung einiger 
neuer Kameradinnen hielt Frau Lehmann 
einen Vortrag über QOſtpreußen. Sie ſchilderte 
in dichteriſch ſchöner Form die landſchaft⸗ 
lichen Eigenarten und Schönheiten dieſes 
vom Mutterlande losgelöſten deutſchen Landes. 

* Von der Schützengilde. Die Gilde beteiligt 
ſich am Sonntag an dem Fahnenweihfeſt 
der Priv. Schützengilde Oppeln. Abfahrt mit Zug 
um 9,22 Uhr. Das Lönigsſchbe ßen findet 
vom 28. Juni bis 1. Juli ſtatt. Der eigentliche 
Feſttag iſt der 29. Juni. 

* Männergeſangverein „Germania“. Der Ber- 
ein veranſtaltet am Sonntag ſeinen Majaus⸗ 
flug nach Bankau. Um 6 Uhr früh wird im 
Vereinshaus angetreten, es geht dann durch den 
Stadtwald nach Bankau. 


Rojenberg und Kreis 
Freiwillige Feuerwehr. Durch Alarm⸗ 


ſignale wurde die Wehr am Mittwoch zuſam⸗[Kutſche 
um der Vorführung der Min i⸗ anſprache hob die Vorſitzende, 


mengerufen, 
max⸗Löſchapparate beizuwohnen. An⸗ 
ſchließend wurde eine Uebung der Fenere 
wehr abgehalten. Vor dem Feuerwehrdepot war 
Holz aufgeſtapelt, das mit verschiedenen Appara⸗ 
ten der Minimax⸗Geſellſchaft gelöſcht wurde. 

+ Gaitipiel des Operettentheaters Kreuzburg. 
Das Kreuzburger Operettentheater ſpielte 
vor vollbeſetztem Hauſe im Hotel Basiniki 
„Der Jurbaron“ von Kollo. Obſchon eine 
Operettenaufführung wegen der Saalfrage als 
gewagt angeſprochen werden muß, konnten die 
Darſteller einen guten Erfolg für ſich buchen. 
Das Publikum war für dieſe Aufführung 
— Kreuzburger Operettenenſembles recht dank⸗ 

F: 

s Quartalsſitzung der Stellmacher⸗ und Satt- 
lerinnung. Im Gaſthauſe Antlauf hielt die 
Stellmacher⸗ und Sattlerinnung ihre Duar- 
talsſitzung ab. Nach der Begrüßungs⸗ 
anſprache konnte der Obermeiſter zwei neue Weit- 
glieder in die Innung aufnehmen. Es ſind dies 
Stellmachermeiſter Gregorozyk aus Pauls- 
dorf und Stellmachermeiſter Wawezinek aus 
Landsberg. In der Sitzung wurde hervor⸗ 
gebracht, daß den Mitaliedern keine Tagesord⸗ 
nung zugeſchickt worden wäre und deshalb die 
Vorſtandswahl nicht vorgenommen werden 


möge. Trotzdem wurde der alte Vorſtand 
geſchloſſen wiedergewählt. 
Opreln 


495⸗Jahrfeier der Schützengilde 


Unter Beteiligung der ober- und nic- 
a ee e e Schützengilden ſowie 
der Oppelner Vereine und Innungen begeht am 
Sonntag die priv. Schützengilde Oppeln die Feier 
ihres 495jährigen Beſtehens, zuglei 
verbunden mit der Weihe einer neuen Fahne. 
Obwohl die Oppelner Gilde mehrere Fahnen be- 
fibt, die jedoch erhalten bleiben ſollen, iſt es ge⸗ 
lungen, durch eine 3 eine neue Fahne 
anzuſchaffen, die am Sonntag ihre Weihe fin- 
den wird. Die Patenſchaft haben die priv. 
Schüßengilde Beuthen, der Landesſchützen— 


— 


ch eſſe ift 


| 


Feier des Hindenburger 
Katholiſchen Frauenbundes 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 16. Mai 

Mehrere hundert Mitglieder des Katho⸗ 
liſch-Deutſchen Frauenbundes hatten 
ſich geſtern im Saale des Kaſinos der Don⸗ 
nersmarckhütte eingefunden, um der feier⸗ 
lichen Einführung des neuen geiſtlichen Beirats 
beizuwohnen. 

Die Feier wurde um 15 Uhr mit einem Vor⸗ 
trage des kleinen Chors der Liedertafel unter 


der Leitung des akademiſchen Muſiklehrers 
eröffnet. In ihrer Begrüßungs⸗ 


Frau Sanitätsrat Dr Nawroc ki, 


hervor, daß es gelte, den von dem Kardinal Fürſt⸗ 
biſchof Dr. tan beſtätigten neuen geift- 
lichen Beirat, Pfarrer Zwior, in ſein Amt ein- 
zuführen. Cs ſollte bei dieſer Gelegenheit aber 
auch eine Ehrung der kinderreichen Vereins⸗ 
mütter erfolgen. Die Vorſitzende bat Pfarrer 
Zwior, dem Bunde bei der Erfüllung der ihm 
geſtellten hohen Aufgaben behilflich zu ſein zum 
Wohle der oberſchleſiſchen Heimat und damit zum 
Wohle des deutſchen Vaterlandes. Bei dieſer 
Gelegenheit ehrte die Vorſitzende die Vertrauens- 
dame, Frau Deon, für ihre verdienſtvolle Tätig⸗ 
keit im Intereſſe des Bundes. Es wurden ihr 
Geſchenke ſeitens des Zentralverbandes Köln ſowie 
des Probinzialver bandes Oppeln und 
der TTT... ̃ ˙ Dre ARRERE, Ortsgruppe überreicht. 


verband Oberſchleſien, der Kreiskrieger⸗ 
verband Oppeln, der Kaufmänniſche Verein 
Oppeln und der Meiſterverein Oppeln 
übernommen. Da mit einer ſtarken Beteiligung 
zu rechnen iſt, richtet die Gilde die Bitte 75 die 
Bürgers aft, ihre Häuſer zu beflag- 
en. Während der Feſttage wird die Gilde Qin- 
derfeſte, Gartenkonzerte uſw. veranſtalten und 
ebenſo werden auf dem Rummelplatz die verſchie⸗ 
denſten Schauſteller Aufſtellung nehmen. 

* 


Aus dem Stadtparlament 


Die für Donnerstag, den 22. Mai, angeſetzte 
Stadtverordnetenſitzung hat eine 
reiche Tagesordnung aufzuweiſen. Von Inter- 

die nochmalige . ung 
über die ARE der Wochenmarkt⸗ 
tage, die Aufnahme einer langfriſtigen 
Anleihe von 500 000 Mark und die Ermächti⸗ 
gung des Magiſtrats im Rahmen des Haushalts- 
planes, den die Etatskommiſſion vorläufig feſt⸗ 
geſtellt hat, Ausgaben im ordentlichen Haus- 
halt zu tätigen. 


|a 


Auch die Jugendabteilung ließ es ſich 
nicht nehmen, den geiſtlichen Beirat durch ihre 


Vorſitzende, 
Frl. Zalewſki, 


Nach weiteren not tönen 


zu begrüßen. t 
und Gedichten von Mitgliedern 


der Liedertafel 
ſprach 


Pfarrer Zwior 


Dankesworte, verſprach Mitarbeit und freute ſich 
der Erfolge des Bundes. Sodann richtete er 
erhebende Worte an die 725 Mütter, die 5 bis 18 
Kinder haben und dem RDF. angehören. Frau 
Kaufmann Januſchowſki hatte den Müttern 
mit ſieben Kindern je eine Kaffeetaſſe mit 
Widmung geſtiftet. Die Vorſite de überreichte 
ihr mit Dankesworten einen trauk zur 
Ehrung als Mutter von ſieben Kindern. 


Caritasdirektor Dr Grzondziel 


aka einige Damen durch Ueberreichung des 
. aus: Klähr, Moeſer, 
Kurek, Bortlik und Kaintoch. 5 
Schluß hielt die 2. Vorſitzende, Frl. Lehrerin 
Scholz, einen Vortrag mit dem Thema: „Ge⸗ 
danken zum Muttertage aus dem Gebiete der Erb⸗ 
biologie“, der etwa eine Stunde dauerte. Die 
Vorſitzende, Frau Sanitätsrat Dr. Nawrocki, 
ſchloß die ſchöne Feier mit Dankesworten an die 
drei Redner. 


Zum 


+ Deutſcher Abend. Die JCCCCCCCCCCCCCCCVCVT ZELTEN TREE: Kra⸗ 


ſcheow des Bundes der Frontſoldaten 
veranſtaltete bei . Beteiligung einen 
Deutſchen Abend er 1. Vorſitzende der 


Ortsgruppe begrüßte Mitglieder und Gäſte und 
beſonders die Eiba tis des Abends, Stadtv. 
Maria Lowack, Gleiwitz, die in einem Vortrag 
über das Thema „Die deutſche Frau im Oſten, 
das Liquidationsabkommen und ben Folgen für 
das . Deutſchland“ ſprach. Ag 

en der Rednerin fanden lebhaftes Panter, je. Im 


ittelpunft der weiteren Darbietungen ſtand 
das vaterländiſche Schauſpiel 45 lageters 
Tod“. Turneriſche und ſportliche Darbietun > 
bildeten das weitere Programm des Abends, 
von den Klängen der Nail kapelke 
umrahmt wurde. — In Czarnowanz hielt die 
Ortsgruppe des Luiſen bundes einen 


Pflichtabend ab, dem auch Kreistagsab . 
ordneter Rektor Lang er beiwohnte. Dieſer 
handelte in einem Vortrag „Die Frau im polie 
tiſchen Leben“. 


* Aus dem Innungsleben. In der Her- 
berge zur Heimat hielt die Schuhmacher ⸗ 


| Oſtoborſchloſien 


Liauidierung der polniſchen Oper 
in Kattowitz 


Wie der „Krakauer Illuſtrierte Kurier“ vom 
17. d. Mts. meldet, wurde in der geſtrigen S it- 
zung des Vereins der Polniſchen 
Theaterfreude in Kattowitz nach einer weit⸗ 
gehenden Ausſprache der Beſchluß gefaßt, in der 
kommenden Saiſon die Oper in Kattowitz zu 
liquidieren. Urſache dieſes unangenehmen 
Beſchluſſes iſt das Fehlen von Geldmit- 
teln für die Fortführung der koſtſpieligen Oper. 
Das Kattowitzer polniſche Theater wird in der 
kommenden Saiſon nur noch das Sprechſtück 
pflegen. — 


Die Ehefrau angeſchoſſen 


Der Andreas Rosmus, wohnhaft in Zawod⸗ 
zie, ſpielte mit dem Dienſtrevolver ſeines Schwa⸗ 
gers und traf durch einen Schuß, der plößlich 
losging, die anweſende Ehefrau in die linke 
ſodaß dieſe in ſchwerverletztem Zuſtand 
nach dem Spital übergeführt werden mußte. 

* 


Helene Groß ⸗Schelſky, Breslau, Her- 


mannſtraße 17, früher in Bismardpütte, erhielt 
die in Anerkennung als Muſik⸗ 
lehrerin für das Hauptfach Klavier. 

* 


Muſikaliſcher Abend des Zither⸗Vereins. Der 
Zither ⸗Verein veranſtaltet am Dienstag, 
abends 8 Uhr im Saale Generlich einen mafi 
kaliſchen Abend, der eine beſondere Note 
durch die Mitwirkung des Virtuoſen für Zitber 
me ee Ernſt Rommel aus Frankfurt, 
erhält. 


iE a gi t p S EN ONIN EnA ARRI YA EV AO 
Bangsinnnng unter Vorſitz ihres Dber- 
meiſters Kapitza eine gut beſuchte Quar- 
talsverſammlung ab. Die Tagesordnung 
befaßte ſich mit dem Quartals- und . 
Auch diesmal fand die Schwarzarbeit, durch di 
das Gewerbe ſehr geſchädigt wird, beſondere Rir 
digung. Obermeiſter Kapiga gab der Ver- 
ſammlung von dem Eingang mehrerer Schreiben 
über Ausführung von Schwarzarbeit Kenntnis. 
Dr. Steuer vom Arbeitsamt verſprach der 
Innung, das Handwerk in dieſem Kampfe zu 
unterſtützen. Die Innung beſchloß, ſich an dem 
Fahnenweihfeſt der Schützengilde geſchloſſen 
zu beteiligen. Dr. Steuer hielt einen Vortrag 
über Berufsberatung, Eignungsprüfung 
und Lehrſtellen vermittlung. 


+ Kameradenverein ehemaliger 63er. Im 
neuen Vereinsheim „Herberge zur Heimat“ hielt 
der Kameraden verein ehemaliger 6er 
unter Vorſitz von Major a. D. Reymann eine 
gut beſuchte Verſammlung ab, zu der auch Stadt⸗ 


© 
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Voorinachirichien 


IN 


y gervereinsweſen wurden die talieder Bep- G — AN 
rens, Raupach, Andruſchek, Paſſon, g 
Wetter und Wagner jun. mit dem Kuyff⸗ 


| häuſer⸗Ehrenkreuz 2. Klaſſe und Rechnungsdirek⸗ 
Eo. tor Schwitalla mit dem Kreuz 1. Klaſſe aus- 
E gezeichnet. Beſonderer Dank wurden den Mit- 
1 gliedern des Orcheſtervereins ausgesprochen, die 
E anſchliezend den gemütlichen Teil durch muſika⸗ 
1 liſche Darbietungen verſchönten. 

E * Zum Bootsunglüd zwiſchen Konty und 
| Groſchowitz . Die Leiche des bei dem Boots⸗ 
unglück ertrunkenen Elektrikers Gerhard Kubny 
konnte bisher nicht gefunden werden. 


| Kirchliche Nachrichten 


Erſter Gang zur Fußballmeiſterſchaft 


Am Sonntag ſtehen nach den wiederholt dra⸗ gleich die N alles daran ſetzen wer- 
matiſch verlaufenen Ausſcheidungskämpfen die den, ehrenvoll abzuſchneiden. Auch der zweite 
teilnahmeberechtigten 16 Mannſchaften aus den ſüdoſtdeutſche Kandidat, Breslauer Sportfreunde, 
ſieben Landesberbänden in den Kämpfen zur wird, obwohl er den Vorteil der heimiſchen Um- 
Vorrunde um die Deutſche Meiſter⸗ gebung hat, ſchwerlich gegen den 1. . Nürn⸗ 
ſchaft. Nach dem von fo unerfreulichen Be- berg aufkommen. Nach einer Ueberraſchung ſieht 
gleiterſcheinungen getrübten vorjährigen Endſpielſſes auch in Frankfurt a. M. nicht aus, wo Süd⸗ 
gen Hertha BSEC. und Fürth mehren fich |deutichlands Meifter Eintracht gegen den zweiten 


Cote art, 5 für hm et = en Vertreter VfL. Benrath S 
aa . Trinitatis, : ins der Austragung ſprachen, aber derj hat. Die hervorragenden Verteidiger üg un 
Š ee e e ee B. fand an allen Vorſchlägen keinen Ge- Stubb werden es ſicher verſtehen, einen Erfolg 


4. Sonntag nach Oſtern. ſchmack, und jo blieb alles beim alten, und wird 
Sonntag, den 18. Mai, früh 5,30 Uhr: hl. Meſſe, es vorderhand auch wohl bleiben, d. h. es wird 
polniſch; 6,30 Uhr: hl. mit deutſcher Predigt; 8 Uhr: weiterhin nach dem Pokalſyſtem geſpielt, wonach 
$ Schulgottesdienſt; 9 Uhr: polniſches Hochamt mit Pref die unterliegende Partei anus: 
EAA ̃ a 
Soli, gemiſchten Chor, Orgel und Orcheſter); 11,30 Von ben 16 Ener Dei die am Sonntag 
Uhr: ftille hl. Mefe mit deutſcher Predigt. — Nach⸗ für Vorrunde anzutreten haben, iſt die des Ber⸗ 
mittags 2 Uhr: deutſche Noſenkranzandacht; 3 Uhr: [liner Meiſters Hertha BSc. unſtreitig eine der 
polniſche Maiandacht; abends 7 Uhr: deutſche intereſſanteſten, weil dieje Elf ſich in den letzten 
Maiandacht. — In der Woche täglich früh um 6, 6,30, | Jahren immer mit größtem Elan in den Kämpfen 
7 und 8 Uhr: hl. Meſſen. Täglich abends 7,15 Uhr: um die „Deutſche“ geſchlggen hat, aber von 
Maiandacht und zwar Montag, Mittwoch und Freitag geradezu unglaublichem Pech verfolgt war. 
deutſch, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend polniſch. Nicht weni er als vie Jahr hinterei der 
— Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag nachmittags tig e ner Jahre hintereinander 
2.0 Uhr, Dienstag und Freitag früh 9 Uhr. — ſtanden die Herthaſpieler im Finale und ſters 
Krankenbeſuche ga bis 8 uhr früh in der] mußten fie fih einem teils beſſeren, zumeiſt aber 
Sakriſtei zu melden, Nachtkrankenbeſuche beim Küſter glücklicheren Gegner beugen. Der 1. JC. Nürn⸗ 
berg, die Spielvereinigung Fürth, VfB. Leipzig, ell 
Tennis⸗Boruſſia, Schalke 04, Holſtein Kiel, Ein⸗ und forſches, rationelles Spiel. Weit einfacher 
tracht Frankfurt., Dresdner und BfB. hat es der Dresdner SC., der in Halle den 
Königsberg find weitere erfahrene Mannſchaf⸗ Baltenmeiſter VfB. Königsberg als Gegner hat. 
ten in der Deutſchmeiſterſchaft; Arminia Han⸗ Hier kann man der Hofmann⸗Mannſchaft einen 
nover, Sportfreunde Breslau, Titania ſicheren Sieg prophezeien, wenn auch der oft 
Stettin und Köln Sülz 07 haben ebenfalls jchon | bewieſene Schneid und manche gezeigte Energie⸗ 
ein oder mehrere Male in den Endkämpfen ge⸗leiſtung der Oſtpreußen den Kampf nicht, ohne 
ſtanden, aber kaum mehr als die Zwiſchenrundef weiteres verloren geben werden. Auch Titania 
erlebt, während VfL. Benrath und Beuthen 09 Stettin wird ſelbſt vor heimiſchem Publikum 
als Neulinge zu betrachten ſind. kaum mehr als ein ehrenvolles Ergebnis gegen 
Im Berliner Poſtſtadion pepi Hertha en 0| Feines! Sülg 07 herausholen können, obwohl 


der Weſtdeutſchen zu verhindern. Noch nicht 
entſchieden iſt dagegen der Kampf in Nürnberg 
zwiſchen Tennis Boruſſia und Spielvereinigung 
Fürth, die Nei um die Palme des Sieges rin⸗ 
gen werden. eder Ausgang iſt auch im Spiel 
Schalke 04 gegen Arminia Hannover in Bochum 
denkbar. Die Arminen haben mehr als einmal 
gezeigt, daß ſie zu kämpfen verſtehen, ſo zweimal 
gegen Union Altona, gegen keinen geringeren als 
den HS. und zuletzt im Kampf mit dem Pokal⸗ 
rivalen Hannover 96. Einen ſpannenden Kampf 
wird man auch in Hamburg erleben, treffen 
doch dort in Holſtein Kiel und VfB. Leipzig 
alte Rivalen aus der Vorkriegszeit zuſammen. 
Was Mitteldeutſchlands Pokalgewinner an 
Technik vielleicht voraushat, erſetzt Norddeutſch⸗ 


in der Pfarrei. lands Meiſter fraglos glatt durch Schnelligkeit 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 


Sonntag, den 18. Mai, früh um 6 und 7,30 Uhr: 
hl. Meſſen; 8,15 Uhr: deutſche Predigt; 8,45 Uhr: Hochamt; 
9,45 Uhr: Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr: poln. Predigt; 
11 Uhr: Hochamt; 11,45 Uhr: ſtille hl. Meſſe. 
Nachmittags 2,30 Uhr: polniſche Maiandacht; abends 
7 Uhr: deutſche Maiandacht. — In der Woche früh 
um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr: hl. Meſſen. Abends 
7,15 Uhr: Maiandacht und zwar Dienstag, Donners - 
tag und Sonnabend deutſch, an den übrigen Tagen 
polniſch. Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, 
an Straße 10, (Fernſprecher 2630), zu 
melden. 5 t 


gegen den Südoſtdeutſchen Meiſter Beuthen 090 keineswegs verkannt werden darf, daß die Titanen 
vor einer anſcheinend leichten Aufgabe, wenn⸗Iſchon oft Ueberraſchungen bereitet haben. 


Beuthen 09 — Hertha BEE. 


Wie wird es werden? 


janten Kampf, da die Hertha⸗Leute ſelbſt 
davon überzeugt ſind, bei Beuthen 09 auf ſtar⸗ 
ken Widerſtand zu ſtoßen. So finden wir 


Hl. Geiſtkirche Beuthen: 


Sonntag, den 18. Mai, früh um 8 Uhr: hl. Meſſe; 
11 Uhr: Taubſtummenandacht. Montag, Mittwoch und 
Freitag abends 7,15 Uhr: deutſche Maiandacht. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 


Sonntag, den 18. Mai: Oberkirche: früh 
5,15 Uhr: ſtille Pfarrmeſſe; 6 Uhr: polniſche Sing⸗ 
meſſe; 7,30 Uhr: deutſche Singmeſſe zur göttlichen 
Vorſehung anläßlich der Silberhochzeit der Plachetka⸗ 
ſchen Eheleute; 8,30 Uhr: deutſche Predigt; 9 Uhr: 
Hochamt, hl. Meſſe in der Meinung der deutſchen Jung⸗ 
frauen⸗Kongregation; 10,30 Uhr: poln. Predigt; 11 Uhr: 
Hochamt. Nachmittag 2,30 Uhr: polniſche Maiandacht; 
abends 7 Uhr: deutſche Maiandacht. Unter: 
kirche: Um 8 Uhr: Gottesdienft für die Pädagogiſche 
Akademie; 9,30 Uhr: für die Mittelfchule; 11 Uhr: 
deutſche Singmeſſe zu Ehren der Muttergottes von 
Tzenſtochau und des hl. Ignatius als Denk für erhal 
tene Gnaden. — In der Woche früh um 6, 6,30, 7,15 
und 8 Uhr: hl. Meſſen. Abends 7,15 Uhr: Maiandacht 
und zwar Montag, Mittwoch und Freitag deutſch, an 
den übrigen Tagen polniſch. — Dienstag und Freitag, 
vorm. 7,15 Uhr: Schulmeſſen. — Die hl. Taufe 
wird geſpendet: Sonntag, nachm. 2 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag, vorm. 8 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche ſind 
beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu melden. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen: 


Am Sonntag, dem 18. Mai, fällt nachmittags die 
Andacht für die Jungfrauenkongregation aus. Um 
7 Uhr abends it Maiandacht. An den Wochen⸗ 
tagen iſt die Maiandacht täglich abends 7,30 Uhr. 
Am nächſten Sonntag, dem 25. Mai, iſt um 7,30 Uhr 
früh gemeinſchaftliche hl. Kommunion der Kinder und 
um 8,30 Uhr gemeinſchaftliche Kommunion der Jüng⸗ 
linge. 


Große Plakate an allen Untergrundbahn⸗ 
ſtationen und Litfaßſäulen Berlins rufen 
zum Vorrundenkampf um die Deutſche Fußball⸗ 


St. Joſeph⸗Kirche Beuthen⸗Dombrowa: 


Sonntag, den 18. Mai, früh 7 Uhr: hl. Kommunion; 
8 Uhr: deutſche Predigt und Hochamt; 10 Uhr: polniſche 
Predigt und Hochamt. Nachmittags 3 Uhr: ee 
Maiandacht; 4 Uhr: deutſche Maiandacht. ontag, 
10,30 Uhr: Trauungsmeſſe. Mittwoch, 7,15 Uhr: 
Schulmeſſe. Im übrigen wochentags früh 6,30 Uhr: 
ejungene hl. Meſſe. Wochentags abends 7 Uhr: 

aiandacht und zwar Montag, Mittwoch und Freitag 
deutſch, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend polniſch. 


Evangeliſch⸗luth. Kirche Gleiwitz. 


Der Südostdeutsche Fußballmeister Beuthen 09 nimmt zum ersten Male 
an der Deutschen Meisterschaft teil. 
Hertha BSC. und auch in der „Berliner Nachtausgabe“ folgende, 
immerhin bemerkenswerte Ausführungen: 
„Wieder iſt Südoſtdeutſchlands Meiſter der 
Gegner für Hertha BSC. in der e DFB.. 
l t „Von | Runde. In dem neuen Meiſter Beuthen 09 tritt 
wenigen Ausnahmen ug Sinai tippt natürlich | Hertha BSC. eine Mannſchaft gesenüben, bie ſich 
alles auf einen glatten Sieg des Berliner Mei- nicht leicht geſchlagen geben wird. Die Leute aus 
ſters, der ja auch in den Meiſterſchaftsſpielen derf dem „Lande der ſchwarzen Diamanten“ bilden 
letzten Jahre eine durchaus führende Rolle ſpielte.eine prächtige Kampfmannſchaft, die, 
Trotzdem hat man Achtung por dem oberſchleſi⸗ ganz gleich wie die Chancen find, einen Kamp 
ſchen Gegner und verſpricht fih einen inte re- niemals vor dem Schluffe verloren gibt. Es fi 


meiſterſchaft zwiſchen 
Beuthen 09 am Sonntag im Poſtſtadion. Man 
hört überall von dieſem Treffen ſprechen und die 
Chancen erwägen. Es iſt intereſſant, ſich mit den 
Berliner Fachleuten darüber zu unterhalten. Von 
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Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


Mit dem Fahrrad nach Berlin 
zur Fuß ballmeiſterſchaft 


Oberglogau. Drei hieſige Erwerbs- 
loſe, große Anhänger des Fußballſportes. 
fuhren am 13. Mai, morgens 4 Uhr, wit dem 
Fahrrad nach Berlin, um die erite Bors 
rumde um die Deutſche Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft miterleben zu können. 


elf harte, zäh verbiſſene Kämpfer, die der über- 
legenen Technik und Rontine der Hertha ⸗Lente 
ihren jugendlichen Elan und ihre nie 
erlahmende Kampfesfreude entgegen⸗ 
ſetzen werden. Getragen von dem Bewußtſein 
ihrer letzten großen Erfolge und von dem Ver⸗ 
trauen und der Unterſtützung ihrer zahlreichen 
Landsleute, die ſich als geſchloſſener Ober⸗ 
ſchleſier⸗Block im Poſtſtadion einfinden werden, 
hat Beuthen 09 die Abſicht, am Sonntag Hertha 

C. einen Kampf auf Biegen und 
Brechen zu liefern.“ 


Auch hier in Oberſchleſien iſt man von dem 
eiſernen Willen der Oger zum Siege überzeugt. 
Gewiß, Hertha BSC. ift ſpieltechniſch um mindes 
ſtens eine Klaſſe unſerem Meiſter voraus, aber 
rufen wir uns nur einmal die Vorgänge bei dem 
Länderſpiel England — Deutſchland ins Gedächt⸗ 
nis, wo ebenfalls eine um klaſſen techniſch ſtär⸗ 
kere Elf dem ſchwächeren Gegner ein ſogar 
lückliches Unentſchieden überlaſſen mußte. A 
euthen 09 wird durch nimmermüden Eifer, dur 
überraſchende Zwiſchenſpurts den Gegner aus dem 
Konzept zu bringen verſuchen müſſen. Verwund⸗ 
bar iſt auch der Berliner Meiſter. Das hat ia 09 
ſelbſt bei dem Freundſchaftsſpiel gegen dieſe 
Mannſchaft in Berlin erlebt. Warum folte alfo 
nicht der große Wurf glücken? Zu verlieren iſt 
hier nichts, zu gewinnen aber alles. Aljo, Bema 
then 09, friſch ans Werk, kämpft tapfer und ritter⸗ 
lich and macht dem oberſchleſiſchen Fußballſport 
ae, Eurer Heimat Ehre. an wird es Euch 
anfen! 


Heimattreuen zum Empfang bereit. An 
aller nur möglichen moraliſchen Unterſtützung 
wird es den (dern alfo. nicht fehlen. Und die 
urückbleibenden erwarten ungeduldig die 
tunde, in der der Draht das Ergebnis meldet. 
Wie wird es werden? 


Oberhütten Gleiwitz — Reichsbahn Gleiwitz 


Am Sonnabend ſpielen um 16,90 Uhr auf 
dem Jahnſportplatz Oberhütten 1 — Reichsbahn 1. 
Gleiwitz. Hier wird es einen ſpannenden Kampf 
um den Sieg geben. 


Auszeichnung bekannter Sportsleute 


Richard Hofmann, Dresden, wurde wegen 
5 Sotaa im ßballkampf 

nd - 9 mit der ſfilber nen 
nnadel des DOV. ausgezeichnet. Dipl. 


worden. 


„Das Nationaltheater“ (Bühnenvolksbundverlag Bers 
lin). Die geitſchrift intereſſiert heute in Oberſchleſien 
anz beſonders, denn das letzte Heft bringt einen 
Aufag von Wilhelm von Scholz über die Lebens- 
wurzeln des Dramas, ein Kapitel, das der Heraus- 
eber der Zeitihrift, Rudolf Roeßler, bei feinem 
kürzlichen Beſuche in Beuthen ebenfalls ſtreifte. In 
dem theaterkritiſchen Teil werden die neueſten Er ⸗ 
ſcheinungen in Oper und Schauſpiel auf der deutſchen 
Bühne behandelt. 


Kleinbauerngehöfte. Sonderheft 8 der Reichs for 
ſchungsgeſellſchaft für Wirtſchaftlichkeit im 
Bau- und Wohnungsweſen e. V. Beuth - Verlag, Bers 
lin 8 14, 120 Seiten. Preis 7,50 Mark. — Die Rig. be» 
richtet über ihre Unterſuchungen von Kleinbauern 
gehöften mit vorwiegendem Ackerbau von etwa 
15 ha Größe. Der Fragenkreis ift von der Seite des Volks. 
wirts, des Arbeitswiſſenſchaftlers und Landwirts, der 
Hausfrau und des Architekten bearbeitet worden. Auf 
Grund der im I. Teil aufgeſtellten Forderungen werden 
Richtlinien für den Entwurf neuer Gehöfte ent ⸗ 
wickelt und eine Anzahl von Muſterbeiſpielen 

tfgeftellt, Mit dieſer Drudfchrift wird zum erſten Male 
auf dieſem Gebiet mit wiſſenſchaftlicher Gründlich ⸗ 
keit erforſchtes Material geboten, das die Grundlage 
für eine möglichſt praktiſche 1 kleinbäuerlicher Ge- 
höfte ſchafft. 


worda 3 
ur 

der Grafschaft Glatz, Gekalysin- 
— le Tabletten 


erven- und stets vorrätig 


und Versand durch 


Contral-Apotheke, Gleiwitz 
Wilhelmstraße 84. 
Speziallaboratorium 
für Harnanalysen. 


krank 


Kur „Frucht’s Schwanenweiss“ 
hilft garantiert sicher und schnell 


Allein erhältlich bei A. Mittek's Nachfolger 
Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 


general ⸗ 


Grundſtüchsverbehr 


Zwei villenartige, maſſivgebaute 


mit Dampfheizg., elektr. Licht, 10 Morg. 
Feld und Wieſe, am Fuße der Biebers 
ſteine und dicht am Walde gelegen, 
ſehr geeignet für Erholungsheime, find 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Beſitzer Paul Kolodzie, Kaiſerswaldau 
im Rieſengebirge, Poſt Petersdorf. 


Str. 28. 


Kritik an Hitler 


Den folgenden kritiſchen Ausführungen 
über die Hitler⸗Bewegung geben 
wir deshalb gern Raum, weil ſie zeigen, 
daß einige Grundforderungen 
Hitlers längſt Gemein gut aller 
nationalen Parteien ſind und die 
wirtſchafts revolutionäre Tendenz Hitlers 
eine außerordentliche Gefahr für unſer 
individualiſtiſches, auf Erhaltung und 
Schutz des Privateigentums eingeſtelltes 
Wirtſchaftsſyſtem bedeutet. 

Die Schriftleitung. 


Der Führer der Nationalſozialiſtiſchen Deut⸗ 
ſchen Arbeiterpartei, Adolf Hitler, ſprach 
neulich in einer Maſſenverſammlung im Berliner 
Sportpalaſt. Wenn man ihn hört, hat man den 
Eindruck einer willensſtarken Perſönlichkeit, die 
fih voll und ganz für ihre Sache einſetzt; iein 
Vortrag reißt die Hörer mit. Er Dani 1 
daß trotz des ungeheueren Kriegsgeſchehens ſich 
eigentlich in Deutſchland die Regierungsmaſchine 
nicht verändert habe; neue Parteien ſeien da, aber 
mit den alten verkalkten Führern! Mit der Um⸗ 
wälzung der Staatsform — man vergleiche das 
Preußen der Hohenzollern mit dem des Herrn 
Braun — gibt er ſich weiter nicht ab. 


Hitlers Ziel nach außen: n Ra u m 
ür unſer Volk! iſt eine Binſenwahr⸗ 
eit, die uns Herr Hitler nicht erſt zu er⸗ 


jinen braucht. Er folgert jo: Es kein 
iſtoriſches Recht der anderen auf den 
größeren Raum, darum müſſen wir Deutſchen 
ihn uns nehmen; und ebenſowenig gibt es ein 
hiſtoriſches Recht auf Beſitzl Wer im Leben 
ſtebt, weiß, wie jeder heute um ſeinen Beſitz zu 
kämpfen hat — wozu alſo ſolche revolutionären 
Theſen, die am Eigentumsbegriff rütteln? Der 
muß dem Bolſchewismus gegenüber doch unbedingt 
feſtſtehen! 

Hitler wendet ſich gegen die allzu wirtſchaftliche 
Einſtellung unſerer Belt, die ſich auf der einen 
Seite in Dividendenjagd, auf der anderen in 
Lohntreiberei auswirke. Ich meine aber, wenn die 
ſozialiſtiſchen Gewerkſchaftsführer nur das eine 
Kampfziel kennen, Verbeſſerung der Lebenslage 
des Arbeiters ohne Rückſicht auf die 
Wirtſchaftslage des Unterneh⸗ 
mens, wie das leider heute ſo oft der Fall iſt, 
ſo müßte man doch gerade wirtſchaftlichere Ein⸗ 
ſtellung predigen! Andererſeits iſt es ein ſtarkes 
Stück, den deutſchen Unternehmern Ausbeutung 
vorzuwerfen, deren überwältigende Mehrheit ihre 
Betriebe heute nur mit Opfern zum Beſten der 
Allgemeinheit aufrecht erhält. 

Das Ziel des Nationalſozialismus nach innen: 
Wir wollen leine Parteien, wir wollen keine 
Scheidung zwiſchen Bürger und Arbeiter, wir 
wollen ein deutſches Volk! Wir wollen keine 
internationale Solidarität, ſondern nationale 
Solidarität! Hier kann man Hitler nur zu⸗ 
ſtimmen, ebenſo wenn er ſeinen Nenn den durch 
die Geſchichte tauſendmal bewieſenen Satz ein- 
dämmert, daß nur Männer Großes für die 
Menſchheit erreicht haben, und niemals ein Volk 
von einer Zufallsmehrheit geführt werden kann. 


Hitlers Forderungen: Mehr Raum für unſer 
Volk, Solidarität aller Deutſchen, Zentraliſierung 
der Staatsgewalt — das find Grundſätze, ohne 

ren Feen ein Wiederaufſtieg unſeres 
Volkes ſicherlich unmöglich ift. Aber ſolche Cin- 
ſicht können doch die Nationalſozialiſten nicht für 
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15 Millionen preußiſcher Grenzfonds 


[(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin. 16. Mai. Im Preußiſchen Landtag 
ift heute ein Unterausſchuß des Haushaltsaus⸗ 
ſchuſſes zuſammengetreten, der die Einſetzung 
eines Grenzfonds in Höhe von 15 Milio- 
nen beſchloſſen hat. Der Leiter der Kommunal- 
abteilung im preußiſchen Innenminiſterium, 
Miniſterialdirektor von Leyden, ſtellte dabei 
die Forderung, daß dieſe Mittel für notleidende 
Gemeinden in den Grenzgebieten verwendet 
werden ſollten. Das wurde aber von den Ab⸗ 
geordneten abgelehnt. 15 Millionen follen viel- 
mehr allgemein den notleidenden Grenzgebieten 
ohne Beſchränkung auf notleidende Gemeinden 
zugeführt werden. Es iſt beabſichtigt, einen be⸗ 
ſonderen Ausſchuß einzuſetzen, der die näheren 
Beſtimmungen über die Verteilung treffen ſoll. 

Im Hauptausſchuß wurde ein Antrag 
angenommen, für Zwecke der Landesbühnen⸗ 
organiſation unter vorzugsweiſer Berückſichtigung 
der Grenzgebiete die Etatſumme von 1,2 Millio- 
nen um 400 000 Mark zu erhöhen. Dafür ſollen 
200 000 Mark bei den Berliner Theatern 


und weitere 200.000 Mark bei den Betriebs⸗ 
ausgaben abgeſetzt werden. 
Der Ausſchuß begann dann die Vorberatung 
des Etats der Allgemeinen Finanzverwaltung. 
Sinanzminifter Dr Höpker⸗Aſchoff gab einen 
Ueberblick über die Auswirkungen der vom 
Reichstag beſchloſſenen Steueränderun⸗ 
gen. Aus der Steuererhöhung ergibt ſich 
für Preußen eine Mehreinnahme von 
53,7 Millionen Mark. 
Die Provinzen erhalten Mehrüber- 
weiſungen von 10,93 Millionen, 
die Landkreiſe 489 Millionen, 
die Gemeinden 30,02 Millionen. 
Der Vorſchlag zum Haushaltsplan 1930 weiſt 
einen Fehlbetrag von rund 118 Millionen 
Mark auf, ein Initiativantrag der Regierungs⸗ 
parteien ſchlägt deshalb vor, die Grund⸗ 
vermögensſteuer zu erhöhen und das 
Mehraufkommen zum Ausgleich des Haushalts 
zu verwenden. 


ſich allein beanſpruchen! Daß ſie zur Erreichung 
dieſer Ziele den richtigen Weg beſchreiten, möchte 
io Sepiii Mit ihrem ſehr anfehtbaren 

irtſchafsprogramm will ich mich hier 
gar nicht befaſſen. Hitlers Parole, Deutihlany 
den nötigen Raum zu nehmen, iſt eine Macht⸗ 
frage. Wie ſoll aber die innere Solidari⸗ 
tät, die allein zur Macht führen kann, erreicht 
werden, wenn der Nationalſozialismus ſogar den 
Stahlhelm bekämpft? ! 

Unter der Zwingkraft der Hitlerſchen Rede 
jubeln ihm Tauſende zu; aber dieſe begeiſterte 
Jugend kann uns nur helfen, wenn ſie auf den 
Rat von Männern hört, denen die Erfahrun 
eines arbeitsreichen Lebens zur Seite ſteht. Und 
ſolche Köpfe vermißt man bei Hitler! Groß ſind 
die Gefahren, die ein ſehr radikal gerichteter Teil 
der Hitler⸗Bewegung mit ſich bringt; aber der 
Ruf nach einem ſtarken Führer reicht weit über 
die Hitler-Anhänger hinaus und drängt zu einer 
ſtraffen einheitlichen Führung unſeres Volkes zu 
einer geſunden Zukunft! 

Dr. Otto Graf Pückler. 


ranzöſiſche Blätter ſuchen in ſteigendem 
6 ben che zu erbringen, i 
Räumung „aus techniſchen Gründen“ nicht 
bis zum 30. 6. durchgeführt werden könne. 
* 

Das Großflugzeug G 38 der Junlerswerke 
iſt auf dem Flugplatz Tempelhof geſtartet, um 
nach Deſſau zurückzukehren. 


* 

Im Verfaſſungsausſchuß des Volkstages 
wurde das Geſetz über die Aenderung der Dan⸗ 
ziger Verfaſſung in 3. Leſung mit allen Stimmen 
bei Stimmenthaltung der Kommuniſten an- 
genommen NANTE E n 


RN 
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Könj Guſtav eröffnete am Freitag die große 


ſchwediſche unſtgewerbe⸗Ausſtellung. 
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geſorgt we 


| 849000 Kriegsbeſchädigte 


Die Verſorgungsausgaben vor dem 
Haushaltsausſchuß 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 16. Mai. Der Haushaltsausſchuß be- 
handelte am Freitag den Etat für Verſor⸗ 
gung und Ruhegehälter. 

Laverrenz (Dnat.]: „Die Erfahrungen letz 
ten Jahre haben den Beweis e daß, Sbr 

er Krieg nun ſchon feit 12 Jahren beendet iit, 
die Geſamtkoſten für die Verſorgung der Kriegs- 
opfer in abſehbarer Zeit keine weſentliche Ber. 
ringerung erfahren werden. Gegenwärtig 5 
man mit 840 000 Verſorgungsberechtigten. Wäh⸗ 
rend des Jahres 1928 bis 1929 betrug der Zu ⸗ 
gang 46 302 Beſchädigte, da die früher abgefunde⸗ 
nen Beſchädigten mit einer Minderung 
ohne nach 
wie- 
der eine Rente erhalten können, wenn die Mim- 
berma ber € j 
trägt. Bei 


daß die Verf 


Haupturſachen liegen 
Zunahme der Penſionäre, in der u e 
bei den Offizieren, die nach 25jähriger Dienitzeit 
ausſcheiden mußten und zwar im beiten Mannes- 
er d. h. Ende der 40er oder anfangs der 50er 
Jahre. 


Lucke (WP.) meint, daß für die Reids- 
wehrangehöxigen, die nach 12 Jahren 
Dienſtdauer die Reichswehr verlafen müſſen, und 
deshalb nob in beiten Mannesalter ſtehen, mehr 
ee , a o e 


Ant 18. Mai Toll der Stdomerikaflun, des 
„Graf Zeppelin“ beginnen. N 


Berliner Börse vom 16. Mai 1930 


Staßf. Chem. 


* 
Stett.Chamotte [2% Burbach-Kali 100 |190 


fain Denkmal 


Handelsnachrichten 


Posener Produktenbörse 


Posen, 16. Mai. Roggen 1750—18, Weizen 
39,50-—40,50, mahlfähige Gerste 21,50 — 22, Brau- 
gerste 23—24, Hafer einheitlich 17—18, Roggen- 
mehl 31,50, Weizenmehl 60—64, Rest der No- 
tierungen unverändert. Stimmung ruhig. 

Berlin, 16. Mai. Hlektrolytkupfer, (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 124. i 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, Amtliche Notierungen von 11 Uhr. 
Juli 15,58 B., 15,46 G., 15,48 bez, Oktober 15,80 
B., 15,78 G., 15,77, 15,78 bez., Derember 15,86 
B., 15,81 G., 15,84 bez., Januar 1931: 1688 B., 
15,88 G., 15,87, 15,88 bez., März . 00 B.. 15,97 
G., 16,00 bez. 


In der Zeitschrift des Oberschbesischen Berg- 
und Hüttenmännischen Vereins in KRatsowitz 
berichtet Dipl. Bergingenieur Kwiecinski 
über Sprengstoffverbrauch und Ortsausmaße. 
Eine ausführliche Untersuchung über die Frage 
der Brikettierung von Steinkohlenstaub ohne 


Bindemittel stellen Dr. Robert Uloth, Pro- 
fessor Dr. Swientoslawski, Dipl.-In- 
genieur B. Roga und Dipl. Ingenieur M. 


Chorazy an. In der wirtschaftlichen Um- 
schau berichtet Dr. Battaglia über Polens 
und Deutschlands Wirtschaft und Wirtschafts- 
politik, insbesondere über die deutsch-oberschle- 
sische Montanindustrie im 1. Vierteljahr 1930. 


New Pork. Innerhalb von 12 Stunden fiar- 
ben fünf Perſonen nach dem Genuß von 
Methylalkohol, ſodaß ſich das ſtädtiſche Ge⸗ 
ſundheitsamt veranlaßt ſah, eine Warnung vor 
dem Trinken des im Schleichhandel gekauften 
Alkohols auszugeben. 


100 Anhänger Gandhis verhaftet 


Bombay. 100 Anhänger Gandhis, die nach 
Schiroda marſchierten, um in die dortige Salz- 
niederlage einzudringen, wurden in dem 
Augenblick verhaftet, als ſie ſich auf einen italie⸗ 
niſchen Dampfer einſchiffen wollten. 


In den deutſchen Städten mit mehr als 
25 000. Einwohnern — mit zuſammen 25 Mil⸗ 
lionen Einwohnern — werden zur Zeit 327 000 
Wohlfahrtserwerbsloſe laufend un te ritig t, am 
31. März waren es x n nur 315000 und am 
8. Februar 294 000 Wohlfahrtserwerbsloſe. 

* 


Im Park des am Nordrand der fränkischen 

iz gelegenen Sofea. Freienfeld wurde 

für Dr. Streſemann enmt- 

Hillt. Der Stifter ift der ſächſiſche Großindn⸗ 

— Geh. Kommerzienrat Meinel, Tannen⸗ 
rg. 
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Nur deutsche uren! Nur Inlundsreisen! | Berner Produstenbörse 


Von Regierungsassessor Fritz Maucher, Minden J. W, 


Auch nach der Annahme der Young-Gesetze 
sind die Lasten Deutschlands noch ungeheuer 
und beispiellos. Selbst wenn man auf Grund 
der günstigen Entwicklung der deutschen Aus- 
fuhr seit 1924 auch für das laufende Jahr mit 
einer weiteren Ausfuhrsteigerung um höchstens 
1 Milliarde RM. rechnet, bliebe insgesamt im- 
mer noch ein Passivsaldo der Zahlungsbilanz 
von 1300 Millionen RM. bestehen, und es müßte 
in dieser Höhe im wesentlichen wiederum frem- 
des Kapital zum Ausgleich herangezogen 
werden. Daß dieses unter der Geltung des 
Dawesplanes bereits 5 Jahre lang angewendete 
Verfahren die Schuldzahlung durch Aufnahme 
neuer Schulden auf die Dauer unrettbar zum 


Grenzgebieten die billigere Reisegelegen- 
heit im Ausland benützen, Den Schaden hat die 
Reichsbahn selber zuerst. D. R.) 


Ganz besonders einschneidend lassen sich 
die Ausgaben für die deutsche Einfuhr sen- 
ken. Das gilt selbstverständlich nicht für die 
Einfuhr von Rohstoffen und halbfertigen Waren; 
die volks wirtschaftlich unbedingt erforderlich 
ist und die nach Möglichkeit gesteigert werden 
muß, sondern nur für die zahlreichen entbehr- 
lichen Genußmittel und Fertig waren. 
Die deutsche Einfuhr kostete im Jahre 1929 
insgesamt rund 13400 Millionen RM. Davon 
wurden gezahlt (in Millionen RM.) für 


Zusammenbruch Deutschlands führen muß, ist ohtaj 

oft und überzeugend genug dargelegt. worden. ne, m 
Nicht aus der Substanz des Volksvermögens, Kaffee 379 
nämlich durch Aufnahme neuer Schulden, Tee 25 
können die deutschen Lasten gezahlt werden, Kakao 89 
sie sind vielmehr aus den Ueberschüssen Gewürze 33 
der Volkswirtschaft aufzubringen. Zur Er- Wein und Most 60 
reichung dieses Zieles bedarf es neben den 

handels- und wirtschaftspolitischen Maßnahmen i j 

der Regierung der bewußten Mitwirkung eines] also für Genußmittel 

jeden einzelnen. Da zur Beseitigung des insgesamt 1079 


Passivsaldos im laufenden Jahre die Steigerung 
der Aktivposten der deutschen Zahlungsbilanz, 
insbesondere der deutschen Ausfuhr, nicht an- 
nähernd ausreicht, muß daneben eine energische 
Senkung der Passivposten (Zinsen, Reiseverkehr 
und Einfuhr) in Angriff genommen werden. Für 
Auslandsreisen werden jährlich etwa 
240 Millionen RM. ausgegeben. 240 Millionen 
gehen damit der deutschen Volkswirtschaft ver- 
loren. Hier kann und muß eine ganz erhebliche 
Senkung der Ausgaben erfolgen; denn ein gro- 
Ber Teil, vielleicht mehr als die Hälfte dieses 
Betrages, wird für reine Vergnügungs- 
reisen ausgegeben. Der Gedanke, daß jede 
Auslandsreise, -die nicht aus gesundheitlichen, 
geschäftlichen oder sonstigen Gründen notwen- 
dig ist, die deutsche Volkswirtschaft unnötig 
schädigt, muß Allgemeingut werden. (Einen 
wesentlichen Beitrag zur Einschränkung der 
Auslandsreisen könnte und müßte die Deutsche] dureh Minderung der Fertigwareneinfuhr min- 
Reichsbahn leisten. Da ihre Tarife be- destens eine Milliarde RM, erhalten bleiben. Die 
reits jetzt höher sind als die der meisten Nach- 5 Mehrbeanspruchung des Inlands- 


Bei diesen Genußmitteln ließen sich min- 
destens 500 Millionen RM. für die deutsche 
Volkswirtschaft einsparen. Ein weiterer er- 
heblicher Teil der Einfuhr besteht aus Fertig- 
waren: für 2% Milliarden RM. fertige Waren, 
wie Kunstseide, Garn, Stoffe, Kleidung, Wäsche, 
Hüte, Schuhe, Möbel, Glaswaren, Maschinen, 
Kraftfahrzeuge, Musikinstrumente, Kinderspiel- 
zeug, Uhren usw. werden jährlich aus dem Aus- 
land bezogen, obwohl diese Waren zum größten 
Kae genau so gut in Deutschland hergestellt 
werden. 


Der Käufer muß ganz bewußt deutsche 
Waren verlangen. Der gleichwertigen und 
gleich preiswürdigen deutschen Ware gebührt 
der unbedingte Vorzug vor der ausländischen, 
Wenn jeder seine Wirtschaftsführung so ein- 
stellt, dann wird der deutschen Volkswirtschaft 


barländer Deutschlands, die noch dazu vielfach|marktes könnte zu der notwendigen, raschen 
besondere Vergünstigungen gewähren, ist es] und durchgreifenden Besserung der katastropha- 
allzu verständlich, daß Deutsche aus demllen Lage des Arbeitsmarktes führen. 


Berliner Börse 


Freundliche Grundtendenz — Spritwerte Im Vordergrund des Interesses | 
Zum Schluß geschäftslos und rückgängig 


Berlin, 16. Mai. Die Stimmung für die heu-] höher, 188. Meinecke unverändert 90, Baubank 
tige Börse war schon vormittags recht zuver-|50, und Reichelt chem. und Huta 109. Am 
sichtlich, und trotz der schwachen Auslands-] Anleihemarkt war der Neubesitz 11,45, 
meldungen erhielt sich zu Eröffnung die] der Altbesitz 59,10, Roggenpfandbriefe 7,63, Li- 
freundliche Tendenz, Spritwertej|quidations-Bodenpfandbriefo 84,25, die Anteil- 
standen auch heute im Vordergrund des Inter-|scheine 13,60, Liquidations-Landschaftliche 
esses, trotz des Dementis der Vollfusion Pfandbriefe sind heute wegen der bevorstehen- 
Schultheiß-Ostwerke und der damit zusammen-|den Auslosung gestrichen. 
hängenden Kombinationen. Schultheiß plus 4% 

Prozent, a Fig A er En ee 
während Ostwerke bei lebhaften Umsätzen au 
angebliche Tauschoperationen ein Prozent Berliner Produktenmarkt 
Deckungen in Weizen 
Berlin, 16. Mai. Der Produktenmarkt bot 
heute ein festeres Bild. Die festeren Uebersee- 


schwächer eröffneten. Farben- und Schiffahrts- 
werte erfreuten sich gleichfalls etwas stärkeren 

meldungen gaben im handelsrechtlichen Liefe- 
rungsgeschäft zu Deckungen in Weizen 


Interesses, ferner setzten Chem. Heyden ihre 

Aufwärtsbewegung auf 59% Prozent fort, und 

Hammersen lagen 2 Prozent gebessert. Im all- 
Veranlassung, wovon namentlich die vorderen 
Sichten bei Preisbesserungen um bis 3 Mark 
profitieren konnten, Das Inlandsange- 


gemeinen waren die Umsätze mäßig, der Order- 
eingang bei den Banken gering und die 
Besserungen hielten sich daher in Rahmen von 
an Verlaufe biieb dl Stimmung bot ten Verladung ist ziemlich k 
m erlaufe ie ie i g, trotz ge-{bot zur promi erladung ist ziemlie na 

f $ und da in allen Landesteilen Anzeichen zu ur 

Belebung der Nachfrage vorliegen, waren etwa 

2 Mark höhere Preise als gestern durchzu- 

holen. In Roggen bleibt das Angebot zu 


ringen Geschäfts, freundlich. ennenswerte 
Schwankungen hatten nur Spezialwerte, so zogen 

den Stützungspreisen reichlich, über die für 
prompte Waggonware erzielbaren Preise war 


Siemens und Schuckert etwas an, da bei erste- 

ren der griechische Auftrag anregte. Rheinstahl 

profizierten 1% Prozent von dem Dividenden- 

vorschlag von 7% Prozent nach 6 Prozent im] pr ö 

Vorjahre. Spritaktien waren im Verlaufe] bisher kaum etwas zu hören. Kahnmaterial 

nicht voll behauptet, Ostwerke büßten 1% Pro-] wird zu gestern bezahlten Preisen angeboten. 
Am Lieferungsmarkt setzte Mairoggen 
eine Mark fester, Juliroggen mangels ausreichen- 
der Interventionen eine halbe Mark niedriger 

ein. Für Weizenmehle sind die Forderun- 


zent ein. Anleihen lagen fester, Pfand - 
gen im Anschluß an die Preissteigerungen für 


briefe ruhig, aber freundlich, Reichsschuld- 

buchforderungen nach freundlichem Beginn 
das Rohmaterial erhöht, eine Belebung des Ge- 
schäftes ist nicht zu verzeichnen, Roggen- 


nachgebend, Devisen ruhig, New York und 
mehl hat bei unveränderten Preisen kleines 


Amsterdam fester, Schweiz etwas schwächer. 
Bedarfsgeschäft unter Bevorzugung billiger Pro- 


Geld unverändert leicht. Vom Medio war 
«diesmal überhaupt nichts zu bemerken, Tages- 

vinzmehle, Hafer in guten Qualitäten nach 
der Küste liegt etwas freundlicher. Gerste 


geld 2% bis 5. Monatsgeld 5 bis 7, Warenwechsel 

4% Prozent! Später bemerkte man am Elektro- 

markt größere Käufe, von denen die Haupt- 

papiere etwa 1% bis 3 Prozent profitieren konn- s 

ten. Auch Berger zogen um 5 Prozent an, in unveränderter Marktlage. 

wobei ein angeblicher Ostpreußenauftrag, den 

die Gesellschaft ohne Reichshilfe selbst zulBreslauer Produktenmarkt 

finanzieren beabsichtigen soll, lebhaft besprochen 

wurde. Dem Kassamarkt fehlten beson- Freundlich 

Breslau, 16. Mai. Die Tendenz für Brot- 

getreide ist besonders für Roggen weiter 
freundlich, und es werden 1 bis 2 Mark mehr als 
gestern bezahlt. Die Weizenpreise sind 
behauptet. Hafer wird bei unveränderten Prei- 
sen aufgenommen, ebenso Gerste. Der 


dere Anregungen. 
Futtermittelmarkt zeigt keinerlei Ver- 


Gegen Schluß der Börse ließ das Geschäft 
auch in den Spezialwerten wesentlich nach. 

änderungen. Känfer sind weiter zurückhaltend. 
Heu und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Teilweise ergaben sich gegen die höchsten 
Tageskurse I- bis 2prozentige Rückgänge. Fest 
Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 16. Mai. Roggen 18—18,%, Wei- 


schlossen Siemens und Julius Berger, obwohl 

sich auch hier die Tagesgewinne nicht vol] be- 

haupten konnten. Ostwerke büßten gegen ihre 
Aniangsnotiz 2% Prozent ein. 

Die Tendenz an der Nachbörse 

zen 41,50—42,50, Braugerste 23—24, Graupen- 

rste 19—20, Hafer einheitlich 17,50—18,50, 

&genmehl 33—35. Weizenmehl luxus 72—77, 

Weizenmehl 0000 62—67, gelbe Lupinen 28—29, 

Roggenkleie 10—11, Weizenkleie grob 17—18, 


schäftsios und eher etwas abbröckelnd. 
Breslauer Börse 
Weizenkleie mittel 14—15, Umsätze klein, Stim- 
mung ruhig, 


ist ge- 


Behauptet 


Breslau, 16. Mai. Die Tendenz der heutigen 
Börse war behauptet. Am Aktienmarkt lagen 
besonders Fröbelner Zucker fester, sie stiegen 
um 5 Prozent auf 63,25, Auch Bodenbank etwas 


'Kühe und Färsen 1088, Kälber 2065, Schafe 7614, Zieg, 


Weizen Weizenkleie 8911 
1 286--288 Welzenkleſemelasse — 
i f Mai 2961 Tendenz : matt 

„ all 301 RR BEN 991% 
e sent 268 ½ 268 | Tendenz: matt 
Roggen für 100 kg brutto einschl. Saci 
Märkischer 184—172 in M. frei Berlin 
Lieferung — Raps = 

a Mai 178 Tendenz: 

. Juli 182½ 183 kur 1000 kg in M. ab Stationen 
e Leinsaat - 
l'endenz: ruhig i Tanger 
Gerste für 1000 kg in M. 
Braugerste 190-202 Viltoriaerbsen 24.00 — 30.00 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen 21.00-25.00 
Industriegerste 170—184 Fu 1 18.00-19.00 
Tendenz: kaum stetig Delusähken 17.00-18.00 
Hafer Ackerbohnen 15,50 17.00 
Märkischer 151—160 Wicken > - 755 
i — Blaue Lupinen . 

un 
358 Z Mai 134½ 168 | Gelbe Lapinen 20,00— 22.50 

5 Juli 75 Seradelle, alte Fr 

i Sept — 4 neue + 
Tendenz: ruhig Rapskuchen 12.75—13,75 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Leinkuchen 18.00 18,50 
Mais Trockenschnitze! 30 890 
Plata = . — 779130 
Rumänischer zs Sojaschrot 13. 160 
bangen Kartoffelflocken 14.40 —15, 

für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl! 31'4—39% | märkische Stationen fur den ab 


Berliner Markt per 50 kg 
Kartoffeln. weiße 


Tendenz: ruhig 
für 100 kg brutto einschl. Sack 


in M. frei Berlin. o. rote * 
Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue a 
Roggenmehl do. gelb. Zar; 
Lieferung do. Nieren 2 


Fabrikkartoffeln 


23-254 | 
pro Stärkeprozent 


Tendenz : ruhig 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: behauptet 
16. 6. | 15. 5. 


Weizen (schlesischer) 


Hektolitergewicht v. 741/2 k 27,40 27,40 
eee ee e een 27,90 | 2720 
7 . . 72% . 26,70 26,70 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 16,60 16,40 
$ „ 70 | 1640 | 1620 
Hafer, 9 a und Gute 15,00 15,00 
2 15 er = C] 1555 ich 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 5 57 
Wintergerste 17.00 17,00 
Industriegerste -m —.— 
Hülsenfrüchte Tendenz; ruhig 
16. 5. 13. 5. 16.5. | 18. 5. 
ikt.-Erb; 23-27 | 23-27 Pferdebohn.| 19-20 19-26 
81d. Bebe Wicken 20-22 | 20-22 
kl.gelb.Erbs. . Peluschken ! 19-21 | 19-21 
grüne Erbs. | 22-24 | 22-24 | gelbe Lupin.| 18-20 | 18-20 
weiße Bohn. | 38-40 | 38-44 blaue Lupin.| 15-17 | 16-17 
uhfutt Tendenz: abgeschwächt 
na " 16. 5. 13. 5 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,20 1,25 
st 8 bindfgepr. | 0,90 | 0,9 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. ‚00 1,05 
» » bindfadgepr. y 750 0,90 
5 Roggonsiron Breitdrusch m 260 
e e AE 
Heu, gut, gesund u. trocken alt | —.— —.— 
Heu, gut, gesund u. trocken 2.90 2,40 
Futtermittel Tendenz: behauptet 
16. 5. 13. 5. 
Weizenkleie 8—10 8—10 
Roggenkleie 834—934 83/4 — 93/4 
Gerstenkleie 13—14½ 13—14 
Mehl Tendenz; ruhig 
16. 5. | 15. 5. 
Weizenmehl (70%) 88,75 38,75 
Roggenmehl (70%) $ 24,50 24,50 
5 605% 1,00 Mk. teurer 
- (60%) 2,00 1 * 
Auszugmehl r 44,75 44,75 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 16. Mai 1980 
Bezahlt für 50 kg 

Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. jüngere 5 ý 


2. ältere . ʻi . 

b) sonstige vollfleischige 1. jüngere 
2. ältere . 

c) fleischige . . 


d) gering genührte i . . 
Bullen 


"TANE. 
2 a 
8 8 
1 
E 
o 


=.. 00». 


a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 58—55 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 51—58 
c) fleischige . . . . . . 49-50 


d) gering genährte . . . . * 


Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 


43-48 
b Eee vollfleischige oder ausgemästete , 
c) fleischige . . . . . . 28—33 
d) gering genährte 5 . Nr . 22—26 
Färsen 
a) vollfleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes . . . . . . 52—54 
b) vollfleischige . . . „ 48-50 
c) fleischige . 0 . . ' ` 42—46 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . ' * 40—47 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . fi . ' — 
b) beste Mast- und Saugkälber è „ . 70-80 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . g „ 60-70 
d) geringe Kälber . . . „ ` 50-55 
Schafe 


a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 

1) Weidemast . . . . . — 

2) Stallmast $ ` . . ' 57—60 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel , 53—56 
c) gut genährte Schafe . . + ` 44—46 
d) fleischiges Schafvieh . . . . 45—51 
e) gering genährtes Schafvieh 5 . ` 86—42 

Schweine" 

a) Fettschweine uber 300 Pfd. Lebendgewicht 64 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 -300 Pfd. Lebendgew. 64—65 
©) vollfl. Schweine v. ca. 200- 240 Pfd. Lebendgew. 64—65 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 - 200 Pid. Lebendgew, 63-64 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebendgew. 62—63 
1) fleisch, Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 12 
g) Sauen . 56 


Auftrieb: Rinder 2562, darunter: Ochsen 779, Bullen 695, 
en — 
Schweine 9200. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
mes en er en 406. 2 11 
arktverlauf: er ig, Kälber se. end, Schafe 
ruhig, erheblicher Ueberstand, 2 32 glatt magero Ware 
gesucht, Der Markt vom 10. 6. wird auf den 18. G. verlegt. 
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 


naturlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 


über die Stallpreise erheben, 
Oberschlesischer Produktenmarkt 
Gleiwitz, 16. Mai. Weizen inl. 76% kg 271, 
74% kg %8, 72% kg 264, ausl. 76% kg 262, 
74% kg 260, 72% kg 255, Grenze, Roggen inl. 
71,2. kg 160, 70 kg 158, ausl. 712 kg 155, 


Grenze. Braugerste feinste inl. 195. gute 185, 


Schutzgebietsanleihe 3,9. 
reichte Deutsche 


Modrzejow 


Frankfurter Spätbörse 


Behauptet 


Frankfurt a. M., 16. Mai. An der Frankfur- 
ter Spätbörse beschränkte sich das Geschäft 
im wesentlichen auf die IG. Farbenaktie, 
für die Interesse bestand, auf Grund eines 
Planes, nach dem die 16. Farbenaktie an der 
Pariser Börse eingeführt werden soll. Am 
Montanmarkte waren Mannesmann höher. 
Im übrigen waren die Kurse behauptet. Am 
Rentenmarkt war Ablösungsanleihe-Alt- 
besitz weiter befestigt, auf 59.3. Sonst er- 
öffneten amtlich Barmer Bankverein 126%, 
Commerzbank 152%. Farbenindustrie 186%, 
Mannesmann 108%. Im Freiverkehr wur- 
den etwa folgende Kurse genannt: Darmstädter 
231, Zellstoff Aschaffenburg 146%. Waldhof 
182, Goldschmidt 69%, Deutsche Erdöl 101%, 


Deutsche Linoleum 245, Rheinstah! 120%, 
Schuckert 195, Schutzgebietsanleihe 4. Die 
Abendbörse blieb auch im Verlaufe nur für 
IG. Farbenindustrie etwas angeregt. Siemens 


& Schuckert vernachlässigt, obgleich auch für 
diese beiden Papiere die später beabsichtigte 
Einführung an der Pariser Börse in gleicher 
Weise wie für die IG. Farben-Aktie besprochen 
wurde. Mannesmann waren weiter etwas 
befestigt. Rheinstahl trotz der Dividenden- 
erhöhung etwas unter dem Mittagsschluß. AEG. 
traten späterhin leicht hervor. Gelsenkirchener 
140%, Gesfürel 168, Mannesmann 108%, Metall- 
gesellschaft 117, Phönix per Kasse-98%, Rhei- 


nische Braunkohle 228, Rheinstahl 120%, Zell- 


stoff Waldhof 182%, Stahlverein 97%, AEG. 
171%, Nordd. Lloyd 116%, Darmstädter 231%, 
Im Freiverkehr er- 
Kommunal-Sammelablösungs- 
anleihe mit 58,2 den bisherigen Höchststand. 


Industriegerste inl, 170, ausl. 140—145, Hafer 
inl. 140, ausl. 130, Grenze, Mais Monopol, Sera- 
delle ausl. 115, Grenze transito, Lupinen gelb 
162,50, Grenze transito, Roggen-Futtermehl inl. 
90—95, feine Weizenkleie 75, grobe Weizenschale 
85, Tendenz ruhig. 

London, 16. Mai. Kupfer, Tendenz ruhig, 
Standard per Kasse 54%—54%, per drei Mo- 
nate 54%—54%, Settl. Preis 54%, Elektrolyt 
60—61%, best selected 59-60%, Elektrowire- 
bars 61%, Zinn, Tendenz stetig, Standard per 
Kasse 144%—144% per drei Monate 14694 
146%, Settl. Preis 144%, Banka 150%, Straits 
146%, Blei, Tendenz ruhig, ausländ. prompt 
17%, entf. Sichten 17/16, Settl. Preis 17%, 
Zink, Tendenz ruhig, gewöhnl. prompt 16%, 
entf. Sichten 17%, Settl. Preis 16%, Quecksilber 
2256— 224, Wolframerz c. i f. 22%, Silber 294, 
Lieferung 19/10. 


Warschauer Börse 


vom 16. Mai 1930 (in Zloty): 


Bank Polski 172,25 

Bank Dyskontowy 116,00 

Bank Handlowy 110,00 

Bank Zachodni 73,00 

Bank Społek Zarobk, 72,50 

Cho-orow 144,00 

Czestocice 32,50 

Cukier 36,50— 36,00 
Wegiel D 51,50— 50,00 

Lilpop 28,25— 27,75— 28,00 


Starachowice 


Haberbusch 116, 


Devisen 


Dollar 8,88%, Dollar privat 8,89, New York 
8,91, London 43,35%, Paris 35%, Wien 195.76, 
Prag 26,43. Belgien 124,52, Schweiz 172,50, Hol- 
land 358,81, Kopenhagen 238,72, Stockholm 
239,29, Bukarest 5.30%. Berlin 212.84, Pos. In- 
vestitionsanleihe 4% 110.50—113, Pos. Konver- 


sionsanleihe 5% 55,25, Dollaranleihe 5% 64— 
63.50 —65. Tendenz in Aktien schwächer, in 
Devisen uneinheitlich. 
* 
Devisenmarkt 

Kur drahtlose N 2 

nezahlung aut eld Brief | cd | Brief 
BuenosAires 1P. Pes. 
Canada 1Canad. Doll. 4481 um 4477 1488 
sapan i 8 1 — 2,068 2,072 2,068 2,072 
Konstant, 1 lürk. st. e na en S 

on  1Pfd.St. | 20,347 | 20,387 ] 20,343 | 20,883 
New York 1 Doll. 4,187 4,195 4,186 4,194 
Rio de janeiro 1 Milr. 0,4975 0,4995 0,497 0,499. 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,846 3,854 3,846 3,854 
Amstd.-Rottd, 100 8l. | 168,39 168,73 168.35 168,69 
Athen 100 Drehm. 5,425 5, 5,425 5,485 
Brüssel-Antw.100BL | 58,415 | 58,535 | 58,42 58,54 
Bukarest 100 Lei 2,490 2,4 2,490 2,4% 
Budapest 100 Pengs f 73,13 78,27 73,14 73.28 
Danzig 100 Gulden | 81,32 81,49 81,82 81,48 
Helsingf.100finnl.M. | 10,542 | 10,562 | 10,542 | 10,562 
Italien 100 Lire | 21,96 00 21 21,995 
Jugoslawien 100 Din. 7,891 7.405 7, 7,407 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,03 112,25 112,02 112,24 
Kowno 41,76 41,84 41,76 41,84 
Lissabon 100 Escudo 18,79 18,85 18,80 18,54 
Oslo 100 Kr. | 112,00 | 112,22 | 111,99 | 11221 
Paria Jp 158 2 16,485 16,42 —— 

T. „411 | 12,481 | 12,404 | 1 

Reykjavik 100isl.Kr. ‚03 9221 206 2. 

a 100Lais | 80,69 80,85 80,69 80,85 
Sc) weiz 100 Fre. x 81,120 „00 81,12 
Sofia 100 Leva 8, 8,041 8.035 3,041 
Spanien 100 Peseten 51,18 51,28 51,09 51,19 
Stockholm 100 Kr. J 112,28 | 112,50 | 11222 | 112/44 
Talinn 100estn. Kr. f 111,44 | 111,66. | 111,44 | 111/66 
Wien 100 Schill. | 59,085 | 59,165 | 59.025 | 59.145 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 16. Mai. Terminpreise. Tendenz 
stetig. Mai 7,40 B., 7,30 G., Juni 7,45 B., 7,40 
G., Juli 7,55 B., 745 G., August 7,60 B., 7,50 
G., Sept. 7,65 B., 7,60 G., Okt. 8,00 B., 7,90 G., 
Dez. 8,35 B., 8,25 G.. Jan.-März 850 B., 8,45 
G., Okt.-Dez. 8,20 B., 8,15 G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 
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